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Das Wort ..unmöglich" gibt es «licht!
Der Führer und Göring vor den Männern der deutschen Wirtschaft

Berlin , 18 . Dezember.
RSK meldet : Ministerpräsident Generaloberst Göring

hielt am Donnerstagnachmittag vor den Männern der deut¬
schen Wirtschaft einen grundlegenden und umfassenden Vor¬
trag über die Aufgaben , die die deutsche Wirtschaft bei der
Durchführung des « ierjahresplans zu erfüllen hat.

Als grundsätzliche Erkenntnis stellte der Ministerpräsi¬
dent seinen Ausführungen die Feststellung voran , daß die
Wirtschaft nicht das Primäre ist , sondern der Staatspolitik
zu dienen habe . Das Ziel der nationalsozialistischen Politik
ist auf das Wohl des Volksganzen gerichtet. Das ist
Sinn und Inhalt aller Kämpfe und Maßnahmen , die die
nationalsozialistische Bewegung bisher durchgcsührt hat . Es
ist selbstverständlich, daß nur auch die veralteten
GrundsätzedesliberalistischenWirtschafts-
denkens im nation «lsozialistischen Deutschland keiner-
leiGeltung mehr haben.

Bis in die letzten Einzelheiten gab Ministerpräsident
Göring die Richtlinien über die einzuschlagenden Wege und
wies an zahlreichen treffenden Beispielen daraus hi» , daß
durch den Vierjahrcsplan den Männern der deutschen Wirt¬
schaft Gelegenheit gegeben ist , zum erfolgreichen Einsatz der
eigenen Initiative.

Zum Schluß seiner zweistündigen Ausführungen richtete
Ministerpräsident Göring die Aufforderung an die deutsche
Wirtschaft, die letzten Kräfte zu mobilisieren , um die Lei¬
stungen zu erfüllen , die der Führer von ihr fordert.

Nach der Rede des Ministerpräsidenten , die mit ange¬

spannter Aufmerksamkeit und Zustimmung ausgenommen
wurde , ergriff zur freudigen Ueberraschung aller Anwesen¬
den der Führer und Reichskanzler selb st das
Wort.

Die politische Führung , so erklärte der Führer u . a . ,
müsse die Interessen des einzelnen ei » ordnen und sie
dem größeren Interesse der Gemeinschaft unter¬
ordnen, in der Erkenntnis , daß die Wirtschaft nicht im
luftleeren Raum leben könne und nicht aus Doktrinen und
Theorien aufgebaut sein dürfe , sondern daß am Ende auch
ihr Schicksal mitbestimmt werde durch den gesamten Lebens¬
laus des Volkes.

Ueber die besondere Stellung der deutschen Wirtschaft
und die ihr gesteckten Ausgaben gab der Führer sodann
einen eingehenden Ueberblick, in dem er die Notwendigkeit
darlegte , zur Grundlage des Ausbaues der eigenen Pro¬
duktion aus allen Gebieten zurückzukehren.

„Das Wort „unmöglich " gibt es hier
nicht ! " — so ries der Führer den Männern der Wirtschaft
zu, indem er aus den unerhörten Willen und die Entschluß¬
kraft hinwies , mit der die nationalsozialistische Bewegung
ein großes Reich erobert habe , und mit der die deutsche
Staatssührung dann in knapp vier Jahren dieses Reich frei
und unabhängig gemacht habe . Mit dem gleichen Willen
und der gleichen Entschlußkraft werde es jetzt unternommen
zu leisten, was Menschen zu leisten vermögen , um alle
unsere Hilssquellen auszunutzen.

Darum habe er mit der Durchführung des Vierjahres¬
planes einen Mann mit unbeugsamem Willen beauftragt,
von dem er wisse , daß für ihn das Wort „Es geht nicht"
nicht existiere. Dieser Mann , sein alter Mitkämpfer und Par-
teigenosse Göring , werde seinen Entschluß und seinen Auf¬
trag in die Wirklichkeit umsetzen.

Die Worte des Führers schloffen mit einem Appell an
die Männer der deutschen Wirtschaft:

„Vertrauen Sie dem Mann , den ich bestimmt habe. ES
ist der beste Mann , den ich sür diese Aufgabe habe. Ein
Mann grüßten Willens und größter Entschlußkraft. Gehen
Sie alle geschloffen mit ihm . Damit legen wir die sesten
Grundlagen einer deutschen Wirtschaft, die in der Stärke,
in der Stabilität und Sicherheit des Deutschen Reiches
wurzelt . Wenn wir uns dieser Aufgabe fanatisch ver¬
pflichtet fühlen , dann werden beide vor der Nachwelt be¬
stehen : Die politische Führung , weil sie und ihre Männer
etwas gewollt und erreicht haben , und die deutsche Wirt¬
schaft mit allen ihren Arbeitern , weil sie ihre ganze Kraft
für die Durchführung dieses Werkes einsetzten."

Die Worte des Führers , die von stürmischemBeifall begleitet
waren , hinterlicßen einen tiefen Eindruck bei allen Versam¬
melten , die ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer aus¬
brachten.

Eden wünscht Frieden
London , 18 . Dezember.

Im Unterhaus ergriff am Freitagnachmittag nach
Beendigung der Anfragen Außenminister Eden das Wort
zu längeren Erklärungen.

Die britische Regierung , so führte er aus , habe nichts
dagegen , wenn sie heute zu einer außenpolitischen Aus¬
sprache aufgesordert werde , im Gegenteil , sie halte im ge¬
genwärtigen Augenblick einen Ueberblick über die inter¬
nationale Lage sür besonders nützlich. Hauptsächlich wolle
er sich mit der Lage in Spanien beschäftigen. Da er Demo¬
krat sei , sei es für ihn nicht schwierig, eine Antwort aus die
Frage zu geben, was für eine Regierung er in Spanien zu
sehen wünsche. Er wünsche in Spanien die Regierung
zu sehen, die Spanien haben wolle.

Er halte es für die Pflicht aller Völker, sich aus diesem
spanischen Streit herauszuhalten , damit das spanische Volk
seine hinreichend tragischen Schwierigkeiten auf seine eigene
Weise lösen könne.

Wenn jemand annehme , daß Großbritannien sich sür
die Nichteinmischung einsetze , da es mit der einen oder an¬
deren Seite sympathisiere , so sei das falsch . Im übrigen
wolle er dem Hause seine Meinung osfen sagen . Die
Nichteinmischung habe die auf sie gesetztenErwar -
tungen nicht erfüllt. Er müsse sich aber fragen , ob
dies ausreiche , um die Nichteinmischung auszukündigcn , was
doch nur das Ergebnis haben würde , daß mehr Waffen nach
Spanten gelangten , und zwar ohne jede Kontrolle . Er
glaube , daß dies die Gefahr eines europa »schen Krieges
näher bringen würde . ^

Run könne man sagen, daß trotz des Nlchletnmlschungs-
abkommens Waffen von Deutschland. S °wjetr »ßland und
Italien geschickt worden seien. (Das englischeBataillon . Die
Schriftleitung .) Er glaube aber , daß das Nichteinmischungs-
abkommen die Bedeutung dieser Vertragsbrüche vermindert
habe. Vielleicht habe die sranzösische Regierung tue Kriegs¬
gefahr , die im vorigen Herbst bestanden habe, übertrieben.
Es sei aber besser , daß man die Gefahr eines Krieges über-
treibe , als daß man sie übersehe. Offensichtlich Ware der
beste Weg , daß irgendeine Kontrolle eingesuhrt werde.

Dem Abgeordneten Harris wünsche er aus seine Anfrage
hin zu sagen , weder die britische noch die französische Re¬

gierung hätten erwartet , daß ihre ersten Versuche zu einer

Vermittlung in Spanien selbst oder in Europa Unterstützung
finden würden . Aber st- beide seien entschlossen , die Sache
weiter zu betreiben , vielleicht sei ihren Anstrengungen doch
schließlich ein Erfolg beschieden . ^ ,

WaS die Frage der Freiwilligen angehe , so sei
keine Rede davon , daß Großbritannien hier « ne besondere
Gesetzgebung «inzuführen versuche . Es arbeite für eine mter
nationale Aktion. ES gebe in dieser Frage b» e" Sew bri-

tischeS Gesetz , und die Regierung habe es durch,usühren.
Zum Schluß seiner Ausführungen wandte fick, Eden so

dann der allgemeinen Lage zu . Sr erklärte, daß ma
End « eines außerordentlich bewegten Jahres stehe in de

sich di« Schwierigkeiten ringsum gehäuft hatten . Er wünsche
jedoch nicht, daß das Haus wegen der internationalen Lage

in finsterer Stimmung in die Weihnachtsferien gehe. So
schwierig die Lage auch sei , und obwohl noch Fragen ungelöst
seien, so seien diese seiner Ansicht nach doch keineswegs un¬
lösbar.

Er glaube , feststcllen zu können, daß die Lage Groß¬
britanniens hente in Europa sicherlich bester sei als am Ende
des vorigen Jahres . Das sei für die Ausrechterhaltung des
Friedens durchaus nicht ohne Bedeutung.

Ein anderer Faktor , den man beachten sollte, sei die
Herzlichkeit der engen Beziehungen , die zwischen Groß¬
britannien und Frankreich bestünden, eine Herzlichkeit, die
um so wichtiger sei , weil sie nicht explosiv fei ; denn beide
Länder hätten klargestcllt, daß ihr Ziel die Sicherung einer
europäischen Regelung sei und bleibe. Er empfinde einige
Befriedigung darüber , daß eine halbamtliche deutsche Nach¬
richtenagentur vor zwei Tagen erklärt habe , eS könne nicht
bestritten werden , daß die kürzlich « Rede Blums und feine
eigene einen ehrlichen Versuch darftellten , einen Weg aus den
gegenwärtigen Schwierigkeiten zu finden , und daß sie den
Anfang eines echten Wiederaufbauwerkes darftellten . Er sei
der letzte , der die Schwierigkeiten gering einzuschäyen
wünsche. Er sei jedoch nicht ohne Hoffnung , denn nichts sei
für die Staatskunst zu erreichen unmöglich, wenn man
andieTatglaube und den M u t zum Durchsetzenhabe.

Mit der Eden -Rede war die außenpolitische Aussprache
im Unterhaus abgeschloffen. Nachdem das Unterhaus noch
kurz sich über eine Reihe anderer Fragen ausgesprochen hatte,
vertagte es sich bis zum 19 . Januar.

Mussolini ln Ltttorla
Italien wünscht auch den Frieden

Rom , 18 . Dezember.
Am Freitag , dem 4 . Jahrestag der Gründung der Pro¬

vinz Littoria . hat Mussolini wiederum in den Mustcrsiedlun-
gen des früheren Gebietes der Pontinischen Sümpfe eine
Besichtigung der Neubauten vorgenommen , die damit zu¬
gleich ihrer Zweckbestimmung übergeben worden sind. In
Littoria waren Zehntausend « zu der vom Duce teilweise
persönlich vorgenommenen Preisvcrteilung von fast einer
Million Lire an besonders verdiente Siedler zusammen¬
gekommen. Bei dieser Gelegenheit hielt der italienische Re¬
gierungschef an die Bevölkerung der Provinz Littoria eine
Ansprache, in der er nach einem kurzen Hinweis auf die
Bedeutung des 18 . Dezember als . Opfertag der Trauringe"
sür den abessinischen Feldzug und gegen den Sanktionskrieg
noch einmal betonte , daß die Eroberung des Imperiums
und seine Befriedung „gegen alle« und gegen alle" durch¬
geführt worden sei . Der 18 . Dezember sei »eine Warnung
an Ausländer , daß , wenn das italienische Volk wolle und
entschlossen sei , keine Macht der Erde ihm den Weg ver-
sperren kann" .

Der Faschismus verwerfe zwar das Märchen vom ewi-
gen Frieden , den «S niemals in der Welt gegeben habe und
niemals geben könne, er wünsche aber ein« möglichst
lange Frieden - Periode.

VW in die zeit
Or. L . L . Oldenburg , 19 . Dezember.

Das Abendland. — Wir sind gewohnt , unter
Abendland die europäische Kultur zu verstehen; der Begriff
selbst kommt aus dem Arabischen. Als Abendland bezeichnete
seit Mohammeds Zeiten der Orient den Westen. Marokko
und Spanien hießen „si msgdrob " , Länder der untergehenden
Sonne , des Abends ; als die Jslamiten Jahrhunderte lang
um die spanischeHalbinsel kämpften, verbanden sie mit diesen
Bezeichnungen auch alle diejenigen , die sie dort bekämpften.
So wurde der Begriff des Abendlandes genau an der¬
selben Stelle geboren , wo er heute wieder
vernichtet werden soll, tausend Jahre später . Und
was für Jahre voll blühender Kultur ! Ob wir uns die herr¬
liche Kathedrale von Burgos betrachten, den Alkazar in
Toledo , die Gemälde Murillos , alles sind Zeichen dieser
Blüte , deren Blätter heute schon teilweise, wie vom Sturm
verweht , am Boden liegen.

Es besteht jedoch ein grundsätzlicher Unterschied zwischen
der Kampfzeit, die das Abendland gebar , und der heutigen
Auseinandersetzung . Damals siegte die junge ausdämmernde
Kultur der abendländischen Gotik gegen die verdämmernde
des ornamentalen Orientzaubers ; also standen sich zwei an
sich ebenbürtige Gegner gegenüber , denen die Weltgeschichte
sür ewige Zeiten ein großartiges Werturteil geben wird,
heute aber bekämpfen sich aus den alten Schlachtfeldern nicht
zwei Träger hoher Menschheitsgebilde, sondern der eine
Partner ist vom Geist anarchischer Unkultur
und unbedingter Zerstörungswut besessen.
Hier gibt es keine Neutralität mehr , auch nicht die „Anerken¬
nung von kriegführenden Parteien "

, sondern nur die Unter¬
scheidung zwischen Gut und Böse. Deshalb sind all die Ver¬
suche , die zu gleicher Beurteilung ausfordern , aus der einen
Seite Versuche am untauglichen Objekt. Wir
dürfen unmöglich annehmen , daß der Bolschewismus etwa
als Nachfolger des „Abendlandes " gelten könnte; das
Nichts würde Sieger sein sollen, und eine solche Entschei¬
dung kennt die Weltgeschichte selbstverständlich nicht, die
immer nur von dem Heldentum fortschreitenden Gestaltungs-
Willen - gelenkt wird . Mit einem Nichts kann sich auch nichts
verbinden , das Nichts ist kein Begriff , auf dem sich der Glaube
einer Menschheit sortzusetzenvermag.

Rur der ausbauenden Idee ist es je gelungen , an
die Stelle des Veralteten neue Werte zu setzen . Wir haben zu
wählen Mischen dem Chaos und der Idee ; ein Zweifel über
di« Entscheidung ist sür die Kulturnationcn nicht möglich und
vermag durch Nichteinmischungsausschüffe nicht behoben zu
werden . Das satanische Prinzip der Anarchie ist da mit dem
Bruch von Verträgen ohne weiteres bei der Hand ; und das

. allein ist schon Beweis für die Entwertung aller Werte wie
' Treue und Ehre , Wahrheit und Recht, wenn der Mund von



Nichteinmischung spricht und sie laut fordert , während die
Schisse auf Umwegen das Verderbe» in den Kamps werfen.

Die erschüttert » Geisteswelt. — Diese
innere ttnsauberkeit ist nicht erst in diese » Jahren entstanden,
sondern begann vor einem Jahrhundert , als eine materielle
„Philosophie " da- Trugbild unmöglicher Zustände aus Erden
erfand . Die Steigerung trat mit dem Weltkrieg ein , dessen
grauenvolle Zerstörung Wasser aus die Mühlen derjenigen
war , die sich anmatzten , eine so unmögliche Welt ordnen und
beherrsche» zu können Alles , was die Nachkriegszeit brachte,
entspricht der „ geistigen" Haltung dieses Materialismus,
»uier den, die Menschheit dem sicheren Untergang geweiht
sei » mutz . Die Vernichtung völkischer Zu¬
sammenhänge . die Unterdrückung abgeteil¬
ter Rassen, die Herrschaft des Nihilismus in
jedem künstlerische » Gebilde, das ohne religiöse
Voraussetzung einfach undenkbar ist , die Zerstörung natur¬
gegebener wirtschaftlicher Talente, das sind
längst die Zeichen der Auslösung aller mensch¬
lichen Gemein schastsbegrisse gewesen. Die
Menschheit fordert den grotzcn geistigen Zusammenhalt , aus
dem die Formen des Lebens entstehen. Was wir heute sehen,
ist das Gegenteil : keine Internationale , die doch zwischen
den Völkern die engste Vermittlung und Kulturübertragung
bedeuten mütztc, sondern der Auseinanderfall in einen Indi¬
vidualismus , bei dem jeder gegen jeden um den Preis wert¬
loser mechanischer Lebensclixiere kämpft. Eine Flut von
soziologischer Literatur ergötz sich noch vor kurzem über die
Erdteile , um nachzuwcisen, daß gleiche Rechte den paradie¬
sischen Zustand hcrzustcllen vermöchten. Anstatt daß der sozio¬
logische Begriff die gegenseitigen Pflichten und
Dienste an der Kulturgemeinschaft heraus¬
stellte, erzeugte er in den Gehirnen der Massen lediglich die
Sucht nach einer Gleichheit, die dasselbe bedeutet wie Vernich¬
tung jeden Auswärtslriebcs . Warum ? Weil an die Stelle
seit Beginn aller Geschichte wirkender Glaubenssätze höchster
Jdealscndung die vergänglichen Schwächen mechanischenGe¬
nusses traten.

Der Ferne Osten. — Man könnte uns Abend¬
ländern Einseitigkeit und Urteil in eigener Sache vorwerfen,
aber die Gegenwart bietet uns in der Welt Beispiele genug,
um das Gesagte auch von Standpunkten aus zu erörtern , die
nicht das abendländische Zentrum berühren . Tie augenblick¬
lichen Vorgänge im Fernen Osten sind eine für die
Beweisführung schlagkräftige Parallclerscheinung . Die alten
östlichen Kulturländer stehen in derselben Entscheidung wie
Europa . Auf chinesischem Boden vollziehen sich dieselben Aus¬
einandersetzungen zwischen menschheitswürdiger Geisteshal-
tung und anarchischem Imperialismus wie im äußersten
Zipfel des europäischen Westens. Auch dort die alten Zeugen
großartiger Ideen , die bewunderungswürdige Formen des
Lebens schuscn . Ter Einbruch in diese Kulturländer geschieht
vom selben Prinzip und aus denselben Quellen , die das
Abendland verseuchen wollen . Daß sich der kräftigste und in
seinem Volk gesündeste Teil des Fernen Ostens mit allen
Mitteln zur Wehr setzt, ist natürlich . Es sind die gleichen
4)Iittel , uni denen wir uns gegen den Untergang wehren,
die gleichen Ideale , die der Zerstörung entgegengesetzt
werden . So unähnlich sich europäische und asiatische Lebens¬
formen sein mögen , so ähnlich sind die geistigen Kräfte , aus
denen ja alles wuchs, was das Dasein lebenswürdig machte
und immer lebenswürdig machen wird . Tie Aussprache zwi¬
schen Deutschland und Japan , die in der Vereinbarung gegen
den Bolschewismus gipfelt , galt keinem phantastischen, son¬
dern einem wirklichkeitsnahen Problem , das zwangsläufig
diejenigen zusammensührt , die ihr kostbares Völkergut und
Erbe pflichtgemäß verwalten wollen. Diese gewaltige Brücke

um den Erdball wird nicht von materiellen Verpflichtungen
getragen , sondern besitzt die Pseiler der grotzen geistigen
Notwendigkeit, die Menschheitsentwicklung in den ein¬
zig möglichen Bahnen zu halten . Gewiß , wo man das Leben
als Zweifler betrachtet und aus der Froschperspektive deS
Einzelwesens , hört mit dem Sinn des Daseins die Fort¬
setzung auf : Nach uns die Sintflut - das ist ein Armutszeug¬

nis , unwürdig deS menschlichenGeschlechts, das zum Kamps
geboren ist , zu einer Erfüllung edler Ausgaben , deren letzten
Sinn wir niemals ergründen . Datz Gott sich den Mensche»
zum Bilde schuf , hat die Menschheit als der unergründliche»
Weisheit tiessten Ansporn hinzunehmcn . Damit sich « » sei » ,
anderzusetzen, lohnt die Mühe des Lebens und gibt die Hochs,,
innere und äußere Freiheit.

Weihnachtsfeiern der Hitler-Jugend
Der JugendsührerdeSTeutschen Reichs hat die nachstehende Verfügung erlassen:

Weihnachten ist und bleibt da« Fes, der deutschen Familie . Da die Gemeinschaft der Hitler - Jugend eine einzige
große Familie darstcllt, sollen auch ihre Einheiten Weihnachtsfeiern veranstalten , bei denen nach Möglichkeit » » ,
brennenden Wcihnachtsbaum unsere Kameradschaft bekräftigt wird . Wir wollen nicht die schönen alten Bräuche
unseres Volkes zerstören, zu denen vor allem auch die Weihnachtsfeier gehört , sondern wollen im Gegenteil dieses
Fest zu einem wirklichen Erlebnis der in der Hitler - Jugend geeinten deutschen Jugend werden lassen . Die
Weihnachtsfeiern der Hitler -Jugend sind selbstverständlichso zu legen, datz der Abend des 2s . Dezember ausschließlich
der Familie Vorbehalten bleibt . Baldur von Schirach.

.Leichen der Jett" in Frankreich
Ein bezeichnender Bericht

Paris , 18 . Dezember.
„ I n t r a n s i g e a n 1" veröffentlicht unter der Ueber-

schrift „ Zeichen der Zeit" eine Betrachtung , die ein be¬
zeichnendes Licht aus die in Paris herrschenden politischen
Verhältnisse wirft . Darin wird berichtet, daß sich dieser Tagein den Straßen von Paris ein Zug von Polizisten
gebildet hat , die zum Hotel „Matignon " marschierten, um
Löon Blum Forderungen zu unterbreiten . In dem Bericht
heißt es weiter : „Die Polizisten waren aus der Proviiiz
gekommen. Aber ob aus Paris oder aus der Provinz , ein
Polizist ist dazu da , für Ordnung zu sorgen und er ist nicht
dazu da , die Ordnung zu stören. Er hat außerdem die
Pflicht , den Behörden zu gehorchen, und er habe nicht mit
ihnen aus gleichem Fuße verhandeln zu wollen.

Man erzählt , datz der Ministerpräsident anderweitig be¬
schäftigt war . Aber man hatte alle Mühe , die Polizisten zu
überreden , mit ihren Forderungen nach Hause zu gehen, ohne
datz sie Blum gesehen hatten . Sie meinten , er müsse ihnen
zur Verfügung stehen und alle anderen Geschäfte liegen las¬
sen, um sich mit ihnen über ihre Sondcranliegen zu unter¬
halten , sobald sic dies für zweckmäßig erachten.

Andere Beamte gehen noch weiter . Die Beamten des
HaupttclegraphenamteS haben an den „Genossen Blum " ein
Schreiben gerichtet, in dem sie ihm ihre „Beunruhi¬
gung" und ihre „Empörung" Mitteilen . Sie sind

Böswillige Entstellung
Das Reichskriegs Ministerium zu einer

Havas - Meldung
Berlin , 18 . Dezember.

Im Zusammenhang mit einer von der Agentur Havasverbreiteten Meldung , wonach das Panzerschiff „ Deutsch¬land " den englischen Dampfer „City os Oxford " aus der
Höhe der portugiesischen Küste nach Herkunft und Reiseziel
gefragt haben soll , gibt das Reichskriegsministerium fol¬
gendes bekannt:

„In der deutschen Kriegsmarine wie auch in Marinen
anderer Länder ist es üblich, in See mit begegnenden
Schissen in Signalverbindung zu treten , wobei im all¬
gemeinen Abgangsort und Bestimmungsort ausgetauscht

„beunruhigt ", weil sie gezwungen sind, Telegramme zu
befördern , die ihrer Ansicht nach geeignet sind, „ die Lcbens-
tcucrung zu begünstigen"

, ohne datz die Dienststellen des
Innenministeriums davon in Kenntnis gesetzt werden , um
mit der Strenge des Gesetzes cinzuschreiten. Sie sind
„empör t" Uber Prcfletelcgrammc , die faschistensrcundliche
Nachrichten enthalten und „ wissentlich die Zwischenfälle in
der Arbeiterschaft entstellen" . Das Haupttclcgraphenamt , so
erklären sie, müsse vor allem der Volkssront zur Verfügung
stehen. Im Grunde genommen haben wir es also mit einem
Sowjet zu tun , der die Telegramme zensiert, und je nach¬
dem, ob ihm die Nachricht günstig oder ungünstig für eine
Partei erscheine, sie absendet oder nicht.

Man hat uns erzählt , daß die vom Volk gewählten
Vertreter der Ration eine Regierung wählen , die unter
ihrer Kontrolle zu arbeiten hat . Nichts ist falscher als das.
Die Regierung ist auf unverantwortliche Stellen übergegan-
gcn, die handeln wollen , wie sie es für gut befinden . Noch
sind sie bereit , Forderungen zu stellen und drohende Gut-
achten abzugeben ; aber wenn man nicht achtgibt, wird bald
die Stunde kommen, in der sie sich an die Stelle der gesetz¬
mäßigen Regierung setzen , und dann erleben wir die
völlige Anarchie. Wird man sich entschließen, Ord¬
nung im Hause Frankreich zu schassen und denen , die wir
bezahlen , nachdrücklichst Gehorsam beizubringen ? "

werden . Es entspricht dies einem internationalen Höflich¬
keitsbrauch und dient andererseits zur Schulung des Signal¬
personals im internationalen Signalverkehr.

Im vorliegenden Fall handelte es sich nicht um das
Panzerschiff „Deutschland "

, da sich das Panzerschiff Deutsch¬
land " schon seit längerer Zeit in seinem Heimathafen Wil¬
helmshaven befindet . Vielmehr hat Kreuzer „ Nürnberg"
am 14 . Dezember mit dem Dampfer „ City os Oxford " in
Signalverbindung gestanden. Ter Dampfer hat während
des Signalverkehrs unaufgefordert , wie dies der Gepflogen¬
heit entspricht, Abgangs - und Bestimmungsort mitgetcilt.
Der in freundschaftlicher Weise abgewickelte Signalverkehr
endete mit beiderseitigen Wünschen für eine gute Fahrt.

Die Meldung der Agentur Havas stellt demnach eine
willkürliche und böswillige Entstellung dar . "

. .Spektakel in Kleihöörn"
Kiinimedi von Karl Bunje — Erstaufführung in Brake
Wir brachten vor kurze », einen Bericht über die Ur¬

aufführung dieses Werkes in Wismar . Nachdem jetzt die
„Kummcdi" in ihrer Heimatstadt Brake so ausgezeichnet aus-
.genommen worden ist , werden wir Oldenburger bald die
Freude haben, den „ Spektakel " in unserer Stadt zu haben. Und
das ist nur schön , denn gar manches erleben wir mit in diesem
Stück , das uns als eine Selbstverständlichkeiterscheint und doch
einmal ausgesprochen werden muß. Tie niederdeutsche Sprache
ist schon wie geschaffen , mit knappen Worten Ernst und
Freude des Lebens nebeneinander zu stellen . Dazu meistert
Bunje in diesem Spiel die Ereignisse so geschickt, daß das
ganze Spiel wie zehn Tage Leben vor unseren Augen abrolli.
Nie sind die Tinge , die zutiefst berührt werden, genannt . Doch
wer spürte nicht den Kamps des Echten gegen das Unechte , der
Wahrheit gegen Lüge und Verleumdung, der Ehre und Treue
gegen Gemeinheit und Charakterlosigkeit? Der urwüchsige
Humor läßt uns im ersten Augenblick nicht empfinden, wie sehr
all ' dieses uns bewegt. Bunje hat es in diesem Stück voll¬
bracht , uns an die Quelle unserer Kraft, an unser so gesundes
Volkstum wieder heranzubringcn . Was Bunje aus Heimat
und Volk geschöpft hat, gibt er hier an die Volksgemeinschaft
zurück.

Die „Kummedi" wurde durch die Niederdeutsche Bühne
Brake in der N2 -Kulturgemeinde unter sicherer Führung ihres
Spälbaas Fr . zu Klampen flüssig und lebendig gebracht.
Es ist eigentlich verfehlt, auf die Spieler näher einzugehen,
denn hier gestaltete eine Gemeinschaft ihr Werk . Sie
waren alle gleich begeistert und erfüllt von ihrer Ausgabe und
haben sich des Lobes würdig gezeigt, zu einer der besten nie¬
derdeutschen Bühnen gerechnet zu werden. In Krischan Stuur
— Helmut Krumm — batte die Bübne eine» Gestalter, der
die Fäden des Spieles ganz in der Hand hatte und der je
» ach Bedarf das Leben mit seinen köstlichen Weisheiten würzte.
Auch zwei neu eingesührte Spieler haben ihre Aufgabe glän¬
zend gelöst . Und nicht zu vergessen die Bühnengestalte, . Wenn
man bedenkt , datz sie alles in ihrer Freizeit zusammcnzimmern,
-hämmern und basteln mußten , dann versteht man , daß dieses
idr Spiel war . Mit welcher Liebe war das Wandschapp ge¬
arbeitet . und welches Verständnis bat der Maler für die Teller
unserer Eltern und Großeltern gezeigt. Fürwahr eine tress-
liche Schar in der NiederdeutschenBühne , aus di« Brake stolz
sein darf.

Reben seinem oben genannten schlauen Knecht stellte Richard
Meyer einen saftigen Bauern aus die Bühne , der sich auch
von seiner in der Stadt erzogenen reizenden Tochter — Ger¬

trud Zelle — nicht aus seiner dickköpfigen , aber überzeugen¬den Lebenshaltung herausbringen läßt . Einen Typ der Schie¬
berzeit gab Karl Lamcken sehr echt, und er fand in der
etepetetcn Witwe, von Lcni Michels eifervoll verkörpert, das
rechte Gegenstück . Es wäre tatsächlich „ lebenslänglich" gewesen,wenn der Schieber mit diesem Weibstück hätte Hochtied feiern
müssen ; so kam er mit einem gelinderen Schrecken davon. Ein
„allwissender" Lokalreporter war Gustav Brumund, ein
Tvp , dessen phantastischeErfindungsgabe wohl keiner Ichrist-
leitung unbekannt sein dürfte. Martin Michels fühlte sich in
seiner Rolle des jungen tüchtigen Ingenieurs , dessen erste
„technische " Leistung seine heimliche Brauifahrt nach Kleihöörnwar , sehr Wohl ; kein Wunder angesichtsder netten Käthe und:
nur kein Neid! Im allgemeinen hatten die Hauptpersonen
reichlich Mühe, sich gegen das Temperament der beiden Mägde
zu verteidigen, von denen die junge, Hertha Sagkob, der
ersten Sehnsucht nach „Jan "

, der doch kiddeln soll , lebhaften
Ausdruck gab, während die natürlich ledige Großmagd , Pau¬
line Roh de , aus die Folgen dieser Sehnsucht in Gestalt
ihres Sohnes beschwörend aufmerksam macht.

Verfasser und Spieler ernteten anhaltenden und herzlichen
Beifall . Blumen gratulierten allen zu diesem so großen Erfolg,lieber alle Gaue springt der „Etappenhase" . Ich glaube, der
„ Spektakel " kommt nach . Christel Böning.

Siemens und Halske
Ter damals 72jährige Werner Siemens nahm die

Kunde, daß er von Kaiser Friedrich geadelt sei , nachmittagsin seinem Arbeitszimmer sehr gelassen entgegen. Abends wurde
aber doch in einem altberühmtcn Wcinhaus der Jägerstraßeim Kreise der Freunde der Adel gebührend „begossen " . Es
wurde sehr nett, sehr gemütlich, nur Werner von Siemens
schien sich nicht ganz behaglich zu fühlen, nahmen doch die
Reden aus seine hoben Verdienste in Wissenschaft und Technik
kein Ende. Schließlich wandte er sich an seinen Nachbar, den
Hosopernsänger Oberhäuser, und bat ihn, diese ewigen Feier-reden zum Schweigen zu bringen . „Werden wir schon machen ",
sagte Oberhäuser und meldete sich zum Wort : „ Meine Herren!Der Siemens und immer wieder der Siemens wächst mir jetzt
schon zum Halske heraus !" Alles lachte , und nun wurde es,
ohne Festreden, erst recht gemütlich.

Unterscheidung. Die fünf Monate alten Zwillinge des
Klavierstimmers sahen einander so ähnlich, daß niemand sie
unterscheide» konnte. Als ein Freund den Pater fragte, wie
er die Kinder auSeinanderkenne, antwortete dieser: „Durch
Kneifen. Sehen Sie "

, kniss , „dieser hier, Willi, schreit auf dem
hohen 6 . Ter andere"

, kniff , „Hänschen, schreit einen halbenTon höher."

Leutseligkett
Artur Nilisch wurde bei seinen zahlreichen Aus¬

landreisen oft von Fürsten ausgezeichnet. Die Königin-
Mutter Christine von Spanien ließ den gefeierten Dirigen¬ten , als er eben Madrid verlassen wollte , noch am Bahnhof
abfangen und in ihren Familienkreis führen . Ein andermal
hatte Nikisch im Petersburger Winterpalais mit dem Kaiser¬
lichen Svmphonieorchcster allein vor dem Zaren konzertiert.
Nach der Tristanmusik ging der Kaiser , Tränen in den
Augen , auf Nikisch zu und dankte ihm : „Wenn Sie wieder
nach Petersburg kommen, dann schenken Sie mir wieder
eine so schöne Stunde ."

Als aber Nikisch nach einem Gewandhauskonzert zum
ersten Male dem König Friedrich August von Sachsen vor¬
gestellt wurde , meinte der Herrscher, zu dessen starken Seiten
die Musik nicht gehörte , leutselig zu dem Dirigenten:

» Na , »och gedient ? Hoboist gewäsen ? " k'. äl.

Die Frau Hosftriilertn
Die Königin Luise übersandte einmal ihrem Gatten

folgende Bittschrift : »Allcrdurcblauchtigster, GroßmächtigsterKö¬
nig und Herr ! Unter den vielen Bittschriften, die Ihre König
liehen Majestäten täglich bekommen, möge doch der Herr wollen,
daß diese mit einem gnädigen Blick beleuchtet werde, damit
meine alleruntcrtänigste , demütigste, wehmütigste Bitte nicht
unbefriedigt bleibe. Hierbei liegende Strlimpse sollen als
Probe meiner Geschicklichkeit in der Strickerkunst zum Beweise
dienen und mir hoffentlich mein Gesuch zu erlangen Helsen:
es besteht nämlich darin : daß Jhro Majestäten die Gnade für
mich hätten und mich zukünftig alle dero Strümpfe stricken
lassen und mir dabei den Titel als wirkliche Hofstrickerin aller
gnädigst erteilen ließen. Diese Hobe Gnade würde ich all mein
Leben in tiefster Untertänigkeit erkennen und mit dankbarem
Herzen erstcben , Ew . König! . Majestät als alleruntcrtänigste
Magd und Untcrtantn Luise."
Die Petz«

Der alte Wrangel hatte bis in sein hohes Alter hinein
eine harmlose kleine Schwäche sür das schöne Geschlecht . So
geschah es auch einmal , erzählt Reclams Universum, daß er
auf einer Hofgesellschaft — es war in den siebziger Jahren —
die Bekanntschaftder schönen Fra » eines Hauptmannes machte.
Wrangel sagte ihr allerhand Schmeicheleien und hielt beim
Abschied ihre Hand länger in der seinen, als nötig gewesen
wäre . Kur, daraus traf er aus den Galten der Schönen, hielt
ihn an und sagte: „Lieber Hauptmann , eine Frau haben Sic —
Donnerwetter !" Der Offizier aber antwortete frostig: „Das
haben Euer Erzellenz ja deutlich genug zu versieben gegeben !"
Da wandte sich Wrangel zu der Gattin de » Offizier« um und
zischt« ärgerlich: „Olle Petzes"
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Ein erschütternder Augenzeugenbericht
Hungersnot . Elend , jüdisches Verbrechertum in Madrid

Salamanca , 18 . Tezember.
Ein ausländischer Kaufmann , der seit Jahren in Madrid

ansässig war und sich bis zum 5 . Tezember in der spanischen
Hanpistadt ausgehallen Hai , gibt einen sensationellen Berichtüber die augenblicklicheLage in Madrid.

Die Lage in Madrid ist danach als vollkommen
verzweifelt anzusehen. Tie wenigen Lebensmittel die
über einige noch offene Strohe » von Valencia nach Barce¬lona. genau wie Kriegsmaterial , nach Madrid herein-
kommen , reichen bei weitem nicht aus . Milch, Eier und
Fleisch sind überhaupt nicht , u haben . In den Straßen stehtman von vor 7 Uhr bis in den späten Nachmittag hineingrauen und Kinder zu Hunderten vor den einzelnen Geschäf¬
ten Schlange stehen, um kleine Rationen Ehwaren zu be¬
kommen . Für die Jugend macht sich vor allem der Mangelan Milch bemerkbar. Tie Säuglingssterblichkeit nimmt rapide
zu . Anfang Oktober wurde die Einführung von Lebensmittel
karten beschlossen . Trotz dieses Svstems bekommen die Ein¬
wohner die daraus verzeichneten Ehwaren nicht zu kaufen,
da überhaupt keine Lager mehr bestehen . — Schlimm ist auch
die Kohlennot , da alle Zufuhren seit der Inbesitznahme der
Penar - roya -Gruben durch die Nationalisten aussallen . Die¬
jenigen, die sich noch im Sommer einen genügenden Vorrat
angeschasst halten , müssen jetzt erleben, daß die Komm« ,
nisten Kommandos in die Häuser schicken und die Kohlen¬
vorräte für sich beschlagnahmen lassen . Tie Bevölkerung geht
allmählich dazu über , Möbel und sonstige Gebrauchsgegen-
stände zu verbrennen.

Als Ration stehen der Bevölkerung je Person und Woche
ein Kilogramm Linsen und Reis zur Verfügung . In den Ge¬
schäften ist das Personal angewiesen, aus die Klagen über die
unzureichenden Lebensmittel aus die demnächst eimressenden
sowjetrussischenZufuhren hinznweisen. Sowjetrußland hat
auch schon einige Lebensmittel herübergesandt , die in ihrer
Güte aber sehr zu wünschen übrig lassen . Ein bezeichnendes
Bild für die Notlage ist auch die mangelhafte und schlechte
Kleidung.

Lenin Bilder an den Häusern — 150 Menschen
in einer Wohnung

Mit Bekanntgabe der neutralen Zonen , in die General
Franco der nicht kämpfenden Madrider Zivilbevölkerung,
Frauen und Kinder einzuziehen empfahl , hatten die Ma¬
drider „Behörden " nichts eiligeres zu tun , als sich selbst dort
in Sicherheit zu bringen . Tie Polizeidirektion , Gemeinde¬
amt und der „Verteidigungsausschuß " flüchteten sich in die
der Zivilbevölkerung anempfohlene Gegend. Der Ansturm
in diesen Straßen war derart groß , daß in Zehn- und
Zwöls-Zimmer -Wohnungen mitunter 150 Mensche » ( ! ) in
drangvoller Enge Hausen . Jeder vermeidet es nach Möglich¬
keit , auf die Straße zu gehen. Gesindel in irgendwelchen
Uniformen , das sich „Miliz " nennt , durchzieht gröhlcnd und
singend die Straßen . Wenn es anfangs noch geschah , daß
diese „Befreier Spaniens " bei ihren Vorbeimärschen mit
„Heil Moskau " begrüßt wurden , empfängt sie heute eisige
Stille . Die Einsichtigen, die nicht Nutznießer des Elends
und Abstiegs eines großen Volkes sein wollen , verfluchen sie
täglich und warten aus die Befreiung . Sie wissen, daß
Madrid unhaltbar ist.

Mit der Pistole zu Erdarbeiten gezwungen
Haussuchungen mit anschließender Erschießung , sprich

Ermordung , sind nach wie vor an der Tagesordnung.
Wehrlose Gefangene zu foltern und zu verstümmeln , gehört
»ach wie vor zum „Sport " der jüdisch -bolschewistischen An¬
führer . Die Verteidigungsarbeiten vor den Toren Madrids,
die ja Ausgabe der „Milizen " wären , werden Passanten und
Kasseehausgästen „auserlegt " .

Bewaffnete Horden sollen plötzlich in rin Kaffeehaus
ein und zwingen die anwesenden Gäste mit der Pistole in
der Hand zum Schützengrabenauswersen . Wer solchem
Trupp begegnet, muß sich wohl oder übel anschließen. Diese
„Angeworbenen " werden mit Borliebe zu exponierten Stel¬
lungen geführt , so daß viele von ihnen , die den Kämpfen
vollkommen sernstchen und deren Sympathie bestimmt nicht
bei den roten Verbrechern ist, für diese ihr Leben lassen
müssen.

Das unrühmlich bekannte „Verteidigungskomitee " leitet
ein General Cleber, dem sich die roten Verbrecher aus
Moskau verschrieben haben . Cleber tat sich bei den da¬
maligen Kommunistcnkämpscn in Ungarn als rechte Hand
des Juden Bela Khun hervor.

„Undisziplinierte Mörderbande"
Ein Oberst des sranzöstschenGeneralstabs , der den Ober-

befehl über die gesamten Madrider Streitkräste führen sollte,
lehnte dies aber bereits nach drei Wochen ab . Seine Erfah¬
rungen mit den Horden waren derart , daß er seinen Rück¬
tritt damit begründete , daß er sagte, es sei unmöglich, mit
einer „undisziplinierten Mördcrbande " zu arbeiten . — Der
Spanienvertreter der „Agence Economique et Finanzisrc"
sühlte sich irgendwie zum Soldaten berufen und stellte ein
kommunistisches Ski- Regiment auf . Nie hat man sommer-
sichere Gestalten gesehen, als in dieser „ Ski-Truppe "

, die die
ersten Tage Zulaus , aber nur aus Zuhälter - und anderen

brecherkreisen hatte . . „ . , .
Im übrigen „ residieren" in Madrid Ist sowjet-

ssische Gcneralstabsossi , iere, die im Savoy-
>el wohnten . Einige wurden bei einem der letzte » Bom-
angrisfr au , die Stadt getötet. Die Disziplinlosigkeit
. soweit, daß ein « ngrifssbesehl eines Obersten zuvor
> einem politischen Komitee gutgeheißen werden must. Es
vorgekommen, daß Pläne und « ngrisssbeschlc von dem
nitee einfach zurückgezogen wnrden . Die Autorität wird
nirch völlig untergraben.

Verbrechrrklub „ internationale Brigade"
Tolle Zustände in der „Etappe"

Hinter der Kampfzone treibt sich das übelste Gesindel
» m . Offiziere vertreiben hier mit lichtscheuen Elementen
m Kartenspiel , Gelagen und anderer Kurzweil w" Zeit.

Die Zusammensetzung der „inlcrnat >onalcn Br >gade ist
ar «, daß man einen großen Teil ihrer Mitgsieder von
ickbriefen » nd polizeilichen Laufzcttcln her ' cnnt Kommu.
tcn au« nllcn Ländern suchen hier Ilntcrschlups. Gegen
>0 Verbrecher haben sich hier zusammengcfundcn, » m unter

Anführung des früheren Abgeordneten HanS Be,m>
r ihre Schandtaten zu begehen. Vcimlcr wurde am l . Tr¬
aber von seinen Genossen ermordet . Jetzt Mrt General
-der diese „Slttrtriippe " , in der u. a . etwa 1500 Mann
ojetrusfischer Herkunft sind.

Zur Zeit sind etwa 60 000 Wasfensähig» in Madrid
25 000 sind mit Gewehren bewaffnet , 10 000 tragen nur
Pistolen . Die übrigen haben militärische Ausbildung er
fahren.
Dirnen und Megären im Frauenbataillon

Da« ursprünglich 0000 Frauen umsaffende Frauen
bataillon wurde »ach und nach mit der Kolonne Mangadii
zusnmnicngelcgi Unterschlupf in diesem Bataillon , dessen
Schöpfer General Mangnda ist , suchten hauptsächlich Dirne»
und Bcrbrrcherinncn , die bei Beginn der Unruhen aus de»
Gefängnissen slohen. Hemmungslos lebe» sie ihre» Trieben.
Mehrere hundert dieser Weiber mußten Mitte September
wegen unheilbarer Geschlechtskrankheiten erschossen werden.
( Sv druckt sich der Berichterstatter aus . Die Schrisilcitung .)
Heute ist daS Frnuenrcgimenl sehr zusammcngcschmolzcn
und auch ohne eigentlichen Einfluß , dafür haben es aber
einige Weiber verstanden, sich sehr großen Einsluß zu sichern.
In Madrid ist es z . B . stadtbekannt, daß die eigentliche
Leitung des Muftcrgefängnisscs in den Händen der Freundin
des Direktor liegt, die eigenhändig über 0 0 0 Ge¬
sungene in den Kellern des Gefängnisses erschossen
hat . ( ! ) Ein beliebtes Spiel unter den roten Verbrechern ist
es weiter , um das Leben von Gefangene » zu würseln und
sie als Einsatz beim Kartenspiel zu bewerten . Wer gewinnt,
kann sich irgendeinen der »vehrlosen Gefangenen als Schieß¬
scheibe aussuchcn. ( ! ) Tie Zahl der seit dem 18. Juli Er¬
mordeten wird aus über 50 000 geschätzt . An manchen Tagen
werden über 500 Ermordete in die Leichenhallen cingeliesert,
darunter auch zweijährige Kinder.

Juden sorgen für sich
Die frühere kommunistische Abgeordnete , die Jüdin

Margarita Nelke » , die großen Einfluß bei den roten An¬
führern hat , hat zunächst ihre Schwester zur Ansagerin des
Senders , Union -Radio " bestellt . Die Leiterin der kommu¬
nistischen Propagandaabteilung ist die Jüdin Käthe Lebt.
Spanier , die im Verdacht stehen , den Roten nicht gut geson¬
nen zu sein, werden mit Vorliebe von jüdischen Elementen
verfolgt und belästigt.

Berliner Juden in Madrid
Als Höhepunkt der jüdischen Unverschämtheit wird mit

angesehen, daß Haussuchungen säst immer unter der Leitung
von Juden stattsinden . Vielfach sind es aus Deutschland

ausgewanderte Juden , die die Haussuchungen durchführen
und vor allem Korrespondcnzmaierial , das sie vorsinden , auf
ihren Inhalt prüfen . Im Zollamt in Alicante ist ein Jude
als Geheimagent tätig.

Tevisenschiebungen für Moses Rosenberg
Es wimmelt in Madrid von Tevisenschiebungen. Eine

der größten Schiebungen , die kürzlich ausgcdeckt wurden,
haben jüdische Schieber in, « nstrngr ihres Rassegenossen,
des soivjelrnssischen Botschafters Moses Rosrnberg , durch-
gcführt , der auch angeordnet Hai , daß Wertgegenstände , De¬
visen und Goldbcträgc , PsundschcckS usw-, dir bei Haus
snchungen „beschlagnahmt" werden , an ihn abzuliesern sind.
Er verwertet sie dann angeblich im Aufträge weiter.

Die Tresore der Nationalbank wurden mit Schwcttzappa-
raten geöklnet , damit die rote» Verbrecher sich den Inhalt an-
cignen konnten. Acht Gruppen wurde» 14 Tage hindurch mit
der Ausplünderung beschäftigt . In Säcke » wurde dann der
Inhalt nach Valencia und Cartagena geschickt. Gold und Sil¬
ber wurden aus allen Haushaltungen gestohlen . Die roten
Verbrecher erbeuteten so viel von dem kostbaren Metall, dahdas Silber eingcschlageu werde» inuhte. damit es beim Trans¬
port nicht so viel Plab einnahm . Einer der roten Verbrecher,
der sich als . Detektiv " vezcichnete und wohl die Hälfte aller in
Madrid erfolgten Verhaftungen veranlaßt und teils selbst durcki-
gesithrt bat, ist mit einem nngeheuren Vermögen, dessen Höbe
anch noch nicht einmal ungefähr sestgcstellt werden konnte , aus
Madrid entflohen.

Tie Tscheka - Büros, von denen acht in Madrid be¬
stehen , haben daS Recht . Erschießungen vorzunehmcn. Als Bct-
sivcr dieser Büros sungieren aus Deutschland emigrierte
Juden . ( !)

Inzwischen dauert die Flucht auS Madrid an . Bisher
sind etwa 300 000 Frauen und »tindcr nach Valencia, Alicante
und Cartagena abtransportiert worden.

Erhebliche Beträge des spanischen Nattonalvcrmögcns gin¬
gen — außer nach Frankreich und Belgien — an internattoiiale
Juden , deren jüdischer Mittelsmann im Hoicl „Carllon " in
Amsterdam saß . Vom 24. Juli bis 5. Oktober ha« die spanische
Nalionalbank nach Originaldokumente» , die der Gewährsmann
ctnzuschcn Gelegenheit haue, 145» voll Glo Peseta» an dritte
Personen übcrwlcscn. Die Bank hat auch die 5 Peseten Stücke
eingczoge» und dasür Papiergeld ansgegeben.

Trotz aller Greuel und des Zusammenbruchs in Spanien,
die mittlerweile der ganze » Welt bekannt wurden , scheuen sich
die Freimaurer nicht , den spanischen Roten und ihrem inter¬
nationalen verbrecherischen Anhang Svmpathickundaebungen
zuteil werden zu lassen . Auch von solchen Dokumenten konnte
unser Gewährsmann Kenntnis nehmen.

Tschiangkaischel
fordert Einstellung der Lustangriffe

Nanking, 18 . Dezember.
Am Freitag mittag traf aus dem Flughasen von Nan¬

king General Tschianglingwen aus Siansu ein . Zu seinem
Empfang hatte sich aus dem Flughafen eine Anzahl höherer
chinesischer Vertreter eingefunden . Er soll einen Brief
Tschiangkaischeks deni Kriegsminister überbringen , zu
welchem Zweck ihm Tschanghsucliang eigens sreigelassen
haben soll . In zuständigen chinesischen Kreisen wird an¬
genommen , daß Tschianglingwen darüber hinaus auch ein¬
gehende Mitteilungen über die Lage in Siansu machen wird.

General Tschianglingwen erklärte , Marschall Tschang-
hsueliang selbst habe Tschiangkaischelgebeten, nach Nanking
zu fahren , um dort die Einstellung der Feindseligkeiten in
Schensi zu erwirken. Der Stimmungsumschwung im Lager
Tschanghsueliangs , der aus dieser Bitte spricht, ist nach
Meinung der chinesischen Kreise aus den niederschmet¬
ternden Eindruck zurückzuführen, den das Bom¬
bardement der Nankinger Lustgeschwader
aus die Umgebung Sianfus gemacht habe.

General Tschianglingwen teilte weiter mit , er sei von
Marschall Tschiangkaischel beauftragt worden , die Nanking¬
behörden davon zu unterrichten , daß die Meuterer offenbar
die Nutzlosigkeit eines weiteren Widerstandes gegen die

Zentralregierung eingesehen hätten , zumal deren Politik —
wie die letzten Ereignisse bewiesen hätten — vom ganzen
chinesischen Volk unterstützt werde.

O
Schanghai , 18 . Dezember.

Am Donnerstag traf in Nanking ein eigenhändig ge¬
schriebener Bries des Marschalls Tschiangkaischel an den
chinesischen Kriegsminister ein , in dem die Einstellung der
Lustangrisse auf Siansu gefordert wird . Nach der Meldung
der „Central News " lautet der Bries folgendermaßen:

„Beunruhigt durch die Luftangriffe , die von den Nan¬
kinger Streiikräftcn in der Nähe von Siansu erössnel wurden,
ersuche ich, die sofortige Einstellung dieser Aktion zu befehlen.
Soweit mir eine Zusage möglich ist , werde ich wahrscheinlich
bis zum Sonnabend nach Nanking zurück¬
kehre n."

Kriegsminister Hoyingchin erklärte , angesichts der
Aussichten einer Rückkehr Tschiangkaischeks am Sonnabend
nach Nanking sei allen Nankinger Streitkräften in Scheust
die sofortige Einstellung der Feindseligkeiten befohlen wor¬
den. Ter Kriegsminister erklärte aber , der Vormarsch werde
bis zur Vernichtung der Rebellen fortgesetzt, falls die zu-
gcsagtc Freilassung des Marschalls Tschiangkaischelnicht am
Sonnabend erfolge. Die gesamte chinesische Militärmacht sei
mobilisiert worden , als er , Hoyingchin, das Amt des Ober¬
befehlshabers des Strafvollzugs gegen Siansu angetreten
habe.

Letzte Nadiomeldungen
Madrid in schwerem Artilleriefcuer

Paris , 19. Dezember.
An der Madrider Front hat am Freitag gegen 21 .«» Uhr

ganz plötzlich ein schweres Arttllerieseuer eingesetzt,
woraus man auf die Vorbereitung eines neuen entscheidenden
Angriffes der nationalen Truppen schließt . Die roten Ver¬
teidiger von Madrid können dieses Feuer nicht erwidern , da
fast undurchdringlicher Nebel jede Möglichkeit nimmt,
den Standort der nationalen Batterien auch nur annähernd zu
bestimmen . In einem Madrider Bericht heißt cs, daß diese Be¬
schießung die schwerste sei , die man seit zehn Tagen erlebt hat : .
Alle anderen militärischen Operationen sind augenblicklich un¬
möglich ; die Stadt liegt in einem undurchdringlichen Nebel¬
schleier , die Sicht ist kaum zehn Meter , und die Kraftwagen in
den Straßen von Madrid können nur im Fußgängertcmpo
fahren. _ ^

Bezeichnend für die Verfassung der bolschewistische » Trup¬
pe» ist die große Zahl der täglichen U c b c r l ä u s e r.
Tie Tatsache , daß ein großer Teil von ilmcn nur unter schärf¬
stem Zwang für Madrid kämpfte , gebt auch aus folgendemVor¬
fall hervor : Anläßlich der Verfolgung der Bolschewisten bei
den Kämpfen in den letzten Tagen kamen einmal nationale
Legionäre so nabe an ihre Gegner heran , daß sie für Rot¬
armisten gehalten wurden , die hcrbeigeeilt waren , um die
Flüchtlinge für das Verlassen ihrer Stellungen zu bestrafen.
Die Flüchtenden baten sie verzweifelt, nicht zu schießen , daß
sie bis zum letzten Augenblick Widerstand geleistet hätten und
erst geflohen wären , als ihre Stellungen unhaltbar geworden
seien . Als sie jedoch erkannten, daß es sich nicht um eine bol¬
schewistische Racheabtcilunq, sondern um nationale Legionäre
handelte, streckten sie erleichtert die Waffen.

Einem Sondcrbericht des „Jour" zufolge habe» zahl¬
reiche belgische Freiwillige der internationalen roten Tivisiün
in der belgischen Botschaft in Madrid Zuflucht gesucht und sich
geweigert, an die Front zurllckzukehrc » . Tie belgischen Mar¬
xisten erklärten, daß sie von den bolschewistisiben Machthabern
In gemeinster Weise getäuscht worden seien Kein
einziges Versprechen sei von de» Roten eingchalten worden.
Die Freiwilligen glaubten , große Vorräte von Kriegsmaterial
vorzufindcn. Man habe ihnen ferner eine regelmäßige und
ausreichende Versorgung mit Lebensmitteln und Munition
versprochen . Seit ihrem Eintressen in den ersten Verteidi¬
gungslinien seien sie jedoch niemals abgelösl worden
und hätten schwer unter Hunger und Kälte zu leiden. Die
Truppen General Franco « seien den roten Horden in jeder

Hinsicht überlegen. Enttäuscht und verbittert fordern die bel¬
gischen Freiwilligen ihre Rückbeförderung in die
Heimat.

*
Einigung zwischen England und Italien

London, 19. Dezember.
Wie Broadbent in der „Daily Mail" meldet,

ist zwischen England und Italien eine grundläqliche
Einigung erzielt worden. Es wlrd htnzugefüg«, daß in den
BesprechungenzwischenEden und Boischastcr Grandt gute
Fortschritte gemacht worden seien , und daß man hotte, Anfang
nächsten Jahres in Rom und London eine gemeinsame Ver¬
lautbarung zu verSsfentltchcn, in der die Uebereinsiimmung der
beiden Regierungen dahingehend zum Ausdruck gebracht werde,
daß die Interessen Englands und Italiens im Mittelmeer nicht
zueinander in Widerspruch stünden, und daß der Status quo
ausrechterhaltei, werden müsse . Außerdem werde die Verlaui-
barung klar machen , daß sich die Mtttelmccrcintgung nicht
gegen dritte Mächte richte . Alle schwebenden Fragen
zwtschen England und Italien seien bei den in Gang befind
Itchcn Besprechungen getrennt behandelt worden. So
werde bctspteisivctscin der Frage der Anerkennung der Erobe¬
rung Aethiopien» durch Italien rin individuelles Problem
gesehen . In dieser Frage sei , wie verlaute , eine besrtedigende
Regelung gctrossen. Die Umwandlung der britischen Gesandt-
schast in Addis Abeba in ein Generalkonsulat und eine Mittei¬
lung Uber den Inhalt dieser Regelung würden in Kürze br-
kanntgcgeben werden.

Der Führer und Reichskanzler empfing am Freitagvor-
»liltag in der Reichskanzlei in Anwesenheit von Gauleiter
Förster die Tanzigcr Kretsleitcr der NSDAP . Tie Dan-
ziger Parteigenosse» statteten vorder dem Reichsminister für
VolkSausklärung und Propaganda einen Besuch ab.

Seine Königliche Hoheit, der Herzog von Aosta, verließ
gestern Berlin , nachdem er zwölf Tage als Gast des RetchS-
ministcrS der Lustsabrt und OberbeseblSbaberS der Lustwatte.
Generaloberst Görtng , bet der deutschcn Lultwasse verbracht bat.

Der am Donnerstagabend in Paris vcrbaslcte Bauern
sübrer D o r g s r e S ist am Freitagnachiniltag wieder aus freien
Fuß aclev« worden, nachdem er vom Untersuchungsrichter ver-
nommen worden war.

Nach einer Reuter Meldung auS Kalkutta soll ein Gruben¬
unglück in Vorderindien, in der Nähe von Asansot, 150
Menschenleben gefordert haben.
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Lldenbuni . den 18. Dezember 1936.
Ackerstr . L.

Heute morgen 11 .30 Ubr entschlief nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater,Schwiegervater und Großvater , der

Witwer (36 Jahre)
sucht Bekanntschaft einer netten»
Dame zweck- spaterer Heirat»
Angebote unter R I 708 an die!

Geschäftsstelle diese « Blatte » .

Zoll-Afftftent t. R.

Ilisocloi ' l^Iaoss
tm 76 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Helene Haas« geh . Winters,
Ww«. Hanns Horn geb . Haas«,
Hugo Haase und Frau,
Paul Haase und Fra « ,
Elsa Haase
und 6 Enkelkinder.

Oldenburg, « uguftsehn, Essen -Ruhr.

AuserstehungSkirch«.

Nachruf
Am 16. Dezember verschied tnsolge Schlaganfallunser lieber Kamerad

i-Issmomii i-Isspspl
Durch sein treues . psltchtbewußtcS Wesen war er unsallen ein Vorbild . Ein ehrendes Andenkenwerden wir
ihm bewahren.

Halbzug Meijrndoes
der Feuerlöschpolizri Freiw . Feuerwehr wieselftede.

Statt Karten
Heute morgen entschlief nach schwerer Krankheit mein

lieber Mann , unser guter Vater . Schwieger- und Groß¬
vater , der

ksntnsi-

M Simell Mm
im 63 . LebenSsahr.

In tiefer Trauer:
Jda TSllner geb . Dierksen.
Jols Töllner und Frau Gerda geb . Abting.
Earl Töllner und Frau Hanna geb . Gebken.
Jda Töllner.

Trauerseter tm Evgl . Krankenhaus zu Oldenburg
am Dienstag , dem 22 . Dezember, nachmittags 1)1 Ubr.
Anschließend Uebcrführung über Jaderkreuzmoor nach
dem Friedhof in Jade . 4 Ubr Beisetzung daselbst

MWlllMgkii

. ^ . Für die unS beim Heimgänge unserer lieben Ent-
schlafen «» erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

lisi'rliclirtsn vcmlc
Rudolf Egger»
im Namen aller Hinterbliebenen.

Oldenburg, im Dezember 1936.

All denen, die ihre Anteilnahme beim Htnscheidenunserer lieben Mutter bekundeten, sagen wir unseren

innigsten Dank
Gustav Mehllag« und Frau

Luise geb . Lieckowi»
Oldendurg, HundSmühler Straß,.
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1. ÄkllüÜk ru Nr. S4S der ..Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, dem IS. Dezember
Der ..Mann mtl der Nase" aus der Vateeftreet

Sheeloü Holmes wird5V Iahce alt
tsinc Beruh ..,Ihe . t . d .e me geleb, ha , - » ri .ninalrätsel werde» konstruier, und gelöst - Die bekannteste Romanfiguraller Zeiten

>m Dezember l8SS , richten der ersteTherlott ' Holmed - Homan. Damit entstand nicht
V? ! wtrtttche » rtmtnatroman — Sonan Doy ? e

schul m l dielen, Helden setner Bücher einen ganz neuenTausende und Äbertausende war Lbertoa Holme-nicht nur eine Romansiaur , sondern eine leibbasiia« Gestalt—
lcharssinntgste Feind aller Verbrecher.Aniastlich seine - 5 0 . Geburt - tage- zeichnen wir nocheinmal da- Porträt dieses Helden, der nie gelebt des Mei-IlerdelektivS Lherloa Holme- .

^

Bakerstreet 221 U
Er hat nie gelebt. Und doch kannte und verehrte ihneine ganze Generation . Er bewohnte eine kleine Villa in

London . Bakerstreet 2 2 1 U . So berichtet uns sein
Biograph Conan Doyle.

Conan Doyle ? In seinen Romanen nennt er sich Mister
Watson. Dieser Watson ist der Freund des großen
Detektivs, und was Holmes erlebt , schreibt Watson nieder

In Europa , in Amerika, in Australien — überall in
der Welt verfolgte eine bald nach Hunderttausenden zählende
Lescrgemeinde mit äußerster Spannung die dramatischen
Schicksale ihres Helden.

Von Berus war er — so berichtet uns Conan Doyle —
Mediziner . Aber durch einen Scharfsinn , der manchmal fast
übernatürlich erschien , wurde er Kriminalist , der Kriminalist
seiner Generation . Denn er war der „Mann mit der Rase ' .

Wieder settz ein grausiges Verbrechen das Land in Er-
regung . Ein ganzes Regiment von Detektiven ist zur Lösung
des Kriminalrätfels ansgeboten — alles scheint vergeblich.
Da wendet sich Scotland Bart » an den Mann in der Baker¬
street.

Erregt setzt ihm der Kommissar alles auseinander.
Mister Holmes raucht nachdenklich eine Zigarette , blickt ver¬
träumt dem Rauch nach . Er stellt ein paar Fragen , die ver¬
dammt wenig mit der Angelegenheit zu tun haben scheinen.
Der Beamte geht. Holmes bleibt träumend in seinem Sessel
zurück . Und am nächsten Morgen teilt er der fassungslos er¬
staunten Welt seine Lösung des Rätsels mit . Noch am
gleichen Tag wird der Täter gefaßt.

So begründete Mister Holmes seinen Rus : während die
Kriminalbeamten die Kaschemmen durchstreifen, die Züge
kontrollieren , Massenverhaftungen vornehmen , um des Tä¬
ters habhast zu werden , sitzt er, fast wie ein Somnambuler,
in seinem Sessel. Er denkt, denkt, denkt . Weit mehr noch : er
kombiniert ! Und das Ende einer ganz erstaunlichen, aber
überaus scharfsinnigen Kombination von Tatsachen und
Gedanken ist die Verhaftung eines „Verbrechers von
Format ' !
Der Schuft Moriatry

Nachdem etwa sünszehn ganz einzigartige Kriminal¬
rätsel durch die kühne Kombination des Mister Holmes ge¬
löst waren , ist der Name dieses Meisterdeteklivs in aller
Munde . Er selbst aber schien mehr und mehr ein Lpser
seines Berufes zu werden . . .

Man kann nur mit jenen Tatsachen rechnen, die man
kennt. Verbrecher sind ausschweifende Menschen — um ihre
Psychologie zu kennen, muß man selber ausschweifend leben.
Ten Leser packt das kalte Grauen , wenn er erfährt , wie
Mister Holmes Kokainist wurde , um die Folgen dieser
„kriminellen Leidenschaft' am eigenen Leibe zu verspüren.
Eine weitere Folge ist , daß Mister Holmes kaum noch iß«.

Tagelang sitzt er völlig apathisch in seinem Hause ; er ißt
nicht , er trinkt nicht , er denkt nicht — er scheint wie tot , ein
sehr müder Mann.

Da : Telephonanrus , Mord ! Die Nerven, die erschlafft
waren , spannen sich zum Aeußersten, das Hirn , das er-
loschen schien , fiebert . Mister Holmes steht am Fenster . Er
beobachtet die Vorbeigehendcn . An jedem erkennt er das
Wohin , Woher, aus ein paar Bewegungen liest er ein ganzes
Schicksal . Dann treibt es ihn aus die Straße.

Wie hypnotisiert folgt er der Spur des Täters . Jetzt
steht er am Lrt , da das grausige Verbreche» geschah . Er
steht — nein , er liegt , die Nase und den Blick fest aus den
Boden geheftet, er sieht die Spuren , Fußabdrücke, einen
Zigarrettenstummel , Blutspritzer , den Fetzen eines Hals¬
tuches . . . säst visionär ersteht vor ihm das grausige Ver¬
brechen. Und che die Nacht sich senkt , ist der Täter gesaßt.

So vollbrachte Sherlock Holmes Meisterstück aus Meister¬
stück. Bis die Hand des gemeinen Verbrechers, des wüsten
Mörders Mariatry , ihn niederstreckte.
Zuschriften aus der ganzen Welt

Als Professor Watson diesen Bericht über das tragische
Ende seines Freundes Sherlock Holmes beedet hatte , legte
Conan Doyle die Feder nieder . . . sein Held war tot.

Viele sind nach ihm gekommen. Da kam der Film mit
den tollen Meisterstücken Harry Piels und den gruseligen
Geschmacklosigkeiten des Amerikaners Karloss. Da kamen
Wallace , Claude Farröre , und wie sie alle heißen. Aber
über allen ragt die Gestalt Sherlock Holmes.

Nicht nur , weil er der Vater der Kriminalgeschichte

Geflügelte Gölte aus dem Norde«
Wasservögel überwintern in der Eifel

Aus der Eifel , 18 . Dezember.
So wie die Schwalben und andere Vögel unsere Heimat

im Herbst verlassen, um in den wärmeren Gegenden der
südlichen Länder die Winterzeit zu verleben, ziehen zahl¬
reiche in den nordischen Ländern beheimatete Vögel, vor
allem die Wasservögel, zu Beginn des Winters nach dem
Süden , um in unserer Gegend zu überwintern . So sind
z . B . die Eiselmaare ein beliebter Winteraufenthalt
für die nordischen Gäste. Aus dem Lascher See , dem Pulver¬
maar , dem Totenmaar und den anderen Kraterseen tummelt
sich zur Zeit eine buntfarbige internationale Pogelgesell-
fchast . Da findet man die Vläßhühner , eine schwarze Enten¬
art mit weißer Kopszeichnung, die schwarz-weiß gefiederten
Reiherenten und die dunkelgraucn Tafelenten . Zwischen den
Schellenten sindet man weiter den dunkelbraunen Zwerg-
taucher und den Haubentaucher , die ebenfalls den Winter
als Gast in unseren Breiten verbringen . Vereinzelt taucht
auch die Möve auf . Ebenfalls der schneeweiße Zwergsäger
und der Gänsejäger sind eingetrofsen und halten eifrig Jagd
unter den Fischbeständen. Zwischen dieser Gästeschar tum¬
meln sich scharenweise die in unserer Gegend beheimateten
Stockenten.

Gipfel des Geizes
Aus Vetllersahrl in der LuruSlimousine

Billenbcsttzer, die im Ziegenstall schlascn — Die Betricbsspesen lohnten sich
Wien , 16 . Dezember.

In Deutsch - Wagram,
'
halbversteckt in einem

Park , liegt eine prächtige, wohlgepflegte Villa . Wenn ein¬
mal die Fenster ossenstehen, kann der Straßenpassant er¬
kennen, daß die Inneneinrichtung dem Aeutzeren der Villa
nichts nachgibt. Es sind reiche Leute , sehr reiche Leute
sogar , die hier wohnen . Um so mehr verwunderte es die
Nachbarn , daß der Villenbesitzer und seine Frau alles taten,
um das Haus zu schonen . Sie betraten es nur , um es zu
lüsten und zu reinigen . Ihren Wohnraum , in dem sie
schliefen , kochten und lebten , wenn sie nicht gerade in ihrer
Luxuslimousine aussuhren , hatten sie — im Ziegenstall aus¬
geschlagen. „Wunderliche Leutchen' , meinten die Nachbarn
achselzuckend , „sie scheinen vor Gei, nicht aus und ein zu
wissen. ' Lediglich die Luxuslimousine paßte nicht in den
Rahmen der Lebenshaltung des Ehepaares . WaS mochte eS
damit für einen Zusammenhang haben ? Eines Tages kam
die Polizei durch Zufall hinter das Geheimnis : Das Ehe¬
paar Karl und Anna Karasek, die steinreichen « illenbesitzer.
benutzten ihr Auto tagtäglich zu ausgedehnten Bettler-
sahrten!
„ Ich bin eine arme Witwe ! "

Bei allem ihrem Gei, hatten sich Karl und Anna aus¬

gerechnet. daß sich ein Auto ganz vorzüglich bewahren
würde , wenn man es nur richtig, auszuwerten verstand« .
Und das war . was sie sich unter . auswerten - vorstellten.
Man fuhr weit hinaus aufs Land , hielt irgendwo auf einem

stillen Waldweg und Anna legte ihre ärmlichsten Lumpen
an . Danach wunderte sie. ihre Gebrechlichkeit und Kränklich¬
keit in ihren schleppende» Gang betonend , zu den nächsten
Bauerngehösten und trug hier e .ne rührende « " anei vor
Sie sei eine arme Witwe , erklärte sie wemend und beftnde
sich aus dem Wege nach Wien, aber das Lausen falle ihr

doch sehr schwer , und so müsse sie schier verzweifeln , wenn

ihr nicht doch mildtätige Menschen d,e Bahnfahrt bezahlten.
Sie zog alle Register der Verstellungskunst und wußte auf

das Geschickteste an das Mitleid zu appellieren . Der Erfolg
war dementsprechend. Fast nirgends klopfte sie vergebens
an . Wenn sie nach einiger Zeit zum Auto zurückkehrte , dann
konnte sie die Last der Lebensmittel kaum schleppen und in
ihrem Geldtäschchen fand sich manches große Silberstück.
Ohne langen Aufenthalt ging es Weiler ins nächste Dorf,
wo dasselbe Manöver ausgesührt wurde . Ein Wunder , daß
Karl und Anna am Abend zufrieden mit dem Ergebnis des
Tages waren , und die Spesen des Autos bei weitem wett¬
gemacht hatten ? Selbstverständlich führte die Reise jeden
Tag in eine andere Gegend . Mit dem schweren Auto konn¬
ten ja mühelos die größten Strecken bewältigt werden!
Zum Leidwesen des sauberen Paares fand aber die Polizei
das florierende Geschäft höchst anrüchig und sperrte die bei¬
den steinreichen Bettler kurzerhand ein.
Pantossclhcld weiß von nichts

„Das ist doch wirklich der Gipfel der Unverschämtheit,'
meinte der BezirksriHter , der den Fall abzuurteilen hatte.
Seine Entrüstung war nur allzu begründet . Karl Karasek
besitzt nämlich nicht nur seine Villa und ein sehr stattliches
Vermögen , sondern dazu noch mehrere eindringliche Miets¬
häuser und bezieht obcndrei eine Beamtenpension . Natür¬
lich wollte er vor Gericht von den Betteleien seiner Frau
nichts gewußt haben . Nach seinen Angaben war er der Mei¬
nung , daß Geld und Lebensmittel nur die Gegenleistungen
für kleine Geschenke war . Auch seine Frau beteuerte jam¬
mernd ihre Unschuld, aber durch Zeugen konnten sie beide
restlos überführt werden . Anna Karasek ist überdies eine
alte Bekannte der Polizei , die schon ungezählte Vorstrafen
wegen Bettelei hat . Von ihr stammt die raffinierte Rech
nung mit der Luruslimousine . Sie war es auch , die ihrem
Mann immer wieder einredete , sie müßten beide verhun¬
gern , wenn sie nicht bettelte . Ihr Mann scheint ganz unge¬
heuerlich unter dem Pantoffel gestanden zu haben . Doch
diese Tatsache konnte ihn aber doch nicht von aller Schuld
reinwaschen. Er wurde zu zwei Monaten schweren Kerkers
verurteilt , während seine Frau drei Monate erhielt.

war . Niemals vor ihm und bis aus unsere Tage niemals
nach ihm hat eine andere Gestalt a» S der Kriminalgeschichte
gleiche Popularität erlangt . Ost kamen Briese aus aller
Welt, adressiert an Mister Sherlock Holmes , Bakerstreet 22IU.
Da war ein Vater , der bat , nach seiner durchgebranntcir
Tochter zu fahnden , da schrieb eine verzweifelte Witwe aus
Prag:

„ Sehr verehrter Herr Holmes . Mein Mann ist ermordet,
unser gesamtes Vermögen geraubt . Ich kenne nur einen , der
Helsen kann, Sie . Ich habe kein Geld mehr , aber wenn Sie
den Verbrechern die Beute abnehmen , soll die Hälfte Ihnen
gehören ! '

Die Post pflegte diese Briese Conan Doyle zuzustellcn,
und manch einer dieser Hilferufe aus der Wirklichkeit gab
ihm neue Anregung für die Abenteuer seines Helden.

Und als Sherlock Holmes von dem gemeinen Verbrecher
Moriatry gemordet war , kamen Kondolenzbriefe aus der
ganzen Welt. Sie waren so von echter Anteilnahme erfüllt,
daß Conan Doyle sich der Hinterbliebenen erbarmter er ließ
in einem Band Sherlock Holmes von der tödlichen Ver¬
letzung genesen und wieder auserstehen!
Ist Sherlock Holmes unsterblich?

50 Jahre ist das nun her.
Heute lese » wir andere Sachen als Sherlock Holmes.

Auch die Kriminalistik hat sich im Zeichen der Technik un¬
geheuer vervollkommnet: wo Sherlock Holmes noch seine
Nase in den Boden wühlen mußte , um die Spuren der
Täter zu erhaschen, stehen heute die Photographen , und die
Mordkommission nimmt mit dem Pollinger - Verfahren
säuberlichst alle Abdrücke , und die Chemiker untersuchen die
Spucke, die an den Zigarettenstummeln klebt . Ten guten
Sherlock Holmes hat die Technik besiegt.

Dennoch muß man Conan Doyle als den Vater des
Kriminalromans ansehen, der mit seinen Romanen
Millionen von Menschen unterhielt , für die die Sherlock-
Holmes -Bücher einmal ein Begriff waren.

Ein erzieherischer Ulk
Man soll nur unterschreiben, was man gelesen hat

Newyork, 16 . Dezember.
Die Unsitte, daß die Leute Dinge unterschreiben, von

denen sie vorher gar keine Kenntnis genommen haben , ist
tatsächlich über die ganze Welt verbreitet . Dieser Leichtsinn
hat schon oft zu den größten Unzuträglichkeiten geführt , und
wenn man auch durch Schaden klug wird , so ist es doch
häufig schon zu spät.

Diese Ersahrung haben sich ein paar Studenten von
der Universität in Akron zunutze gemacht, um in der Form
eines Ulkes eine erzieherische Wirkung aus ihre Kom¬
militonen auszuüben . Aus einem amtlich gehaltenen For¬
mular schrieben sie eine Eingabe an das Staatsdepartement
in Washington nieder , in der der Endesunterzeichnete an¬
geblich nicht mehr und nicht weniger verlangte , als binnen
süns Tagen auf dem elektrischen Stuhl hingerichtet zu wer¬
den. Dieses Formular wurde nun zur Unterschrift herum¬
gereicht. Manche lasen erst durch, was sie da unterschreiben
sollten und lehnten dann natürlich lächelnd ab , aber die
allermeisten nahmen sich eben diese Zeit nicht und setzten
schlankweg ihre Unterschrift darunter . Jedenfalls waren in
knapp einer Stunde annähernd 200 Unterschriften von sol-
chen leichtsinnigen Herrschaften — unter denen übrigens auch
einige Professoren figuriert haben sollen — gesammelt. Am
nächsten Morgen prangte dann das „Hinrichtungsdokument'
zur allgeminen Erheiterung am Schwarzen Brett . Gar
mancher soll sich nach dieser Ersahrung vorgenommen haben,
sich in Zukunft besser vorznsehen , womit dieser Studcntenulk
seinen erzieherischen Zweck erreicht hat.

Die verräterische Tätowierung
Verurteilter Raubmörder nach zwölf Jahren ermittelt

Newyork, 18 . Dezember.
Im Newyorker Hasen war ein Mann verhastet worden,

der unter dem Verdacht der gewerbsmäßigen Schmuggelei
stand. Seine Ausweispapiere lauteten aus den Namen John
Caputo . Bei der Vernehmung stellte sich sehr rasch die Un¬
schuld des Verhafteten heraus . Aber dem vernehmenden
Kriminalbeamten waren Tätowierungen an den Armen und
an der Brust Caputos ausgefallen, für die sich der Beamte
lebhaft interessierte, und zwar um so mehr , als Caputo
plötzlich sehr ängstlich wurde und sich unter keinen Umständen
entkleiden wollte . Er wurde aber dazu gezwungen , und da
ergab sich, daß der Körper des seltsamen Mannes über und
über mit Tätowierungen bedeckt war . Ein Fachmann wurde
gerufen und dieser bekundete, die Tätowierung könne nur in
Frankreich erfolgt sein. „Ich bin nie in meinem Leben in
Frankreich gewesen'

, beteuerte Caputo zitternd , konnte aber
nicht genaue Auskunft geben, bei wem und wann er sich
habe tätowieren lassen.

Nu» hielt man ihn fest , setzte sich mit dem französischen
Konsulat in Verbindung und legte dort photographische
Ausnahmen von den Tätowierungen vor . Schon wenige
Stunden später kam vom Konsulat der Bescheid , der die
Kriminalbeamten nicht wenig in Erstaunen setzte . Der Be-
fcheid lautete : „Haltet den Verhafteten fest , seine Tätowie¬
rungen stimmen haargenau mit den Tätowierungen überein,
die man bei einem Franzosen namens Genncro Caputo
fand . Gennero Caputo aber ist ein Raubmörder , der vor
zwölf Jahren zum Tode verurteilt wurde , kur; vor seiner
Hinrichtung aus dem Gefängnis ausbrach und seit dieser
Zeit spurlos verschwunden ist ! '
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Aus acht werden vier

Zwischenrunde um den Neichsbund -Vokal
Der Vokalverteidiger in Hannover gegen Niedersachsen — Heine Meisterschaftsspiele in der Gau - und Veztrtültga

F», Miiielpuitki des Sporiprogramms des „Goldene»
Sonntags ' sieht die Z >v i s ch c n r u n d c um de » Reichs-
l' und Pokal, die kur ; vor Schluß des alle» Wahres eine»
weileren Höhepunkt in> dcnischcn FußbaUsport bringt , Der
Wettbewerb der Gauinannschasien ist dainil der Entscheidung
nähcrgerückt, denn bereits am 7, Februar » . I , sieden sich die
vier Dicger in der Vorschlußrunde gegenüber und am 28 Fe
bruar wird voraussichllich im Oivmpischc » Diadion i » Berlin
das Endspiel ausgetragen , Noch tragen acht Gaumannschasle»
die stolze »Hossnung , bis dahin zu kommen , doch » ach dem
Ni, Dezember werden vier -Mannschaslcn bereits ausgeschicdcil
sein , Wie diese vier Mannschastcn heißen, ist schwer z» sagen,
-Ausgesprochene Favoriten gibt es morgen » ichl, Fede der be¬
teiligte» Mannschasteil brinal die Voraussetzung >iii «, sich den
Verbleib zu erkämpfen, Dchone und bis zum Dchlnß spannende
»lampse sind zu erwarlen , in denen mehr als einmal das Glück
den Lieger bestimme » wird.

Das inicressanieslc Dpiel kommt zweifellos in .Hannover
zum -Austrag , Der Pokalverieidiger Dachsen tritt in stärkster
Besetzung gegen die N i c d c r s a ch s c n - Elf an . Bereits in
der Vorrunde haben die Gäste einen schweren Gegner, die
Gauels Bancrns , aus dem Weg geräumt , während die Nieder
sachsen die zu Hause scbr starken und gcsürchteten Dchlcsier
ausschalicle» . Die Dachsen werden zwciscllos in Hannover aus
stärksten Widerstand stoßen , Tie nicdersächsische Elf wurde
übrigens sür diesen Kamps » och einmal geändert, Ten Mittcl-
läuscrposien übernimmt jetzt Dievert «Hannover 96 », und
Rechtsaußen spielt der Werder Mann Ziolkcwitz , Tic Hintcr-
mannschast wurde nicht geändert , sie verdient in der Besetzung
Flotow , Hundt und Otto absoluter Vertrauen . Tie Läufer
reibe wirb voraussichtlich mit Dctmlz , Dievert und Tibulski
antrcte» , während im Nngriss Ziolkcwitz dem Hannoveraner
-Maiccki vorgczogc» «vurdc, Billen , Lachncr , Flicke und Heide
mann werde» jcdcnsalls sür den notwendigen Druck aus das
Dachsen Tor sorgen, daS an Dtcllc von Wcggcl «Chemnitz» von
»ließ «DDC> verteidigt wird . Findet sich unsere Els zu einer
einheitliche» und geschlossenen Leistung, dann sollte cs gelingen,
den starken Pokalverieidiger ausznschaltcn.

Einen schweren Gang an den Nbci» bat Brandenburgs
Els vor sich , den » in Köln wird die Mannschaft des GaueS
Mittel rhein alles daransctze» , nach dem schönen Lieg
gegen Düdwcst mir 5 : 1 Toren auch den Berlinern den Weg
in die Vorschlußrunde zu verlegen,

Düddcutschlands letzte Hossnung ist die Mannschaft des
Gaues Baden, die in stärkster Besetzung in Dortmund gegen
Wests « len anireien wird , Tic Wcsisalcn verzichten wieder
mit Ausnahme des Verteidigers Zchwcißsnrib aus die Zpiclcr
des FE 04 Dchalke und stellen dieselbe Mannschaft, die in

Wir haben im Lause dieser Woche schon kurz daraus hin-
gewiescn , daß morgen der mehrmalige Nordmark Ganmcislcr
DV Eimsbüttel in einem Privatspicl beim VsL 94 gastiert.
Nach Arminia Hannover haben wir also jetzt Gelegenheit, den
Tavcllcndrittcn der Nordmark Gauliga nach einer Neide von
Fahren wiederznseden und die Möglichkeit , interessante und
ausschlußrciche Vergleiche über die Lpielslärke der führende»
Mannschaften beider Gaue anzustcllcn, — Tie Eimsbiittelcr
nehmen hinter dem Tabellciisübrer HDV (20 :2 P . ) nach Holstein
Kiel <20 :4 P . ) in der Rangliste den dritten Platz mit 16 :0 P.
ein , Tic Meisterschast ist also keineswegs entschieden , und die
Gäste haben noch durchaus die Möglichkeit , ihre» Titel als
Gaumcistcr erfolgreich zu verteidigen. Das scbr gute Torvcr
hältnis von 47 : 20 Toren wird dabei unter Umständen eine
nicht geringe Rolle spielen. Nach einer vorübergehenden
Lchwächcperiodc hat die Elf des Nordmarkmcisters wieder
ihre alte »tampskrast gesunden. Das bestätige» die letzten Er¬
gebnisse der Meisterschaftsspiele. Pkönir Lübeck unterlag in
Lübeck mit 6 : 1 und Zperber Hamburg mit 8 : 1 Toren , — Wie
uns der VsL mitgeleilt hat , wird die Gauligaels des ZV
Eimsbüttel morgen in stärkster Besetzung anirelcn und zwar
mit Böhlke im Tor , Rodde und Dtübrk in der Ver¬
teidigung, mit Ichindowski , Bergmann und Klet¬
kamp in der Läuferreihe und mit Ahlers , Panse , Roh -
wedder , Lübecks und Tapken im Nngriss, Fünf Dpie-
ler haben bereits das deutsche Nationaltrikot getragen und
zwar die Verteidiger Dtiihrk » nd Rohde und die Dlürmer
Robwedder »nd Panse, sowie Lüdecke, der die
Island -Reise einer deutschen Elf mitgemacht bat.

Gegen diese Mannschast hat die VfL Elf einen sehr schwe
rcn Ztand , Daß ein Dieg nicht in Betracht gezogen werde»
kan» , ist selbstverständlich. Es handelt sich aber auch bei diesem
Dpicl nicht darum , die Chancen des VsL ansznrechnen und
das Für » nd Wider sestzulegcn , sondern daß uns vor allem
die Gäsle -Mannschast ihr großes Können beweist und uns
anderthalb Dtunden lang besten Fußball vorfübrt . Wie weit
die Gäste allerdings aus sich herausgchcn müssen , um einen
auch zahlenmäßig eindrucksvollen Dieg zu erreichen , wird von
dem Einsatz und der Leistung der VsL -Mannschast abhängig
sein,

Tie „Platz ' - Elf stützt sich säst ausschließlichaus die bis
herige Mannschaft, in der eventuell sür Reck der neue Mann
Berlau das Tor hüten wird . Ten Nngriss führt an Dtelle
von Rigbers der neue Mittelstürmer Auster. Tie Mann
schast wird demnach wie folgt antreten : Tor: Reck oder
Berla » : Verteidigung: Müller , Vulhop : Lauser:
H , Oltmanns , Lchwerdtner, Harms ; Angriff: Döhler,
R. Lltmanns , Küster , Warnke, Knust.

Dchiedsrichter ist Ru blander «Viktoria) , der sein Amt
wieder zur vollsten Zufriedenheit aussüllcn wird.

Bereits um 14 Uhr beginnt aus dem VsB - Platz das
Dpicl , damit die Besucher anschließend noch Gelegenheit haben,
in der Dtad» Einkäuse z» tätigen . Es bleibt zu wünschen , daß
die Bemühungen des VsL 94 durch einen starken Besuch be-
lohnt werden, denn diese Gastspiele bringen stets hohe finan¬
zielle Verpflichtungen mit sich ,

^
vie übrigen Spiele

In der 2, Kreisklasse sieben noch zwei rückständige Pflicht-
spiele von Bedeutung auf dem Programm , wäbrcnd in den
unteren Kreisklasse » lediglich nur einige Freundschaftsspiele
zum Austrag kommen . Tas an und für sich magere Programm
bat folgende« Aussehen:
Pslichtspiele der 2 , Kreisklasse
BsL 94 2— Glück aus 1

Diese Begegnung war ursprünglich aus dem Glück auf-Platz
vorgesehen; da sich jedoch dieser Platz in unbesptelbarcm Lu-

üasscl über den Gau Hessen Dicger blieb, Tie badische Mann¬
schaft ist aus den Dpielcrn der drei führenden Mannschaften
DV Waldhos, VsR Mannheim und 1, FC Psorzbeim zusain
mengesiclli und macht — wenigstens aus dem Papier — einen
sehr starken Eindruck, Ter Kamps ist durchaus offen, der Aus
gang wird sehr knapp werden.

Die Mannschast des Gaues Mitte bat bisher in alle»
Pokalkämpsen eine gute Rolle gespielt. Der höchste Triumph
dieser Els der . Namenlosen' war der Sieg im Reicbsbund-
Pokalwctibcwcrb 1935. — F » Ersurt erwarte » nun die Mittel¬
deutschen die Nicdcrrkcin Elf , die zu diesem Kamps u , a , mit den
mchrsache » Fniernationalcn Fancs , Busch , Zielinski. Nlbrecht,
Mcbl, Zwonalowski und »lobierski antritt , — Tie Rhein¬
länder werden cs scbr bald merken , daß ihr Gegner nicht nur
ehrgeizig und kampsstark ist, sondern darüber hinaus in hei
Mischer Umgebung » och mit einer besonders guten Leistung
auswarlcn wird.

Wie werden die vier Dicger heißen? Wir . tippen' aus
folgende Manuschasten: Niedcrsachscn , lcvtl, erst nach Verl ),
Mitte , Mittelrhein und Baden,

*
Das Meisterschastsprogramm hat trotz der Pokalspiele mit

Ausnahme des Gaues Niedcrsachscn im Reich kaum eine Ein¬
schränkung erfahren , — Fm «Sau Niedcrsachscn sind da¬
gegen sür die Gauliga und Bczirksliga keine Dpicle angcsctzt,
— In Bremen werben einige WHÄ -Zpicle nachgcholi, von
denen vor allem das Dpicl Werder Bremen- Bczirksliga
Bremen interessieren wird , — Dem Bremer Gauligisten steht
allerdings nicht die stärkste Els zur Vcrsügung : dafür bestehen
aber einige talentierte Nachwuchsspieler ihre . Fcucrtause' .
Tie „Kombinierten' trete» in itärkster -Ausstellung an.

»
Zwei interessante Privatspicle vervollständigen das an und

sür sich sehr magere Programm , — Fn Cldcnbura gastiert beim
VsL 94 der vorjährige Nordmark Gaumcistcr <oV Eims¬
büttel, der sich in stärkster Besetzung Vorsteven wird , — Der
VsB Oldenburg fährt »ach Osnabrück und gibt beim
Tabellenführer VsL Osnabrück ein Gastspiel, Beide Olden
burgcr Mannschastcn sichen vor keiner leichten Ausgabe, doch
dürfen wir erwarten , daß sie sich wie bisher sehr achtbar
schlagen werden. «

Fn der 1 , Kreisklasse Olden burg - L st fries-
land findet nur in der Süd - L 1assel nach unserem Plan
ein Spiel statt. Der DE Niedcrsachscn Vechta bat den VsL
Wildes hausen zu Gast, gegen de» er auch unter Berück¬
sichtigung des Platzvorteils kaum zu einem Punktgewinn kom¬
me » dürfte . hm.

stände besinder, kommt es aus dem Friesenplave zum Austrag.
Da beide Mannschaften eS fcrtigbrachlen, den Spitzenreiter,
VfB 2 , zu schlage» , muß man diesem Kampsc mit besonderer
Spannung entgegensclicn, da beide noch -Anwärter aus die
Meisterschast sind . Beide Partner dürsten sich kaum viel nach-
sieven und einen beißen Kamps um Sieg und Punkte liesern,
dessen Ausgang völlig ungewiß ist , Beginn 9,30 Uhr.
Zwischenah» 1 — Ohmstede 1

-Auch in Bad Zwischenahn wessen sich zwei Manuschasten,
die sich kaum viel nachsicbcn werden, so daß cs auch hier zu
einem interessanten Kampfe kommen wird . Eine Punkteteilung
wäre keine Ucvcrraschung, Beginn 14 Uhr,
Frcundschaslsspiel : Lportsrcuudc 2 — Tweelbäke 1

Die äußerst spielstarken Soldaten haben sich die tüchtigen
Tweclväker zu einem FreundschastSspiel eingeladen, um mit
ihnen die Kräfte zu messen . Tie Soldaten haben Platzvorteil
und sollten daS bessere Ende für sich behalten, Beginn 10 .30
Uhr Sicdinger Straße,

Wegen der Spiele der unteren Kreisklassen bitten wir um
Beachtung der Rubrik . Oldenburger Vereine melden' .

»
VfB Oldenburg in Osnabrück

Ter VsB Oldenburg fährt morgen zu einem Privatspiel
gegen den Tabcllcnsührer VfL Osnabrück nach Osna¬
brück , lieber den Rahmen eines Freundschastsspicles hinaus
gibt das Tressen Aufschluß über die Spielstärke der Spitzen¬
gruppe der Stasscln . Tas Ergebnis erwarten wir mit
Interesse.

Am Sri : Kein Handballspiel
Nur kleines Programm in Niedcrsachsen

Ter . Goldene Sonntag ' brachte von jeher im Sport¬
programm eine gewaltige Einschränkung des Spiclvcrkehrs.
So findet z . B . in Oldenburg morgen kein Spiel statt, da das
vorgesehene Pslichtspiel der Bczirksklasse OTB —Adler Rüst-
ringen seitens der Oldenburger abgesagt werden mutzte . Tie
Entscheidung, ob das Spiel für den 27, Dezember angescyt
wird oder erst im nächsten Jahre zum Austrag kommt, steht
noch aus.

Sämtliche Mannschaslcn der Niedersachscn - Gaullassc tragen
dagegen morgen wieder Mcisterjchastsspiclc aus . Tas in,er-
cssanicstc Spiel findet in Braunschweig zwischen dem MTV
und dem MSB IR 59 Hannover statt und bringt den un¬
mittelbare» Kamps um die Tabellensührung . Trotz des nicht
zu unterschätzenden Platzvorteiles müssen die Braunschwciger
mit ganzem Einsatz spielen, um diesen wichtigen Kamps gegen
die scbr gute Soldatcnels zu gewinnen. Einen cbensalls sehr
interessanten Kamps verspricht die Begegnung Germania List—
Post SV Hannover , Beide Mannschastcn haben ihre letzten
Spiele verloren und sind vorläufig aus dem Kampf um die
Führung ausgelchieden. Ter Verlierer von morgen scheidet
endgültig als Mcislcrschastsanwärtcr aus . In drei weiteren
Spielen treffen Mannschastcn der Mittelgruppe auf die Ta¬
bellenletzten, Im Spiel Hannover 87—Polizei SV Hannover
haben die Ordnungsmänncr eine günstige Gelegenheit, sich
durch einen Sieg weiter von der Avstiegszone zu entfernen.
Blauweiß Bremen erwartet den MSB Wolfenbüttel , der in
Bremen kaum zu seinem ersten Siege kommen wird . Als offen
bezeichnen mutz man das Zusammentressen MSB Lüneburg—
TC Limmer, in dem der Platzvorteil sür einen Sieg den
Ausschlag geben kann.
In der vezirksilasse
sindet in der Stasfel 1 nur ein Spiel statt. Der SV DLA
Delmenhorst erwartet den Tabellenletzten, den Bremer SB,
gegen den er einen sicheren Sieg erkämpfen wird.

Die Spiele am Sonntag
Zwischenrunde um den Reichsbund - Pokal

in Hannover : Niedcrsachsen— Sachsen
in Dortmund : Westfalen— Baden
in Köln : Mittelrhein — Brandenburg
in Ersurt : Mitte — Nicderrhein

WHW - Spiel in Bremen
Werder Bremen — Bczirksliga Bremen

Privatspiele:
BsL 94 Oldenburg — SB Eimsbüttel
BsL Osnabrück—BfB Oldenburg

l . Kreisklasse Lldenburg - Ostsriesland
Stafsel Süd:

Niedcrsachsen Bcchla— BsL Wildcshauscn

Zweiter Sallenwetttamps der Leichtathleten
Fn der Fahnturnhalle des BsL 94

In der Fahnturnhalle des VfL 94 sindet heute der
zweite Hallcnwettkampsder Leichtathleten statt. Zur Teilnahme
berechtigt sind alle Mannschaslen des Unierkreises Oldenburg,
die je » ach ibrer Leistung in der A -, B und C Klasse der
Männer und Frauen zugeteilt sind , Fn einer besonderen Klasse
starte» die Jngcndmannschastcn , sür die der Wettkamps bereits
um 20 Ubr, für die Aktiven um 21 Uhr beginnt . Eine Liste der
teilnehmenden Mannschaften liegt uns nicht vor , jedoch ist an-
zunebmen, daß die Meldungen wieder recht zahlreich eingegan-
gen sind . Abgesagt bat bisher lediglich TuS 76 , da der größte
Teil der Aktiven beruflich nicht abkömmlich ist,

Ter Hallenweitkamps siebt u , a , wieder Mannschastskämpse
im Kugelstoßen, Hoch und Weitsprung , sowie zwei Lauswett-
bewerbe sin der Halle) vor. Die Kämpfe kommen unter Auf¬
sicht von Krcissportwart H , Lübken zur Durchführung,
lieber den Wettkampf werden wir in der Montag -Ausgabe
wieder berichten.

Aus der Lurnbewegung
Tagung des wankachamlS Turnen in Breme»

In Bremen werden am Sonnabend und Sonntag die Mit¬
glieder des Fübrcrsiaves des Gausacbamrs Turnen im
DRLGau Niedcrsachsen zu einer Tagung zusammen-
kommen . Unter der Leitung von Gausachamtsleitcr Herrn, T,
Meier- Bremen wird diese Tagung im wesentlichendrei wich¬
tige Angclegenbciten zu beraten haben, Fn erster Linie Han-
delt es sich um den -Abschluß des bisherigen DT Gaues Niedcr¬
sachsen , dessen Vermögen in einem . HilsSwcrk DT Gau Nicder-
sachsen ' sichcrgestellt wird , und das in Not geratenen Turnver¬
einen in Form von Unterstützungen und Darlehen zugute kom¬
men soll . Weiter wird eingehend über die im letzten Jahr ge¬
leistete Arbeit berichtet werden, in deren Mittelpunkt die Llvm-
pischen Spiele gestanden haben. Bei der Behandlung der künf¬
tigen Arbeit wird natürlich die Nenordnung des DRL im
Vordergrund sieben . Unter diesem Gesichtspunkt werde» alle
Arbeiten des kommenden JabreS schon vorbereitet und im
Hausbaltsplan und Arbeitsplan eingearbeitet . Dem Filmwesen
des DRL wird ebenfalls besondere Beachtung geschenkt werden.
AttcrStreffen im Turnkrets Oldenburg OstsrieSland

Am 7 . Februar 1937 wird der Turnkreis Oldenburg -ON-
sriesland in Varel ein -AlterStresfcn veranstalten , zu dem
alle alten Turner , etwa von 35 Javren vis zu den ältesten
Jahrgängen , herzlich eingeladen werden . Der Verlaus des
Treffens ist folgender : Vormittags Anmarsch der Teilnehmer
(Eisenbahn , Omnibus , Wanderung , Boßeln ) . 11 Ubr gemein¬
same Turnstunde aller Teilnehmer in der Turnhalle des
Vareler TuruerbundeS , 13 Ubr Eintopfessen (0,80 RM > im
. Allee Hotel' . 15 .30 Uhr Wicdersehensseicr, evensalls dort,
18,30 Ubr Abschied und Heimkehr. In einem ausführlichen
Rundschreiben werden die Vereine ausgesordcrt, je einen Ver¬
trauensmann sür das AlterStresfcn zu melden, der von weiter-
gchcndcn Mitteilungen unterrichtet wird . Altersturner , auf
nach Varel am 7 . Februar!

»
Oldenburger vereine melden

Fußball:
BsB Oldenburg

1 . — VsL Osnabrück 14 Ubr in Osnabrück
4 , — Bloberselde komb . 11 Ubr VsB -Platz
6, — Lbmstede Alte Herren 9,30 Uhr VsB -Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
2. — Tweelbäke 1 . 10,30 Uhr Sicdinger Straße

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — SB Eimsbüttel Hamburg 14 Uhr VsB-Platz
2. — Glück aus 1 . 9,30 Uhr Friesenplatz

TuS von 1876, Oldenburg
2, — Viktoria 2. 10.30 Uhr Viktoria -Platz

Viktoria Oldenburg
2. — TuS 1876 2 , 10 .30 Uhr Viktoria Platz
3. — Glück aus 2. 14 Uhr Viktoria-Platz

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — SV Zwischenah» 1 . 14 Uhr in Bad Zwischenahn
Alle Herren — « s« 6 , 9 .30 Ubr VsB -Platz

TV Glück aus Oldenburg
1 . - VsL 94 2 , 9,30 Ubr Fricscnplatz
2. — Viktoria 3 . 14 Uhr Viktoria-Platz

TuS Bloherfelde
Komb . — Vs « 4 . 11 Uhr VsB-Platz

Tweelbäker Sportclub
1 . — Sportfreunde 2 . 10,30 Uhr Stedinger Straße,

ÄM » llrwmgidag « kck« 0Vckr
A>m S« pN>MidiA>aIpwgNsMli>
LpupigaviaalM.ioo SOS

Mrdmarlmeiltee Eimsbüttel in Oldenburg
Auf dem Viv -Vlatz gegen VfL 94 Oldenburg
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NeichSbmrd für Leibesübungen
Vereinheitlichung der Vrganifation ab I . April 1SS7

Aus der Aü drer > a a u » g de s D e u , swen ReIchs.buu d « s , U r L c l r>e sü vu » g e n gav der Reich « sporisüvrervon TIcha >» mer und Lsle » in einer aussiihrliche» Dar-
„ellnua die R >chil »» c » sür die Verei»de >il>chu„ g der Oraaiiiia-
» on des TRL , d,c nuninciir in Eiesiai , einer Verordnung unicrden , 10. Tezeinder 1936 verölscutlichi worden sindIn dieser Perordnung veiftl cs : . Tie (Aicderu

'
ng des ^ eul-

sciien Rcichsvundes für Leivesüdunge» war visvcr eine sgch.iiwe (Aachanueri. Tie Veraurworilichkeirwar eine gespaliene
(5s dai sich eriviesen, das, der Grundsatz der gcspaiienen Per-anlivorilichteii » ich > ausrecliiervalic» iverden kann Tie Organi-saiion und Llroeiisweisc des TRL wird dadcr m i i Wir-
I u u g v o in 1. A p r i l l 9 3 7 aus den (isrundsas) der <6 e s a m i-veraniworilichkeii eines Aüvrcrs in jedem Gauund Kreis für alle Äiigelegeudeiieu des TRL umgcsielli.Temgemäß ireien die Reickiskachämier zur ReichssUhrungdes TRL . Tic geben idrc aus rein sachliche Angelegen,
» eilen beschrankicn Anweisungen als Reichssiivrung ( Hachami l usw. ) an die Gau - b,w . KreiSsührer. Tie Eia » ( Kreis-)Andrer Ubcrlragc» die Turchfübrung der sür sie verbindlichen
sachlichen Anordnungen der Reichssührung den eulsprechenden
illau ( Nreis -) Fachwaricii. Tic Stelle» der Gau- und « reis
AachainiSleiicrlallen weg. An ibre Stelle. b,w . vereinigt mil
den Stellen der (llai, -<Krcis ->Aachaniiskporiwarie irckcn Fach-
Ivarle . Ticnsivezeichiiung: lllau- ( Kreis- ) Aachwart sür Turnen,Tchwiminen, Handball usw. Ten Äau -INreis »Fachwarie»
iverden , sallS crsordcrlich, Müardeiter veigegebcn . Tiesc umer.
sieben dem Aachwari. Sie sübren die Ticnsibc,eichnung: Lb-
iiiann sür Manncrlurnen , sür Schiedsrichlerwesenusw."

In der Verordnung vcitzl es dann , nach einer Regelung
der Siellung der Jngendwarle , das, die Gausachwaric aus Vor-
schlag des Gaufülircrs vom Reichssporisüvrer berufen und ab-
rcrusen werden. Zn einen, wcilcrc» Abschnitt der Verordnungwird der Ausgabcnkrcis der Gau - b,w . >irc >ssüvrer des TRL
und ibrer unmittelbaren Mitarbeiter » mrissen.

» Tie lllau ( Krcis - ) Aüdrcr sind in ibrcin Wirkungskreis
vcraniworilich sür alle Angclcgenbeilen des TAL . Ihnen ob-
liegt die Leitung und Beaufsichtigung der Tätigkeit der un¬
mittelbaren und mittelbaren Mitarbeiter cinschlieblich der And¬
rer und Mitarbeiter der ibnen unterstellten Untergliedern» ««»
«Kreis, Unterkreis, Ortsgruppe ) .

Tic Gau - und Kreiskübrer sind an die Anordnungen der
Rcichssübrung, die Krcisillbrcr an die Anordnungen der Gau-
sichrer gebunden. Im Nabmcn dieser Anordnungen sind die
Gau ( Ureis -) Aichrer berechtigt, alle erforderlichen Weisungen
an ibre unmittelbaren und mittelbaren Mitarbeiter zu erteilen.
Tie »nmiliclbaren Mitarbeiter der Gau - b,w . Kreiskübrer sind
der Stellvertreter , der Sportwart , der Kassenwart, der Tiet-
wart , der Jngcndwart , der Pressewart und die Jrauenwartin.
Tic mittelbaren Mitarbeiter sind die entsprechendenAachwarte."

*
In Kork unentschieden

Zweiter Start unserer Boxer in Irland

nenne» . I » diele » , Jabr brachte man Karl BunseS , S tap¬pen da S " „ ir Aussübrung, und ,war mit bestem Erfolg.
Welch starke », Jnicresse diese jährlichen Ausführungen begcgneu , ,eigic am besten Krügers vollbescvicr Saal . TaS Stückwurde sehr gut gespielt . Hermann Schröder als Leutnantund »iompaniesslhrer, Gerhard Ripken als Gefreiter, W.Ulrich als Bursche , Gustav Drcving als Landsiurnlmann,Ernst Ripken al« tlonipanieschreibcr und endlich EmmaB r u in » n d als . Meile von Alandern" stellten samt und son¬ders prachtvolle, lebensechte Tvpen heraus und bereiteten da¬mit alle» Besuchern einen schönen Genus,.

*
Neue Sportbücher

Baron Pierre de Eouberli » , der Begründer und lebenslang-lnbe Präsiden , der Llh » ,p,iiden Spiele der bleu,eil , lies, lein Werk
. Olvinpische Erinnerungen" in, Wilhelm Linwcri -Verlag . « er-lln SW 08 . ln deullcber Sprache erscheine » . Erzcllenz iic Tb . bewald,der Präsident des Lrganiiaiionsromiices sUr die XI . Livinvilchc» SpieleBerlin >930 , ichrieb dattt das Borworl . Ter Name de » Erneuerer « der
Llhinpilche» Spiele >» ,nii de », « nwawic» des olhinpischen Gedanken»
der iniincr gröberen » nd reicheren Gestaltung der Llhinpische» Spiele
ans der ga„ ,e» Well bekanni geworden. Lbne selbst Tenlich gelcri» , u
vade» , ha , de Eouberii » ein Nescs Bersiändiii « sür dcnischc « Wese»
» » d ist ei » begeisierler « » Hänger dcuischer Musik. Mi , weil voran »,
schauendeni Geiste Hai er da» uns heule gcläusige Perenroniell der
Olhmptschen Spiele geschossen und vor gerade 30 Jahren die Verbin-
dun« der alhlciischc» Wenkämpse aller « rl in «, de » bildenden gllnsien,
»>ii Musik und Lileramr hcrdcigcsühri. Tie Enlwicklnng de « neuen
Tcullchland unter seine,» « rohen Führer hal er »>il tiesc,» Bersiändiii«
und sreudigcr Begeisterung erkannt und begrüs» . Bisher unbekannte
Begcbenheiicn von der Wtedeiausnahine der Llhinpische» Spiele ( 1892 ) .von der l . Llvuiptadc i» Athen lüistj bis zur Aundsunkiiberlragung im
August 193',. seine ganze Lebensarbetl sür die Liumpilchen Spiele gtbl
der Versager in diese,» Werk wieder. Unlcr de » vittier scvo» erschicnc-
» cu Olvinpia -Bücher» kommi diesem Buche eine besondere Bedeutung
und Beachtung zu , weil sei » Versager , wie kein zweiter, au» dem eige¬
nen Erleben und von der « rohen ausbauenden drei Jahrzehnle » m-
sagendcn Arbeit der erneuerten Livmpiscvc» Spiele berichten kann.
Dieses wirklich tnlcrcganlc Buch, dcgcn Jnvali sür alle Zeilen wertvoll
sein wird , verdient weiteste Verbreitung . Bei einem Umsang von 242
Seilen kostet da» vom Verlag gut ausgesialtcle Buch in broschicrler
Ausgabe 3 AM , in Ganzleincuband 4 AM.

Kalender für 1937
Auster den tn diesen Lagen bereits angezeigtcn Wand - oder Buch¬

kalendern sind wieder eine ganze Anzahl reich bebilderter Abreißkalender
im Wilhelm Limperi - Verlag . Berlin 0^. erschienen, Ihre
großflächigen Bilder eignen sich bei den meisten dieser Kalender zum
Unterricht, zu Lammelzwecken oder für den Lichtvildwcrfer.

Ter . .L t m p e r 1 - W a n d e r k a l e n d e r " kommt zum neunten
Male und zeigt wunderschöne Teile deutscher Landschaft, die sich dem
Wandernden erschließt. Verwandt mit diesem ist der . .B i l d k a l e n d e r
der deutschen Leibesübungen " , der überall Freude bereiten wird,
wo man Leibesübungen treibt . Er trägt in Bild und Won den Ge-

Nach der schweren Niederlage im Länderkamps in Belfast
startete die deutsche National - Boxstaffel als Ab¬
schluß ihrer Irland -Reise am Donnerstagabend in Cork gegen
eine Auswahlmannschasi und konnte hier ein verdientes Un¬
entschieden von 8 : 8 erzielen. Wie schon beim ersten Start,
wurden die Deutschen überaus herzlich ausgenommen und
stark gefeiert. Tie Kämpfe gingen vor ausverkaustem Hause
voustatten . Wie schon im Länderkampf konnte auch diesmal
der Hamburger Mittelgewichtler Baumgarten seinen
Kamps gewinnen und Alohd nach Punkten schlagen. Seine
beiden Landsleute Mürack , und Bogt holten gegen
Moore und Marshall im Weltergewicht und Halbschwer¬
gewicht weitere Gutpunkte heraus , » nd den vierten deutschen
Sieg errang im Federgewicht der Breslauer Miner über
Mc Carthy . Olympiasieger Kaiser - Gladbeck litt noch
unter seiner Angenverletzung und verlor gegen Healy.
Schnarre - Recklinghausen hatte das Pech, erneut mit
seinem letzten Bezwinger Lydon zusammenzutressen, dem er,
ebenso wie R a p p s i l b e r und Dixkes in ihren Kämpfen
gegen Ryan und Bonham , trotz tapserster Gegenwehr einen
knappen Punktsieg überlassen mußte.

»

Aus der Arbeit der Veredle
Zeh » Jahre TB Ekern

Auf ein zehnjähriges erfolgreiches niederdeutsches Wirken
kann der Ekcrner Turnverein zurückblicken , der cS sich zur Aus.
gäbe gemacht hat, seit dieser Zeit tn jedem Winter ei» wert-
volles plattdeutsches Stück herauszubringen . Mit BoßdorsS
» Kramer Kray" wurde damals der Ansang gemacht — ein viel¬
versprechender, und dann ging es mutig weiter. Als weitere
Erfolge sind Schureks . Stratcnmustk"

, ScharrelmannS . Hoch-
ricd in de Pickbalje" und Hinrichs . SwienSkummcdi" zu

. '1 ' .
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Segelflieger Peter Riedel geht nach Kolumbien
Ter bekannte Segelflieger Tipl .- Jng . Peter Riedel, der bis
l . Tezembcr als Vcrkcbrsslicgcr der Teutschcu Lufthansa an-
gehörte, har die Ausreise » ach Kolumbien anactrcten, » m als
Verkedrsslieaer in die Tieustc der deutsch kolumbiaittsckien Ge¬
sellschaft . Scadia " ; u treten. Mil Peter Riedel acht einer der
verdienstvollste» Segelslieger Tcutschlands » ach Südamerika.
Er unv Wols Hirtb waren es in der Hauptsache , in deren Hän¬
den die Heranbildung und Aormung des deutschen Segclslieger-
nachwuchscs lagen. In Südamerika verspricht man sich von
Riedels Berusmig neuen Ausiricb sür den heimischen Scael-
flugsporl. ( Wagcnborg Archiv — K .)

danke» dcuischer Leibesübungen al» polnische Erziehung durch» neue
Jahr . Noch c>» Verwandler vieler Arl ist der prachtvolle Wochen-
abreitzkalender. . .Ta » schöne Teu 1 1chland 1937 " , lm 7 . Jahr¬
gang erscheinend.

. Lied und Hausmusik " . II . Jahrgang lbtsher . .Teutlcher
Lied-Kalender ") . will wieder allen iangcslrobe » Menlchcn und Mustk-
sreundcn Wcgbcgleilcr let» . „Ta » lachende Jahr I9Z7" wird
vielen der Sorgenbrecher de » Alllag » werden , weil er eine « u - lele an¬
der Alllle köstlichen deullcven Humor » darstelll. Dazu der „ Teutlche
K > n d e r - B i l d k a l c n L e r " . der nichl nur ersrcuen, sondern mil
leinen ausgesucht schönen Bildern au » dem Ki »dc » lcben Liebe zum
Kinde welken will.

Tah die Tiere iZrcudc ln» Mcnlcheiidalci» dringen , davon zeugt
der „Teutlche T i e r l ch » v - B > I d k a l e » d e r" , der daneben im
bellen Sinne miiwirkl sllr de » Tlcrschuhgcdankc» .

Tann sind da » och zwei Kalender aus dem gleichen Verlag , die
besonder» die lungcn Toldalen und alle, die e» noch werden wollen.

eure Hanssschilsiniicn dürfen im Rcichsbcrufswcit-
kampf nickst fehlen. Annicldcsckstutz 28 . Dezember.

anaeveri : . . Iavrweiser für die Teuifche Wevrmacbi " ,
ein prächliges Bilddokumem der neuen Wehrmacht, und . .T e u r f ch e r
Luftfavrtkalender " . verauSacitebcn vom NetchSlustsportführer.
Auch dieser 7. Jayrgann ist berufen , die Begeisterung sür den Luftfahrt-
gedanten — Lustsport. Luftverkehr. Luftwaffe und Luftfahrtforschung —
im ganzen deutschen Volk zu wecken und lebendig zu erhalten.

Im Verlag Paul Parev. Berlin K^v 11. erscheint wieder der
von der Lchrtstlettung . .Wild und Hund " herausgegebene . .Parryt
Jagd - Abreißkalender "

, und zwar in der bekannten gepflegten
Ausstattung mit künstlerischen Beiträgen und viel jagdlicher Anregung
und Unterrichtung.

. .Kultur und Natur" heißt der von der Akademischen Ver-
lagSgescllschaft Athenaion. Potsdam , herausgcgebenc beliebte Ab¬
reißkalender mit seinen Abbildungen aus Natur und Leben. Er
btetcl reiche LLave aus Kunst und Wissenschaft, beschichte und Technik,
und sein interessanter Inhalt wird seinen Freundeskreis gewiß noch
vergröbern.

Sportamt ..Kraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:

Schwimmen sgcschl. Kursus ) , 8.R> bis 9.00 Uhr Badeanstalt,
Huittcstratze.
Schwimmen sür Männer und Frauen , 20.00 bis 21 .30 Uhr,
Badeanstalt.

Morgen , Sonntag:
Arühlicher Badebetricb sür alle , 9 .30 bis 12.30 Uhr, Bade¬
anstalt, Huittesiraße.

Kirchliche Nachrichten
4 . Advent , den 20. Dezember 1936:

Lamdcriitieche 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Töpken. « irchenchor:
l . Ehre sei dem V - Ier (Bach) : 2. Aus. aus! Ti - rcchle Zell ist
hier (Bach) . It .LV Uhr KindergottcSdicnst: Pastor Wöbäe» . « Uhr
Gottesdienst mir anichllehender geier de » heiligen Abendmahl» :
Pastor Hinrich» . ^« uscrNcl,un,» ttrche. 9 .30 Uhr Gotteidienst : Pastor Hlnrich« . Kirchen-
chor : 1. Tut mir aus die schöne Pforte : 2 . In dir ist Freude
(Gastoldl ) . 11 Uhr Ktnd«rgolle»dicnft : Pastor - lnrtch» .

warnllontirchc . S.M Uhr Gottesdienst : Pastor LIc . vr Heger. Kirchen-
chor : 1. SS ist gewihllch an der Zelt (Bach) ; 2. Gott sei Tont
durch alle Well (Bach, . II Uhr Jugendgottesdlenst.

Ellsobcihftstt. 1b Uhr össcnllicher Gollc»di-nst : Htls- prediger Jasper « .
Gcmclndclaal , Pererstrasje 27 , nachmlltag» 5 Uh «, WcthnachirgoiirSdicnst

wr « chwcrhSriiie: Pastor i . R R- m »aur «.
Tte Verwaltung der Klrchcngemclndc deslndcl stid lm Hause Peleistr . 25.
Geschajirstunde» vormittags von ll— 1 Uhr . — .- becchstunden der Ge
mcindehelserlenen Fräulein Kclleihoss und Nräulcln Ihorade . Iienrlags
und Freitags vormittag » von 9— 11 Übr» lm Gemelndedaule , Peler
straf,- 27 . — Bücherei im Geinkindcbgulc Pclerslr . 2 -- VucheiguSgabe:
Moniag » , nachmittag» von 6 .30—7.30 Ützr , Donncrslog » , nachmittag«
von k— 7 Uhr.
Kaiholtsche Kirche, Pelerklr . K.30 Uhr Frllhmes,- ; 8 Uhr HI. Messe ml,

Predigt : » Uhr Hl. Mell« mit Predigt sllr Kinder : Iv .ro Uhr Hoch¬
amt mlt Predigt : 18 Uhr Andacht. „ . . . „

« alholllche » irchr OOerndur« , Hei » gen >GetN-» >rche > 7.30 Uhr . Hi.
Messe : 10 Uhr Hochoml n,tl Prcdtgl : 18 Uhr Andacht.

Bohlt,lenklrchc, Slclnwcg 21 . 9 .30 Uhr : Predtgl : II Uhr S . -Schule;
I « Uhr : Predtgl : 20 Udr : Jugcndvcrlammlnng.

Frledcnstlrche . (4 . Advenllonnlag .) 9 .30 Uhr Gottc»dle» N: Prediger
Müller . — 11 Udr : ronniag « lchule . — 19 Udr : Gollcsdlenft.
Prediger Bargmann . - 20 .15 Uhr Jugendstunde . - MllNvoch telne
Blbclstunde.

Trellolttgkctisllrche (LNernburger Kirche ) . I« Uhr Gottesdienst : Super-
lniendcn , t . A . Llnnemann : 11 .2l> Udr » ethnachttleler de« » Inder.
go,te«dlenst : Pastor N- Schllltr : 12 .30 Uhr raulennder Kirche.
8 Uhr abend» « dvenlsvesper mll « dendmahl» sel«r . Pastor

Eversten. Vorm , ft Uhr : Jugendgolterdienst : 10 Uhr : Gcmelndegottes-
dlenst: II .I5 Uhr : alndcigottesdlenst : >2.15 Uhr : Tonsen . Pastor
Frerlch« . — 7 Udr avends » rtpvcnspiel tn der Kirche zu Eversten
unler Mtlwlrkung de « Mannergrlongveeetn « „Teuionla NN» de»
Fraucnttrchenchor » . . . . .

vte » . 10 Uhr Solterdtenft , vorder Kinderlehr« (Kons.) , onlchlieftend
« hcn»mahl « ,eier . Pfarrer Brinkmann.

Ohmfted«. SZst u » r « lnderle» re (Gruppe » >: 10 u » r a » «te«dtenft.

Pastor Bruns : ll .15 Uhr Ktildcigottesdieilst : 12 .30 Uhr Tauscn;
10 Uhr Liturgische Advenlseier. Pastor Brun » .

Rastedc. 10 Uhr Gottesdienst , - ilisprcdigcr Habben . Anschlichend
Beichte » nd Abcndinahl . 2 .30 Uhr KtndergoilcSdienst.

Kirche , u Bad Awischenaim. 10 Uhr GollerdienN . Htlsspied . Socken.
Austeilung de » heilige» Abendmahl » . 2 Uhr KtndcrgotlcSdtcnst.
5 Uhr AbcndmadlzgotteSdteiist.

Kirche in Westerstede. 10 Ubr Gottesdienst : 11 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl : 2 Uhr K >» dergotteSdienN.

In Jhauien . 10 Uhr Gottesdienst ; 11 .15 Uhr Kinderbottesdienst.
In Jllhrdenerlcld (Schule) . 3 Uhr Gottesdienst , anschlieizcnd Beichte

und - cii. Adendmahl.
Kirche zu Hude. g .M Uhr Beichte; 10 Uhr Gotte- dtcust, anschl . Au» -

teilung de » hl . Abendmahl» : 12 Uhr Tanke» in der Pastorei ; 14 .30
Udr Kindcrgottesdicnst . Pslichllctlnahme der Kalcchumcncn.

Bardewisch. IO Uhr Gottesdienst , onlchlichcnd Kindcrlehre und Ktndcr-
gotlcsdienst.

Groftenmcrr . 10 Uhr Prcdtgigotle »dicnft : Pastor Tanncma » » .
Barsjcl . Frllhmcii« 7 Udr : « indcrgolterdtenst 8 .30 Uhr ; 10 Uhr - och-

ami mit Predigt ; 2 .30 Uhr RachmittagSandachl.
Kirche zu Edewecht. g .ZO Uhr Ktndcrlehie (Knaben) ; 10 Uhr Gotte» -

dienst: II .I5 Udr » indergoiiesdienst.
Attenhuniorl . 10 Udr Goile»dic» st. anschl . » tnderlchre , Htisspred . Loeten.
Bardrnilrih . 10 Uhr Gottesdienst , anschl . Kindcrlehre , Bakanzpredtger

Heger.
Wirsclstrde, SI . Johannerkirchc . 9 .20 Uhr Ninderlcbre der Knaden

de » k. bi » 8 . Schuljobre» und Hebe» von EdorSlen . 10 Uhr:
Gottesdienst : « ollckic : anschl . Feier de» hl . Abendmahl » .

Pastor vr Schmidt.
Kolonic Hrrrcnhausen Hullcnhausen . 3 Uhr Gottesdienst , «nichl. Feier

de » bl . Abendmahl » . Pastor I>n Schmidt.
» ltladrldkiisi. 10 Ubr öisentl. Sotie »dicnft. Hils»predig«r Ja »» er« .
Kirche zu wardendur «. 9 .15 Uhr Kindeigottr »dicnst (Mädchen) ; 10 Uhr

Gottesdienst : danach Beichte und hl. Abeiidmahl.
Ahihsrn . SV . Gottesdienst im Earila »hcim; anschl. Abendmahllseier.
Kirche zu Holle. Beichte 9 .30 ; Gottesdienst 10 Uhr . Pastor Ralhe.
Kirche zu Hunilosrn . 9 .30 Uhr Beichte: 10 Uhr Gotle»dtenft ; anschl.

Feier de » bl. Abendmahl » .
Kirche in Ltrlllldausrn . 9 .30 Uhr Kinderledre (Kaiechumenen) ; 10 Uhr

Gottesdienst.
Edewechterdamm. 10 Ubr Gottesdienst.
EI« sleth. 9 .30 Udr Kinderledre der Konfirmanden . 10 Uhr Gottesdienst:

Pastor Apvelstiel. II .>5 Udr KtndergotteSdtenst.
Metdodistentirche Edewechi. Sonntag . 4 . Advent : 9 .45 Uhr Gottesdienst.

Nachm. 4 Uhr Weihnachrsseier in Edewechterdamm b . G Lengerl.
In Kletnlcharrel : am Ticnitag , L2. Tez ., nachm. 5 Uhr Weihnichi«-

feier »ei E . Reimann.

MelhodistenkircheWesterstede. Sonnlag . 4 . Advent : Ist Uhr Gottesdienst.
Nachm. 3 Uhr Predigt i» Hollricde bei 2 . Hctbült.

Methodtstengrmcindc Brate . 1t Uhr Sonnlagsichule . — IL Uhr Previgt-
gottesdienft : Prediger MUllcr.

Yt
Christliche Vereinigungen

Jeden t . und 3. Moniag „n Monai , avend» 7.30 Uhr, Gemeindehaus
Pclerslr . 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen,
die Gemeinschaft suchen . Gemeindehelfertn Fräulein Kelleryosf.

Jeden 2. und 4. Moniag lm Monar . abends 7.N) Uhr. GemetnvehauZ
Pelerstr . 27 : Lichlbilder-Abend. Eintritt frei. Gemeindehelferw
Fräulein Kellerhosf.

Jeden Donnerstag , avendS 8 Uhr . GemeinvebauS . Peterstr . 27 : Oeffent-
ltche Bibelslundc : Pastor Wvbcken.

Jeden Dienstag , abends 8 Udr. BUrgerfelder Schule : Bibelslund«
Pastor HinrtchS.

Jeden L. Mittwoch im Monat , avenvs 8 UYr . Yrauendlenst -Ldend tm
GemetndcvauS. Peterstr . 27 . — Mütterabend sür Bürgerfelde abends
8 Uhr in der BÜrgerseldcr Lcbule.

Jeden 3. Mittwoch im Monat , abends 8 .15 Uhr. Gemetndemütterabend
tm Gemeindehaus , -veternr . 27 . Gemeindehelfertn Frl . Kellerhoff.

LandcskirchltcheGemeinschaft. Am Dienstag , dem 22 . Dezember, abends
8 .A » UYr : teffentlicbe Bibelslundc tm Gernetndcbaufe an der Peter-
straße. Prediger Martin.

Evangeltsche Gcmetnde>ugend Oldendurg . Veierftr . 27 . Offene Jugend¬
stunden : Jeden Freitag . 17 .30 Uhr . 11 —IZjähr . Jungen . Jeden Sonn-
abend. 20 .15 Ubr. Njäbrtge und ältere Jungen . Htlfsprediger
Schulze. — Jeden Moniag . 17 .30 Uhr : 12— Ntährtge Mädchen:
20 . 15 Uhr ArdeiiSgemetnschaft iunger Mädchen. Jeden Freitag,
17 .At Uhr : 13 - l5iüdrtge Mädchen: 20 .15 Ubr : 15jährige und ältere
Mädchen. Hanna Tvorade . Gemeindehelfertn . — Jeden Mittwoch
20 . 15 Uhr : Zusammenkunft iunger Mädchen über 18 Jahre (Sonn¬
tags nach Verabredung ) . Grüne Str . 23.

Ohmstede. Jeden Freitag , abend« 8 Uhr. In der Paftorel BibelkrelS
für junge Mädchen.

Jugendbund fvr erttschtedene » Christentum . Zusammenkunft leben Frei¬
tag . 20 .15 Uhr und jeden Sonntag um 16.30 Uhr tm Svang . Ge-
metndebauS. Peterttraße 27.

Gustav Adolf Frournverein . Der Nähnachmtttag findet jeden zweiten
und letzten DlenStag tm Monat im Christlichen Hospiz. Mühlen-
straße. von 4—6 .30 Ubr . statt.

Blaue » Kreuz. Evangelisations -Versammlung irden Sonniagnachmmag.
4.30 Uhr . im Ev . Jugendheim . Bremer Str . 25 . Btbelstunde jeden
Donnerstag , abends 8 .15 UYr . tm Ev . Gemeindehaus . Bremer
Straße 28.

Elsfleth . Jeden Donnerstag. 20 Uhr . tm Konfirmandensaal:
Btbelstunde.

Evangelische Jugendlchar Westerstede. Im Konfirmandensaa ! von S— 10
Uhr Sonntagabend : Jungmädchenabend.
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Sennabend , den19. De -mder 1918

Reichsfender Hamburg : 6.30 und 7. 10 : Morgen-
musib . lO.OO: Sin Licht steigt auf und leuchtet durch die Nacht
(Hörszenen .) 10.45 : So zwischen Elf und Zwölf. 12 .00 : Musi»
zur Werkpause. 13 . 15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalische
Kurzweil. 15.00 : Wer bastelt mit ? 15 .20 : Ruf der Fugend
16 .00: Froher Funk fiir Alt und Jung . 18 .00 : Aus einem
Märchenbuch (Konzert). is .00 : Das Abermännchen — auch
ein Zeitgenosse (Eine groteske aber sehr aktuelle Funkbailad« .)
10 .25 : unsere Wehrmacht: Das Heer . 19.50 : Woran wir
achtlos ooriibergehen . 20 . 10 : Unser kunterbunter Wochenkehr-ous. 22 .30 : Musik zur Nacht. 24 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Deuts chlandsender: 6.30 : Frühkonzert. 9 .40:
Turnstunde für die Hausfrau. 10 .00 : Modranicht, die Nacht
der Mütter (Hörfolge. ) 10.30 : Fröhlicher Kindergarten. 11 .30:
FSt . Wir bachen Honigkuchen . 11 .40 : BF. Die Dorfchronik
meldet . 12 .00 «ud 13. 15 : Musi» zum Mittag . 14 .00 : Allerlei
— oon zwei bis drei . 15.10 : Ruf der Jugend. 15 .15 : Hier
lacht der Pimpf . 15.30 : Wirtschaft » ,vochensä^ u. 15 .45 : Eigen
Heim — Eigen Land. 16.00 : Für jeden etwas (SchPl.) 18 .00:
Volkslieder — Volkstänze. 18.45 : Sport der Woche . 19 .00:
Zum 150. Geburtstag Earl Maria von Webers. 19.45 : Ge¬
spräche aus unserer Zeit. 20. 10 : Zwei bunte Stunden aus
Görlitz . 22 .30 : Eine klein « Nachtmusik . 23 .00 : Wir bitten
zum Tanz.

Sonntag , den rv . Dezember19Z6
Relchssender Hamburg: 6-00 : Hamburger Hafen¬

konzert. 8.00 : Wetter. Nachrichten . 8 .20 : Morgcngmnnastik.
8 .40 : Kunstspiegel . 9 .00 : Musik am Sonntagmörge». 10.00:
Morgenfeier der HI . 10 .30 : Einkehr am Feiertag. li .OO:
Weihnachten aus allen Meeren. 11 .30 : Vachkantate: Das neu¬
geborene « indeicin . 12 .00 und 13 .05: Musik am Mittag.
12 55 : Zeit, Wetter. 14 .00 : KSt. I . Frau 5)olle . 2 . Das heim¬
liche Haus . 15 .00 : Schnee und Glatteis (Eine „kalte" Platten-
folge. ) 15 .40 : Plauderei über Weihnachtsgebräuch «. 16 .00:
Musik zur Unterhaltung. Zwd. 16.50 : Fußballspiel Gau Nieder-
sachjen —Gau Sachsen . 18 .00 : Junge Lülld oun Dörpen (Hör-
spcel .) 18 .45 : Bunt« Volksmusik und Männerchöre. 19 .35:
Sport in Pommern. 19 .45 : Sport . 19 .50 : Wetter. 20 .00 : Das
Ehristelflein (Spieloper oon Hans Pfitzner.) 22 .00 - Nach.

richten . 22 .30 : Wir bitten zum Tan „.
Deutschlandsender: 6.00 : Hamburger Hafenkon

zert . 8 .00 : BF. Unser« Feldfrüchte in Brauchtum und Volks
tum und Volksglaube u. a . 9 .00 : Sonntaamorgen ohne Sorgen.
10.00 : Morgenfeier. 10 .45 : Fantasien auf der Wurlitzer Orgel.
11 .00 : Gedichte von Thilo oon Trotha . 11 .15 : Seewetter¬
bericht . 11 .30 : Bachkantate: „Das neugeborene Kindelein" .
12.00 : Standmusik. 12 .55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche.
13-10 : Musik zum Mittag . 14 .00 : KSt . Wart '

, Kathrin, wir
helfen Dir. 14 .30 : Lieder , Tänze und Melodien aus Polen.
15.00 : Ratschläge zur Sippenforschung. 15 . 15 : Ein Winter-
abend beim Waldbauem (Hörfolge. ) 16 .00 : Wcihnachtsmusik
für Violine und Harmonium. 16 .15 : Heiter und bunt zur
Nachmittagsstund' isSch.Pl .) 17 .15 : Südtiroler Weihnachts-
lieder . 18.00 : Barnabas von Sesczy spielt . 19 .30 : Deutschland-
Eportecho . 20 .00: Der große Spielzeugladen des Deutjchland-

Relchssender Köln; 8.30 : Frllhkonzert. 830-
Blasmusik. 10.00 : Nodranicht, die Nacht der Mütter (tzö^
folge .) 10.30 : KSt . Fröhliches Spiel für unser« Kleinsten
1100 : Was ist los im Sport ? 12 .00 und 13 .15 : Musik am
Mittag . 14 .15 : Wochenendkonzert (Sch.Pl .) 15. 15 : Der Wicht
vom Hcidcqrab (Weihnachtliches Märchen von tz . Lons)
16.00 : Buntes Nachmittagskonzert. 18 .00 : Der neue Funk-
plan. 18 .05 : Kennt ihr unser « Bolksinstrument« ? (Volks,
musikalische Plauderei. ) 18 .35 : Heinrich Schlusnus (Sch .Pl)
19.00 : Eine vorweihnachtliche Stund « . 20 .10 : Der frohe
Samstagabend des Reichssenders Köln. 22 .30 : Nachtmusik

scnders . 22 .00 : Wetter, Sport , Nachrichten . 22 .30 : Barnabas
von Seczq spielt . 22 .45 : Seewetterbericht. 23 .00 : Wir bitten
zum Tanz(Sch.Pl .)

Reichssender Köln: 6 .00 : Hamburger Hafenkon-
zert . 8 .00 : Zeit, Wetter. 8 .05 : Der alt« Turmhahn (Ein«
Idylle von E . Mörike.) 8. 15 : Unterhaltungskonzert. 10 .00:
Sterne über den Hütten (Dichtung mit Musik. ) 10 .30 : Musik
am Sonntagmorgen (SchPl.) 11 .30 : Westdeutsche Meister der
Orgel. 12 .00 : Musik am Mittag . Zwd. 13 .00 : Ein Wort an
die Hörer und 13.10 : Glückwünsche . 14.00 : Lustiger Rätsel-
funk . 14.30 : Der Kiepcnkerl packt aus . 15 .00 : Männerchor-
Konzert . 15.45 : Don der Welt unter Wasser. 16 .00 : Na<̂

mittagskonzert. Zwd. Jugendsünden (Plauderei .) 17.30 : Funk-
appell alter Frontsoldaten. 18 .00 : Hältst! und Gretcl (Märchen¬
oper ). 19 .45 : Sportvorbericht. 20.00: Leipziger Kaleidoskop,
22 .00 : Zeit, Wetter. Nachrichten . 22 .30 : Wir bitten zum Tanz,

Monlag . den ri . Dezember 19W
Rcichssendungen: 18 .50 : Weihnachtsfeier de-

Gaues Groß-Berlin der NSDAP. Es spricht Reichsminister
Dr. Goebbels .) 23 .00: Sonnwendfeier (Eine Dichtung
mit Musik.)

"
Reichssender Hamburg: 6.30 : Schallplatten.

6.45 : Wocheneingangsspruch . 7 . 10 : Morgenmusik. 10 .00 : Frau
Holle geht durchs Land. 10 .45 : So zwischen Elf und Zwölf.
12.00 und 13 . 15 : Schloßkonzert Hannover. 14 .20 : Musikalische
Kurzweil. 15 .20 : « leine Liedcrstunde . 16 .00 : Musik zur Kaffee-
stunde . 17.00 : Seemannsgarn um Weihnachten . 17 .25 : Grot-
mudder verteilt ( Hörfolge. ) 17.45 : Bon der alten Kunst der
Glasmacher und Lhristbaumschmücker . 18 .00 : Bunt« Opern-
kläng« (SchPl.) 18 .40 : BF. Einsäuerung von Kartoffeln und
Grllnfuttcr. 19.00 : Szenen aus Schillers Dramen. 19.25 : Kon¬

zert für zwei Klavier«. 19.45 : Deutschland baut auf. 20 .10:
1. Bremer Werktätig« singen und spielen . 2. Hannoveraner
spielen zum Feierabend. 20 .55 : Cello-Konzert. 21 .15 : Abend¬
musik . 22 .25 : Buntes Variete«. 22 .50 : Nachtmusik.

Deutschlands « » » « !: : 6. 15 : Fröhlicher Wochen¬
anfang. 10.00 : Sch .F . Rumpelstilzchen (Märchenspiel . ) 11 .30:
Zeitgemäß « Pfälzer Weihnachtsbäckereien . 11 .40 : BF. Me
Genossenschaft hilft dem Einzelnen. 12 .00 : Musik zum Mittag.
13. 15 : Unterhaltungsmusik. 14 .00 : Allerlei — oon zwei bis
drei . 15 .15 : Schallpatten. 15 .25 : FSt Pfefferkuchenbacken
— eine Lust oder «tne Last ? 15.40 : Valborg Landberg fingi
norwegische Lieder . 16 .00 : Musik am Nachmittag. Zwd. 16 .50:
NeunundneunzigI (Geschichte eines alten Bauern. ) 18 .00:
Bllcherstunde der HI . 18 .20 : Nomaden am Golf von Ben¬
galen . 18 .40 : Zwischenmusik . 19 . 15 : Werdet wie die Kinder

(Hörfolge. ) 20 . 10 : Klingender Wunschzettel . 22 .30 : Sin« klein«
Nachtmusik.

Relchssender Köln: 6.30 : Frühkonzert. 8.30:
Morgenmusik. lO.OO : Frau Holle (Funkmärchen. ) 10 .30 : Was
brachte der Sportsonntag? 12.00 : Die Werkpaus«. 13. 15:
SchloßkonzertHannover. 14 .15 : Kleine Musik. 14 .45 : Schlacht-
oiehmarktbcrichte . 15.00 : Printemann und Printefrau (aben-
teuerliche Geschichte von zwei Printen . 16 .00 : Musik am Nach¬
mittag. 17.00 : Besuch bei dem Förster Edmund Löns in
Mettingen. 17 .10 : Sonate über alte Volkslieder und Tänze.
17 .40 : Wilhelm Schneider-Elauß : Glück im Spill ! 18.00:
Buntes Konzert. 19.45 : Neues vom Film . 20 . 10 : Westdeutsch«
Wochenschau . 21 .00 : Klein« Abendmusik. 22 .20 : Zum 45.
Todestag oon Paul de Lagarde. 22 .30 : Nachtmusik.

Dienstag , den 22 . Dezember 19z«
Reichssender Hamburg: 6.30 und 7 . 10 : Morgen-

musik . 10.00 : Weihnachten unter fremdem Himmel ( Hörspiel .)
10.45 : So zwischen Elf und Zwölf. 12 .00 : Musik zur Werk¬
paus «. 13 . 15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalisch« Kurz¬
weil . 15 .20 : Klaviermusik. 16 .00 : Musik am Nachmittag.
17 .00 : Das wertvolle deutsche Buch . 17 . 15 : Bunt« Stunde.
18 .00 : Konzert. 19 .00 : Unterhaltungskonzert. 20 . 10 : Bunt«
Bilder vom Schaffen der Werktätigen. 22 .30 : Tanz- und
Volksmusik.

Deut , chlandsender: 6 . 15 : Fröhlich« Schallplatte».

10 .00 : Draußen hungern die Tiere (Hörfolge) . 10 .30 : Früh-
licher Kindergarten. 11 .30 : BF. Schon wieder ein Neubau
notwendig u. a. 12 .00 : Buntes Konzert. 14 .00 : Allerlei —
oon zwei bis drei. 15 .15 : Besuch in einer Marzipanfabrik.
15 .45 : Biicherbesprechung . 16 .00 : Barnabas oon Geczy spielt.
Zwd. 17.00 : Der klein « Herr Tiedemann. 18 .00 : Das deutsche
Lied . 18.20 : Politische Zeitungsschau. 18 .40 : Die Zupfgeigcn-
hansln. 19.25 : Bernstein, «in deutscher Schmuck (Funkberichte .)
19.55 : Die Ahnentafel. 20 . 10 : Märsche und Lieder unserer
blauen Iungeas . 21 .00 : Hans Pfitzner dirigiert eigene Werke.
22.30 : Ein« klein« Nachtmusik. 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.Relchssender Köln: v 6.30 : Blasmusik. 8 .30:

Morgemnusik. 10 .00 : Don Tieren und Pflanzen und vom
Brauchtum im Januar. 10.30 : Kindergarten. 11 .50 : Bauer
merk ' auf. 12 .00 : Di« Werkpause. 13 . 15 : Mittagskonzert.
14. 15 : Allerlei — von zwei bis drei. ig.OO : Klein« Kunst¬
chronik , Unterhaltung und guter Rat. 17 .00 : Neu« Unterhal¬
tungsmusik. 17.50 : Ein Fischdampserwird gebaut. — Junger
Nachwuchs in den Fabriken. — Dom Fischfang aus hoher See
(Funkberichte.) 18 .20 : Politische Zeitungsschau. 18 .40 : Do»
Oper zu Oper. 20 . 10 : Heiter« Melodien von gestern und vor¬
gestern. 21 .45 : Einer zieht fiir sein Dorf aus . 22 .30 : Englisch
22.45 : Tanz- und Volksmusik.

Bekanntmachung
Ln der Nacht von Montag , 21 . Dez.,
auf Dienstag, 22 . Dezember , wird die

Wasserleitung
von 24 tthr ab wegen Nohrneharbeiten

teilweise gesperrt
WOlmI der Wl Miidm

Wethnachtsgeschentsendungen
ln ieder Zusammenstellung. Verlang . Sie Preisliste

Norm. ». »erkor.
Eingang neben der Hofapotheke. Auch Etnzelflaschenvertaus.

Geisers Osschästsräums

sincl am 24 . Oer . oh 13 Oiir

geschlossen

AlMVeiMWg5-L.-K.
WelilMz-OMlerliMll

Schrantgrammophon (Siche»
mit 45 schönen Platten prciSWI
zu verkaufen. Lambertislraßc 5

Elektrische Krone zu verkaufen.
Meyer Straße 29.

Mrche zu Ohmstede
Sonntag , 20 . Dezember, nachmittags 4 Uhr
Liturgische Adventseier

Ki>Mie>i-/iiiLleIIlilig
Sonntag , den 20 . Dezember 1936 , tm „Sans Nieder

fachs «« - , Oldenburg , Grüne Straße
Geöffnet von 10 bi- 21 Uhr. Eintritt frei

Vsi -gsrrsn 5is nickt
rum ^ siiinocsitrssrt
<tl» gvton

kertscles
Obrtmorrsr
filu6brsciisr
lorcfisnmssssr
kosisropporot«
Lcfisrsn
Lellügelrciisren
Lcfilittscfivks

iLvge 8tr . 50 , nabe <i . kstdsus

Turnverein ..8u1 Heil"

Am 1 . WeihnachtStage
Großer Turnerball

Anfang 7 Uhr. Hierzu laden ein
Der Be reinsleiter und E. JhmS

IM'
H . Lachmann

So » « « » «, » » > >
Radio (Gleichstrom) billig, evtl

gegen Lebensmittel.
Gottorpstraßc 2811 , Hinterhaus

^ kl » prakttrebe , Velbnacbtr
gerrbenk I,t äer bertlbtte

Sllnomllg -Nellnd.
MsWuligswagen

4tttrtge Limousine, zu verlausen
Munderloh , Oldenburg t. Oldb

HuliÄver um185 UM m
a . W . Fordern Sie Prospelteund Vorführung beim Vertreter

k. Mlverkvs
Kraftfahrzeuginstandsetzungs-

Werkstatt
Rosenstraße, Telephon 2283.

Radio mit Lautsprecher
( Wechselstrom ) , arß . Petroleum
Hängelampe, und zwei neue Be

stelle (24teuta> zu verkaufen
Paulstraße 3.

W

vpni - ülitoWbii - kknil 'sie ttimeks
owondurg I . 0 . kul 2303 u. 30S4

Auch in kleinen Raten
durch die vlthtlfe

lSllWIi .llkM >3g . Legehühner^ v ° r'°..,en.

der gute, billige
Reue Mnster « ingekroffe«

HLpsnIisIleFarben - u . Tapeten-
Lange Straße 48 , beim
Telephon 3214

.-Gesck.
albauS

daarenstraße 14/15 und 56
Male : Bremer Straße 22 I Zu oerlr . bald kalb. Luene

Fr . Küpker jun ., Hankhausen.

Zu zwei Mi
Kalben stellende Lueie»
H . Gramberg , Sandhattea.
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Vorbildliche Siedlungsbauten des AnttsverbandeS
Sldenburg

Ein Eigenheim ohne Eigenkapttal — Sundeet Eigenheime werden erstehen
Heute nachmittag werden in Wardenburg die ersten acht

Einfamilienhäuser der Siedlung „Hohensand " in
Wardenburg, an der Reichsstraße Oldenburg —War¬
denburg , bei Kilometer 12,5 , nach Zunst und Brauch feierlich
gerichtet. Damit ist zugleich der erste Abschnitt eines
wahrhaft großzügigen , sozialen IiedlungswerkeS erreicht, der
in vorbildlicher Weise auf Veranlassung von Amtshaupt-
mann Willms vom Amtsverband Oldenburg
in Angrifs genommen worden ist.

Das gesamte Iicdlungsprogramm steht die Errich¬
tung von zunächst 1VU Einsa milienhäusern vor,
dir als Eigenheime für kinderreiche ländliche
Arbeiters « in ilien erstellt werden . Tie Häuser ent¬
halten je zwei große Zimmer , zwei Kammern und Küche , so¬
wie Stallräume , die Platz bieten sür zwei Kühe und Klein¬
vieh. Dem HnuS ist ein Garten - und Ackcrgelände von rund

einem Hektar beigcgebcn, daS von dem Eigner und seinen
Angehörigen zu bearbeiten ist.

Dir Siedler , dir im engsten Einvernehmen mit dem
Gauhcimstättenamt ausgesucht sind , zahlen sür da» Haus,
einschließlich Garten - und Ackerland, monatlich 20,00 RM,
womit die Miete und Amortisation zugleich ab¬
gegolten sind . Nach 32 Jahren geht das Haus in daS
Eigentum des Siedlers über . Es ist also hier die
wundervolle Tatsache gegeben, daß ein Arbeiter ohne Eigen¬
kapital zu einem Eigenheim kommen kann ! Der aktive Anteil
des Siedler » an dem zukünftigen Eigenheim besteht in der
bei der Ausschachtung des Baugrundes und bei sonstigen
kleineren Arbeiten geleisteten Mitarbeit , die bei der Amorti¬
sation mit in Anrechnung gebracht ist . Die Finanzie¬
rung des Baue » ersolgt unter Mitwirkung dcS Reiches,
der Lnndcssparkafse und dcS AnttSverbandes . Entwurf und
Bauleitung liegen bei Architekt Hallermann in den
besten Händen.

Aus Stabt und Land
* Oldenburg , 19. Dezember 1936

Oldenburger Landeöthealer
DaSLandeStheatertetlt mit:
Der Heutige Abend bringt die letzte Ausführung
von Richard Wagners volkstümlicher Oper

„Die Meistersinger von Nürnberg"
mit dem Gastspiel des gefeierten Heldenbaritons der Münch-
ner Ilaatsoper Hans . Hermann Nissen in der Rolle des
Hans Sachs.
Der Beginn der Vorstellung ist 19.00 Uhr. — Keiner ver¬
säume dieses einzigartige Theatererlebnis!
Am Sonntagnachmittag ruft

„Drr kleine Muck " ,
das entzückende neue Weihnachtsmärchenvon Friedrich Förster
alle Kinder aus Stadt und Land Oldenburg ins Landestheater.
Es sind wirklich außerordentliche Tinge , die es in dieser Mär¬
chenwelt zu sehen und zu erleben gibt. Schon die bisherigen
Ausführungen rissen die kleinen Besucher zu staunender Be¬
wunderung und dankbarer Begeisterung hin , und es gibt wohl
kein schöneres Borweihnachtsgeschcnk, das Eltern ihren Kindern
machen können, als ein Besuch dieses wunderhübschen Mär¬
chens , in dem es so bunt und seltsam zugeht, wie in einem
richtigen Märchen- und Abemcuerbuch.
Am Sonntagabend findet die erste Wiederholung der
neuen Operette

„Spiel nicht mit der Liebe"
von Keßler und Bromme statt. Ein heiteres Spiel um einen zu
jugendlichen Vormund und sein bereits zu erwachsenes Mün¬
del , voll launigster Einfälle und spritziger Stimmung , das in
der Spielleitung von Ferdinand Schmidt und unter der
musikalischen Leitung von Hajo Hinrichs abrollt. Die Erst¬
ausführung am Donnerstag brachte Darstellern und Spiel¬
leitung großen Beifall. Immer wieder wurde das Haus zu
herzlichstem Lachen und Heller Begeisterung hingerissen, und
die herrlichen Schlager und Tanzeinlagen mußten immer aufs
neue wiederholt werden.
Auf den Liederabend , den Kammersänger Hans-
Hermann Nissen am Montagabend gibt, sei nach-
drücklichst hingewiesen. Mit Liedern von Schubert, Brahms,
Wolf und Löwe wird uns die meisterhafte Kunst des großen
Sängers an den schönsten deutschen Kunstliedschatz führen, zu¬
mal in dieser Spielzeit noch kein einziger Liederabend in
Oldenburg stattsand.
Die Theaterkasse bittet

um Bezahlung der Anrechtrate für Dezember.
Anrechtumtausch muß bis 13.30 Uhr am Tage der Vor¬
stellung spätestens an unserer Kasse beantragt werden.

NS - Kulturgemeinde
Montag Kartenausgabe sür die dritte Mittwochgruppe für
„Hänsel und Gretel".

Ei« grober deutscher Sünger
Es sind sehr verschiedeneEigenschaften, die wir an einem

deutschen und an einem italienische« -Sänger schätzen. Ist es
bei dem Italiener Glanz der Stimme und die unerhörte tech¬
nische Meisterschaft , die wir bewundern, so lieben wir am deut¬
schen Sänger die Beseeltheit seines Vortrages , die den Stim-
mungsgebalt eines Werkes bis aufs letzte ausschöpft. Besitzt
ein deutscher Sänger vollends beides — den Zauber der
Stimme und die innerste seelische Durchdringung —, so dürfen
wir ihn im schönsten Sinne des Wortes einen Meister des
Liedes nennen.
Und ein solcher Meister des Gesanges ist Hans - Hermann
Nissen von der Münchner Staatsoper , der beute in dem
großen Werke von Meistersang und Meisterehre, in den
„Meistersingern von Nürnberg "

, Zene Partie des
Hans Sachs singen wird , die uns in dieser Spielzeit schon so
oft durch die schöpserische Gestaltungskraft unseres Georg
von Tschurtschenthalergebracht wurde.
Am Montag aber wird uns Hans -Hermann Nissen
im Landestheater einen Liederabend geben , und dabei
wird sich , in Liedern und Balladen sehr verschiedenen Stim-
mungsgehalts , die Meisterschaft dieses großen Baritons
vollends beweisen. Wir brauchen nur zwei Bremer Be¬
sprechungen über einen vorjährigen Liederabend Nissens mit¬
einander zu vergleichen, um zu erkennen, daß sich in diesem
Sänger tatsächlich südländische Schönheit des Singens mit
deutscher Gestaltungskraft des Ausdrucks vereinen.
So berichtet die „Bremer Zeitung" : „Nissen ist einer der Künst-
ler , von dem der Volksmund sagt, daß sie .Gold in der Kehle
haben. Seine Stimme erfüll« den Raum des Glockensaalesbis

zum letzten Winkel mit satter, voller Musik . Pracht und Glan;
dieser kultivierten Stimme ersüllen die Herze » der dankbaren
Zuhörer ."
Die „Bremer Nachrichten " aber schreiben : „Die geschmackvolle
ernsthafte Vortragsart Nissens, die aus Konzertbauseffekteund
alles Reißerische verzichtet , gab dem Konzert ein außerordent¬
liches Niveau. Tie ganze innig -verträumie , allzu oft von leiser
Tragik überhauchte Schönheit des romantischen Liedes wird in
den großen Konzerten vielfach durch strahlende Gesangsbravour
überglänzt , und selten nur spricht uns aus den Konzert¬
programmen jene hintergründige Tragik des schaffenden Künst¬
lers so unmittelbar an , wie hier aus Nissens sein nachempfun¬
denen Liedern."
Nach allem besteht kein Zweifel, daß unsere Konzertbesuchcram
kommenden Montag ein außerordentliches musi¬
kalisches Erlebnis erwartet . Die entgegenkommende
Preisgestaltung läßt das Konzert zudem als eine Weibnachts¬
gabe des Landestheaters sür unsere Oldenburger erscheinen.

Voftdienft während des Weihnachts¬
und Neujahrsverkehrs

Die Paketschalter sind am 2V . Dezember (Sonntag)
beim Hauptpostamt und beim Bahnbosspostamt von 8 .09 bis
13.00 und von 15.09 bis 18.09 Uhr geöffnet. Ferner sind beim
Hauptpostamt der Schalter 8 (Ausgahe) von 8.00 bis 13.00 Uhr,
und der Schalter 11 iTelegrammannabme ) von 8 .00 bis 19.00
Uhr offen. Bei der Telegrammannabme sind Postwertzeichen
in kleinen Mengen zu haben. Beim Bahnhosspostamt können
Pakete auch außerhalb der Postschalterslunden, und zwar bis
23 .00 Uhr, wie es während des ganzen Jahves der Fall ist,
ohne Erhebung einer besonders» Einlieserungsgebübr aus-
geliesert werden. Am 21. Dezcmvrr werden die Postschalter um
16.00 Uhr geschloffen , mit Ausnahme der Telegrammannahme
des Hauptpostamts, die bis 21.00 Uhr geössnet ist. Zustellun¬
gen finden statt: Am 20. Dezember Briefzustellung vormittags
(wie Sonntags ) , ferner Paketzustellung vormittags und nach¬
mittags . Am ersten Weibnachtstag eine Brief -, Geld- und
Paketzustellung, auch nach Landorten. Am zweiten WeihnachtS-
taa ruht der Zustelldienst. Die Postzollabfertigungsstelle ist am
ersten Weihnachtstaa für die Abfertigung von Auslandssen¬
dungen von 10.00 bis 12.00 Uhr geössnet . Am Neujahrstag
findet vormittags eine Briefzustellung, auch nach Landorlen,
statt.

Entlastungszüge
Me den Weihnachisverkehe

Um den stets außerordentlich starken Wcibnachtsreisever-
kehr glatt abzuwickeln, hat die Reichsbahn umfassende Maß¬
nahmen getroffen. Für den großen Durchgangsverkehr werden
in diesem Jahre zum erstenmal besonders aus N -Zugwagen
und Speisewagen gebildete Entlastungszüge gefahren werden,
sür die kein 11 - Zugzuschlag erhoben wird . Sie werden nach
günstigen Fahrplänen mit wenig Zwischenhaltcn Verkehren.
Daneben werden, wie in srühercn Jahren , zu den fahrplan¬
mäßig verkehrenden Zügen Vor- und Nachzüge gefahren, deren
Zahl gegenüber dem Vorjahre erheblich vermehrt worhen ist.
Damit die Reisenden sich möglichst gleichmäßig auf die einzel¬
nen Züge verteilen können, wird die Reichsbahn die Fahrpläne
aller Sonderzüge rechtzeitig durch zahlreiche Aushänge bekannt¬

geben . Tank der sorgfältigen Vorbereitungen kann damit ge¬
rechnet werden, daß sich auch bei stärkstem Andrange der Weih¬
nachtsverkehr reibungslos abwickeln wird.

*
* Verbilligte Grundbuch Acndcrungen. Die Grundbuch¬

ämter sind von dem Reichsjustizminislcr zunächst bis zum 31.
März 1938 ermächtigt, bei der Umschreibungeines Gruudvuch-
blattes oder Neufassung eines Teiles eines Grundvuchvlattes
die Hälfte der Eintragungsgebühren sür solche auf Antrag vor¬
zunehmende Eintragungen nieder, » schlagen , die zur Berichti¬
gung, Vereinfachung oder Klarstellung dcS Grundbuches an-
gezeigt sind , sofern der Eintragungsantrag vom Grundbuchamt
nicht erzwungen werden kann.

* Ter Landarbciterivohnungsbau hat in Niedcrsachsen
weitere erfreuliche Fortschritte gemacht. Das Landcsarbeits-
amt Niedersachscn hat in den letzten zwei Jahren bis 1 . De¬
zember 1936 nunmehr bereits sür den Bau von 1176 Land¬
arbeiterwohnungen auf Grund der nach den Bestimmungen
erforderlichen Mchreinstellung eines verheirateten Land¬
arbeiters Zuschüsse je bis zu 1800 RM bewilligt . Die meisten
Bewilligungen entfallen auf die Arbeitsamtsbezirke Braun¬
schweig (123 ) , Uelzen ( 107 ) , Bremen (86) , Hannover (84) ,
Hildesheim ( 78 ) , Helmstedt ( 74 ) , Lüneburg (55 ) und Bassum
(53 ) . Der Zuschuß wird nicht nur sür Neubauten , sondern
auch für Um- oder Anbauten gewährt . Vom Landcsarbeits-
amt Niedersachsen wird als Mehreinstellung auch anerkannt,
wenn ein hisher im landwirtschaftlichen Betriebe beschäf¬
tigter lediger Arbeiter heiratet und sür ihn im Falle seiner
Weiterbeschästigung eine Landarbciterwohnung erstellt wer¬
den soll . Dies ist offenbar bisher in den Kreisen der Bauern
und Landwirte nicht genügennd bekannt. Das Landes¬
arbeitsamt hat bereits in 180 derartigen Fällen Zuschüsse
bis zu 1800 RM in jedem Falle bewilligt.

* Zu dem Bericht über die gestrige öffentliche Sitzung
der Gemcinderäte , den wir in der 3 . Beilage veröffentlichen,
ist noch ergänzend milzuteilen : Die Gesamt-Einnahmen und
-Ausgaben des Ordentlichen Haushalts für 1936 stellen sich
jetzt auf je 7 650 980 Reichsmark.

* Zum Reichscrbhofrichter ernannt . Ter Reichs- und
Preußische Minister sür Ernährung und Landwirtschaft,
Reichsbauernführer R . Walther Tarrö , hat den Bauer
Jaques Groeneveld, den Landesbauernführer der
Landesbauernschaft Weser-Ems , zum Reichscrbhosrichter er¬
nannt.

* Bestandene Meiftcrprüsungen . Vor der Meisterprüsungs-
kommission für das Buch - und Steindruckerhandwerk zu Olden¬
burg haben Buchdrucker Willibald Strecker aus Rüstringcnund der Steindrucker Ewald Preißig in Oldenburg die
Meisterprüfung als Buchdrucker (Setzer) bzw . Steindrucke! mit
Erfolg abgelegt.

* Unzeitgemäße warme Witterung herrschte gestern. Das
Thermometer zeigte eine Temperatur bis zu 12 Grad
Wärme , wie es für den Dezember selten und unnatürlich ist.
Die Witterung blieb weiterhin feucht und damit ungünstig
sür den allgemeinen Gesundheitszustand.

* Anlegung eines Vogclschuügebietcs. Zur Zeit wird im
Vebner Moor ein großes Projekt zur Durchführung gebracht.
Das Siedlungsamt läßt als Träger der Arbeit von dem
Reichsarbeilsdienst ein groß angelegtes Vogclschutzgcbict Her¬
stellen , das sich vom Litteler Fuhrenkamp bis zum Wildenloh
erstrecken soll . Der breite Lanbstreiscn ist zum Teil schon mit
Fichten und Erlen bepflanzt worden. Mit dieser Anlegung des
Schutzgebietes will man den Vögeln Brutstätten schassen und
so erreichen , daß sie sich im Moor sestsetzen und die Felder der
Siedler vom Ungeziefer rein halten.

* Was ersparten die Oldenburger Sparklubs ? In fast
allen Oldenburger Sparklubs sind in diesen Tagen die er¬
sparten Beträge einschließlich der im Jahre ausgelaufenen
Zinsen zur Austeilung gekommen. Eine Schätzung ergibt , daß
durch die Oldenburger Sparklubs im Jahre 1936 eine Summe
von etwa 100 000 RM erspart wurde.

» Brückenbau. Im Zuge des Weges „Am Stübenhaus"
führt über den Alten Osternburger Kanal eine hölzerne
Brücke , die sich seit einiger Zeit in einem Zustand befindet,
daß sie selbst dem dortigen geringen Verkehr nicht mehr Ge¬
nüge leistete. Mit der Erneuerung dieser Brücke ist gestern
begonnen worden . Die Brücke , die die Verbindung zwischen
dem Wanderweg entlang dem Osternburger Kanal mit dem
Weg Am Stübenhaus in Kreyenbrück verbindet , erhält ein
neues Joch (Tragegerüst ) und einen neuen Bohlenweg . In
diesem Falle wird als Baumaterial lediglich Eichenholz ver¬
wendet, wie es bei der alten Brücke auch der Fall ist . Für

Vierter kewIieMVettitW!
DeirttchlandS Jugend tritt an

SeruVSwetttampfunter neuer Parole!
D» « . iwebeiukswettkamps gewinnt als Demonstration der Jugend für den Gedanken der beruflichen Leistungssteigerung
G diesem D-r ganzen N - . i - P ist mit dem Vierjahresp .an eine ähnliche Ausgabe gestellt
in diesem I h y y

cn,« n«rrische Leistungen sollen die natürlichen Mängel ausgeglichen werden, mit denen dir deutsche
Du-ch ^

' "
« chmn ha. DemReichsberusswettkamp , ist von Anbeginn ein solcher politischer Inhal,

soeben wmdrn
^

Der srriwttttge Wettstreit der deutschen Jugend sollte alljährlich den Nachweis drr wirklichen Leistungshöhe
i » - rn LeiüunaSwille ^ müssen bekannt sein , wenn technische und wirtschaftliche Fortentwicklung

beabllL . Nnd » ie ° rmttwln im Ä den tatsächlichen LeiftungSquerschnitt. aus dem sich die Ersorderniffe der
beabsichi . gt sind . - icvcrm ' iiem Im

^ Berufserziehung ableiten lassen . DaS Ergebnis dieser Beobachtung und Aus-
praktischen und sskstz? .̂ sachliche Hebung dcS LeiftungsftandardS aller Berufe sein . Zum anderen soll die werktätige

^ g7n7in
"

^ L Ausgaben der Nation . Die « usgabenftellung im

Reichsb. rüsswlttkamp , biete , ihr dazu di. Leitlinien ihre, Berufsarbeit . H . W.

^
gelt ! Der lctzke Termin zur Anmeldung für den ReichSberusSwettlamp, ist der 23 . Dezember.
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die Zeit der teilweise» Erneuerung der Brücke ist der Ver¬
kehr über die Brücke gesperrt.

* Zerstörung eine» Bienenstände» . I » den Nachtstunden
sind aus dein dinier cinein Hause an der Aininerländer Heer¬straße ausgestellten Bienenstand zwei Korbe herausgeholt und
zerstört worden . Ter Täter ha» von dein einen Bienenkorb den
Teckel entfernt und neben dem Kaste » hingestellt. Einen zwei¬ten Korb dal der Täter aus die in der Nähe des Hause» be¬
findliche Weide geschleppt und dort entleert . Tie aus demKorb berausgebrocheiie» Waben lagen aus der Weide zerstreutumher. Ob es sich hier um einen versuchten Diebstahl von
Bienenwachs handelt oder ob der Täter es lediglich aus die
Zerstörung vorhandener Werte abgesehen bat , müssen di« poli¬
zeilichen Untersuchungen noch ergeben. Jedenfalls handelt es
sich um eine rohe und besonder« verabscheuunaswllrdige Tat.
Hoffentlich gelingt es , den Rohling zur Rcchcnschast zu ziehen.

* Schorristeinbrniid . Gestern um 13 Uhr wurde die Feuer¬
wehr » ach einem Hause am Oldewcg im Stadtteil Ostern¬
burg gerufen , wo ein Schornstein in Brand geraten war . Die
Gefahr konnte schnell gebannt werden , zumal das HauS eine
harte Bedachung hatte , die den aus dem Schornstein lodern¬
den Flammen standzuhaltcn vermochte. Tie Feuerwehr hat
hernach den Schornsteinbrand mit dem Reinigungsgcrät ab-
getötel.

* BerkehrSunsälle . An der Kreuzung Elisabethstraßr und
Tamm kam es gestern zu einem Zusammenstoß zwischen zwei
Kraftfahrzeugen . Beide befuhren den Tamm in Richtung zurStadt , als der erste Wagen plötzlich nach links in die Elisa-
betüstraße abbog . Ter Fahrer hatte das auch vorschriftsmäßig
angezeigt , doch war das von dem nachfolgenden Fahrer , der
geradeaus steuerte, nicht rechtzeitig genug erkannt worden.
So kam es zu dem Sachschaden verursachenden Unfall . — Inden Nachtstunden wurde aus dem Heiligengeistwall ein dort
parkender Kraftwagen von einem anderen Kraftfahrzeug
beim Rückwärtsfahren angesahren und beschädigt.

* Eine Verkehrsstockung entstand gestern auf der Holler
Landstraße . Hier war eine Fuhre Stroh zum Kippen ge¬kommen, weil sie zu hoch und wohl nicht sest genug aus-
geschichiet war . Von dem aus zwei Wagen bestehenden Ge¬
spann war es die letzte Fuhre , die das Gleichgewicht brr-
loren hatte , während die erste Fuhre trotz der Beanspruchung
durch die fallende Fuhre standhielt . Durch die umgekippte
Strohfuhre war die ganze Fahrbahn in Anspruch genommenund der Verkehr in beiden Richtungen solange lahmgelegt,bis das Stroh neu aufgeschichtet war.

* Ter gestrige Fahrraddiebstahl erstreckte sich auf ein
Herrenfahrrad Original Hanseat, das in einem Garten an der
Nadorster Straße aufbewahrt worden war.

*

WSW schM Arbeit!
Arbeit ? Verdienst ? Jetzt mitten im Winter ? So lautete

in den meisten Häusern die erstaunte und ungläubige Gegen¬
frage , als ich an Hand einer mit Hilfe der Lrtsamtslettcr
der NSV zusammengcstcllten Liste zu den in Frage kom¬
menden Bedürftigen und Arbeitslosen der Insel Langeoog
kam , um ihnen die zu leistende Heimarbeit zu erklären . Und
nicht unberechtigt war ihre Frage und ihr Erstaunen , denn
wie sieht der Ablauf eines Jahres für den Insulaner aus?
Zwei bis drei Monate schwerer Saisonarbeit , bei schlechten
Saisons der letzten Jahre meist auch nur noch ein Miß¬
erfolg trotz aller Anstrengung , und nur eine Unterbrechungeiner endlos langen Reihe von Wochen und Monaten , die
keinen, manchmal geringen , immer aber unregelmäßigen Ver¬
dienst bringen ; und das auch noch nicht für viele . Man lebt
von den Vorräten aus der Saison , auch hat sich mancher ein
Schwein ziehen können, Geld aber , Bargeld hat fast keiner,und wer noch so glücklich ist, Unterstützung beziehen zu

Wetterbericht des Neichswelterdienktes
luSgadeorr : Bremen . <Nocbdruct versotrnt

IS Ver lBL moi-gs

La » Frettaamoroen ml « seinem gern vor der norwegisLen Küste
gelegene Tiefdruckgebietbot ücd unter Vertiefung weiter nordostwSil»
verlagert. Sein Regendand hat s>» bi » Freitag mittag bi » zum
Baltikum vorgescboden. Tie warmen subtropischenLustmassen, die au»
Südwcsten zugesüdrt werden, verursachen bei UN» eine Mitteltemperatur.
wie ge sonst Anfang Mai auftritt. ck» Ist als» sür unsere Jahreszeit
stark üdernormal warm. Ta südlich Island » bereit» ein neuer Wirbel
liegt, welche di « Zufuhr nordischer « ailluftrnassen abriegelt, werden wir
weiterhin in dem Zustrom subtropischer Luftmagen bleiben, der di»
in grobe Höhe binausreichl, so dab auch in unsern Mittelgebirgen da»
Tauwctter anhal».

« uagchten für den 2V. Dezember: Weiterhin unbestbndig. etwa»
zurückgehend « Temperaturen, aber weiterhin zu mild.

« »»sichten sür den 21 . Dezember: Noch keine Aenderung de» un-
deltändigen WiUerungtgeprLge» .

Amtlicher täglicher MieriiilMericht
Wetterstation «andestbauernfchaf, Oldendur,
Untersuchung»«« » und ftorschungsanftalt

Beobachtung vom 19. Dezember, 8 Uvr morgens
varome »rr Hufmmper« . Sind,ich », « »«berscht « ledr-gg,

m» c^iolu» >. Sistrt» »» Srdboden -Temh.

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonuenschetndauer

Höchste Niedrigste in Stunden
12.» 8.5 0 .0

Trmpercnur
in 1 w Bodentiest

5.7
« m 2ü . Dezember:

Sonnenausgang 8 .33 Uhr Mondausgan, 11 .32 UhrSonnenuntergang 1S.I3 .. Monduntergang 23 .38 „

Hochwasser: Oldenburg 8l « . 20 .17 ; Bremen 7 .3«. r» .07;
sieth K.3«. IS .M ; Brak« ii.Iü , 18 .17 ; Wilhelmshaven 1.3«. 17.27 »«,.

Monatliche Meteorologische Urdrrsicht
»er Reichswrtterftatio » Oldenburg i. O.

Monat : November 1935 und 1936
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DaS Wetter und seine Auswirkung in der Landwirtschaft
Im Bericht»!»«» !» November war die Witterung wie im Bor-monai lehr rcgnerilcb . nur am Snde de» Monai » waren einige Frost-

rage zu verzeichnen . Turcb die anhaltenden Niederschläge wurden dir
Herbstarbciten iebr ausgehalten. Aus allen Grundwallerbödcn muhten
die Herbllbestellungiardeitcn eingestellt werden. In manchen BeziUm
ist deohalb noch wenig Winlersruchi geläi worden, wo die Winirt-
frucht zeitig gelät ist. ist der Saaienstand recht gut. Da» Grünland
hat La» Wachstum noch nicht eingestellt. Man sah deshalb bis Und!
he« MonalS aus ten hochgelegenenMächen WeldeNere In gutem Futtei-
zuftand. Aus den niedrig gelegenen Srllnländereten hat sich das Uebri-
schwemmungSwasserder Uebersiulungen vom Monat Oktober nur lang,
sam , wenn überhaupt, verzogen.

können, teilt diese sorgfältig und genau ein . Um so über¬
raschender kommt nun diese Heimarbeit , die Herstellung von
WHW-Abzeichen aus der Herzmuschel, welcher der In-
sulaner am Strande keine Beachtung schenkt , denn zu Tau¬
senden liegen sie hier umher , und wer hätte wohl je gedacht,
daß sie noch einmal dazu dienen könnte, vielen zu Arbeit
und Brot zu verhelfen . Mit Begeisterung ist diese Arbeit aufder Insel in Angriff genommen worden , in nahezu 5V
Haushaltungen sieht man eifrig « Händedas Seemoos in die Muscheln einfügen oder
aber die Nadeln befestigen. Ging das erst auchalles langsam und geriet manches Abzeichen nicht gleich so
gut , so wächst doch zusehends mit der Dauer der Beschäf¬
tigung die Fertigkeit . 70— 80 000 Abzeichen entstehen so
innerhalb einer Woche . Für die gesamte Insel bedeutet diese

Arbeitsbeschaffung des WHW einen wirtschaftlichen Aus¬
schwung, schon der ersten Lohnauszahlung folgte eine Ve-
lebung in den Geschchäslen des täglichen Bedarfs . Beschäs.
tigt werden in erster Linie die vom WHW Betreuten , die
Fürsorge - Empfänger und die Arbeitslosen . Diesen allen ijiwieder die Gelegenheit gegeben worden , sich ihr Geld er¬arbeiten zu können, und wem wäre das nicht lieber als

moäerne 6e" eo
mit

Neunter Sturmbann-Appell des Sturmbannes l/ll 54
vrigadeMree Linömayer sprach über die neuen Ausgabe« der SA

Tie Sturmfahnen wurden gestern als Austakt , um Sturm¬bann -Appell vom Sturm 1/R 54 unter dem Sturmfübrer Tre-wes feierlichst eingeholt. Ter schneidige Marschtritt hallte inden beim Ummarsch berührten Straßen wider und zackige Kom¬mandos erschallten , als der Einmarsch der Fahnen in
die Säle der „ Union " erfolgte. Nach dem Sieg -Heil auf den
Führer gedachte der Sturmbann - Adjutant , Sturmsührer
Blobm, zunächst der im Monat Dezember im Kamps für die
Bewegung gefallenen Kameraden.

Sturmdannsübrer Karl Müller begrüßte zum erstenmal
den Brigadcfübrer Linsmaner, ferner den FUbrer der
Standarte R 54 , Sturmbannführer Bast, und streifte in seinererbebenden Erössnungsansprache den tiefen Sinn der deutschenWinter - Sonnenwende , wo die Nacht am längsten und doch schondaS strahlende Licht eines bellen Sommers in der Ferne als
frobes Mal sich zeigt. Ter Sing - und Sprcchsturm 1,R 54
brachte anschließend einen der schönsten Ausschnitte deS ost ge¬
gebenen und doch stets neu zur Begeisterung entfachendenCbor-wcrkes „Es zieht SA im gleichen Schritt" zu Gehör,und dann kam der Höhepunkt des Appells, nämlich die

Ansprache des BrigadcführerS LinSmayer
In tiefgründigen Worten kennzeichnet « der Brtgadesührer in
längeren und schwungvoll vorgetragenen Ausführungen die
hohe Aufgabe der SA , die diese in Zukunft zu erfüllen habenwerde. Ta war ein jeder in den Bann gezogen, da war ein
jeder so ganz bei der Sache, da gab es nur den einen Gedanken;
Tie gleiche Begeisterung, die den Redner beseelte , in sich selbst
aufzlinebmcn, um stark zu sein für die neue Ausgabe, und um
die bohcn Ideale — richtig verstanden und auSgewertct — an
die Allgcincinbeit weiter zu geben , damit aus der SA heraus
die innere Ausrichtung und die Einbcit in der Volksgemein¬
schaft zum Turchbruch kommt, die ein Volt stark und schicksals¬
verbunden macht . SA - Mann sein , heißt Kämpfer sein. Ost ist
diese « Wort geprägt worden. Toch nie ist es in dem Sinne
ausgclcgt und dargeran worden, wie seitens deS Brigade-
sübrers Linsmavcr auf dem gestrigenSturmbann -Appell. An-
knüpsend an die Worte, die der Führer bet Gründung der SA
leinen damals „och wenigen Männern >m Vorraum deS Hos-
bräubauseS slammcnd ins Herz gegossen bat, gab Redner be-
lann «. daß die damals verlangte E i n s a v b e r e t t s ch a f t der
SA ( Sturm -Ableilungi auch beute no» voll sein « Gültigkeit
habe, wenn auch vielleicht in einem anderen Sinne . Inneres
Soldatentum , so hieß es im weiteren, mutz die SA beherrschen
und muß sie befähigen, den Dienst zu leisten, der notwendig ist.
um die neue Weltanschauung des Nationalsozialismus als die
Erkenntnisse der hohen Idee des Führers Wetter,» letten. Ging
damals der Kampf um äußer« Dinge und um die Macht, so ist
der Kamps beute eine innere Angelegenbett geworden, die der
Gedankenwelt des FübrerS zum Turchbruch zu verhelfen ha ».

Um Sendbote Adolf Hitler? zu werden, muß der SA Mann
durch eine barte Schule geben , denn nur der, der gegen sich
selbst hart ist, tann dem Toialitätsanspruch . den wir zu stellen
haben, entsprechen . Tarum gibt eS wciterbin reichlich Arbeit,
die in eiserner Disziplin und völlig ergebener Pflichterfüllung
bis zum letzten Atemzuge zu leisten ts».

Heute lst der Feind der Bolschewismus. Ilm tm Reiche
äußerlich zerschlagen zu haben, ist die harte Arbeit der SA ge¬

wesen . Wir dürfen aber nicht ruhen und rasten, bis wir dieletzte klägliche Wurzel dieses UebelS aus der Welt gerissenhaben. ES ist auch nicht leicht , alte Gewohnheiten abzulegen,von überlieferten Dingen , u lassen . Toch wenn wir Dienerder neuen Idee bleiben wollen, und den Willen hat ein jederder Mitkämpfer, dann muß der Kampf um die innere AuSrichtung weitergeben. DaS Jahr 1936 war bedeutungsvoll . Eswar daS Jahr des Parteitages der Ehre ! TaS sagt alle» 'Seien wir weiterhin stark , damit sich die Herzen der Lauen und

Wer je einen GemeinschasiSabend der SchulgemeinschaftHaarenior erlebt hat , der freute sich schon im voraus auf den
gestrigen Abend bei Krückeberg, und schon die Einladungs-brieschcn, die zugleich als „Programm " dienten und die vonden Kindern selbst angesertigt waren , gaben einen Vor¬
geschmack von all ' dem Schönen , das der Abend bieten sollte,so gestochen war die Schrift und mit allerhand Bildchen ge¬schmückt , deren saubere Ausfertigung von dem Fleiß derKinder erzählte und der großen Liebe, mit der sie bei derSache waren . So war es denn kein Wunder , daß der großeSaal kaum ausreichte , um alle Ellern und Freunde derKinder und der Schule zu fassen.

„ F r e » t e » ch d e s L e b e n s "
, das war , wie der Lei¬ter der Haarcntorschule , Rektor Drees, ausführte , dasLeitwort des Abends , und wer wäre so versauert , daß er

sich nicht des Lebens , das in dieser frischen Kinderscharpulsierte , von ganzem Herzen gesreut hätte ? Einen Auszugdessen , was sich als Abglanz der großen Zeit , die wir er-leben , in Lied und Dichtung niederschlägt, brachte der ersteTeil der Vortragssolg « , der unter dem Kennwort „Lied nnd
Dichtung im neuen Deutschland" stand . Es war rührend , wie
schon die Kleinsten von dieser herrlichen Zeit Kunde ableg¬ten , wenn sie von ihren kleinen und doch so wichtigen Pflich¬ten sprachen, von ihren erst dunkel geahnten Zukunftsaus,gaben , von denen ihnen doch das eine halbdeuilich vor derSeele steht, daß sie. wenn sie groß sind, dem Führer treue
Gefolgschaft leisten werden , un- daß aus dies Ziel sie ihrPslichtenkreis hinsührt . Und daß dir Jungs einmal alletapfere Soldaten werden , wafsengeübt und diszipliniert , sahman der kleinen Elitetruppe an . Wie frisch und hell klingen
doch die Lieder , die unsere heutige Jugend singt ! Man merkt
ihnen auch den guten Gesangsunterricht an.

Den zweiten , „hochdramatischcn"
, Teil leitete ein aller-

liebstes Schattenspiel der 1 . Klaffe ein . „ Kasper reist naMadeira " (sprich: „ Madatra ") , denn plattdeutsch , di« Spracheunsere» Herzen» , war auch die Sprach « diese« Abend» , st«

Schwachen an uns entzünden, auf daß wir die Fackel werden,dt« die kommende Leit nach schweren und dunklen Jadrenlichtvoll gestaltet.
Symbolisch wirkend folgte den zündenden Worte» desBrigadesührers das Lhorwerl „ Hört ihr den Maisch der Ko¬lonnen ? " Ter gestrige Abschluß des Dienstes im SturmbannDR 54 für daS Jabr 1936 war ein Markstein in seiner GescbiLte,der einstweilen aus der Flucht der vielen Ereignisse hervortagt.Das kam auch noch zum Ausdruck in dem flammenden Schluß¬wort . das in seiner überzeugenden Art Sturmbannführer Bastan feine SA -Männer richtete.Die neue Arbeit beginnt schlagartig am 4 . Januar 1987.Hierzu bereit zu sein , wurde In dem abschließenden Sieg-Heil,da« brausend den Saal füllte, feierlichst gelobt.

war sogar , wie man hernach sah , „hoffähig "
. Die Bild¬

wirkung dieses nicht weniger als vier Akte umfassenden
Schattenspiels war ausgezeichnet . Dampfer , Rettungsboote,
Meereswogen , Leuchttürme , Meeresungeheuer , Abschieds¬szenen, Palmenlandschast unter südlichem Himmel , alles warbis ins Kleinste ausgearbeitet . Dazu spielten die kleinenDar¬
steller ihr « Rollen ganz vorzüglich . Der Text , der nicht ohnelokalen Einschlag war , war ihnen so recht mundgerecht, undda konnte die Wirkung nicht ausbleibcn.

Gleiches gilt von dem Handpuppenspiel der Klasse 2,
„ Kasper un de Wihnachtsmann " von Klaus Witt , in dem
natürlich Tod und Teufel nicht fehlten , vor denen Kasper
selbstredend keine Angst hatte , was ihm starken Beifall und
laute Zustimmung des Publikums rintrug , wie es in einem
echten Kasperstück sein muß . Als „Zwischenaktsmusik" gabes einige allerliebste Tänze kleinerer und größerer Mädel.
Den Höhepunkt des Abends brachte ein Bühnenspiel „Prin¬
zessin NeegenNook" der Klasse 3 . Nach klassischem Muster gabes dabei einen Ansager , und war für einen famosen kleinen
Kerl ! Man mußte es ihm glauben , „wo veel Arbeit se dor-
mit hatt hebt, mit dat Ulwennigleern und all ' de Plünncn ".
Aber alles war aufs beste gelungen , die Szenerie der drei
Akte war märchenhaft echt und schön und ebenso die löst
lichen Kostüme. Und die kleinen Darsteller spielten so recht
frei von der Leber weg . Das Stück ging wie aus einem Guß,
es war im Unterricht gemeinsam erarbeitet , und mancher
von der älteren Generation hat wohl den stillen Wunsch ge¬
habt : Könntest du nicht auch noch mal in die Haarentor¬
schule gehen ! Freut euch deS Lebens : Des Lebens dieser
Kinder kann und muß man froh sein.

Rektor DreeS wünschte den Erschienenen , daß sich die
Lebensfreude , die über diesem Abend stand, auch zum Weib
nachissest bei allen entstellen möge und Weiler, daß die
innige Gemeinschaft, die die ganze Schulgemeinschast Haarcn-
tor erfüllt , sich auch dem ganzen deutschen Volk Mitteilen
möge und schloß den wundervollen Abend mit einem Gruß
an den Führer.

Gemeinschaftsabend der SchulgemeinschaftHaarenior

/
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Geld ohne Gegenleistung zu empfangen ? Eine sehr schoneSe . ie an dieser Arbe . isbeschassung aber ist die. daftsteEa
genug emsetzi, um ,ur manches Kinderbe» ei«
Weihnachten entstehe.. zu lassen , als mancher M .. A nochvor kurzer -je . , u, ihren , immer sorgend« , Sinn
erschien . Sie alle aber werden es
Reich und dann , dem Sichrer danken E Jhnken

" "

Kreiöbauernlag in Vechta
Vechta, 19 . Dezember.

Im Rahmen der Erzcngungsschlachi wurden in
von Versa,nmlungen abgehaltcn

^ ar ,n Rodenkirchen. Oldenburg . Cloppenburg undBad Zw .schcnahn. Sester» solgie Vechta Der hiesige
^ ^ ' bau-r .uag begann in. Tck.äserssche.7 Saale »n . estwr

^ e '
.
t s E " g " " 9 - a » der die Kreishauptabteilunas-

wö« '
di

'
-

- " sbauernführer . der Kreisjugend.
Lehrer der landw . Schulen , die Fachwarte der

Hauptabteilung II und eine Anzahl Mitglieder des agrar-pol, . fchen Apparates der NSTAP teilnehmcn . Nach der
Eröffnung durch Kreisbauernsührer D w e r l k o t t e dielt
Tiplomlandwir . l)r. Nieschlag. Ow -nburg . einen Po"
rag über Sondervorschläge für die Kreisbauernschaft Vechta,

l^r betonte u . a das, eine Ansdehnung der Gerstcnanbaus
,n vielen Bezirken aus Kosten des viel zu starken Hafer-
anbaus vorgenommen werden kann. Cbenso sollte der
Bohnenanbau bzw. Peluschkengemenge mehr gepflegt wer¬
den . Gerade dies Bohnengemenge gibt einen ausgezeichneten
Ersatz sur das fehlende Eiweiß und fördert gleichzeitig die
Bodengare . Einer Körnerfrucht , der wir unbedingt größere
Beachtung schenken müssen, ist der Körnermais . Vollkommen
» nbesriedigend und unverständlich ist hier der geringe An¬
bau von Kartoffeln . Weiter betonte Redner dringend die
restlosen Versorgung aller Betriebe mit Siloanlagen und
beschäftigtesich mit der Regelung der Wasserverhältnisse, der
Rlndviehhaltung , den, Obst und Gemüseanbau . Eine zwin-
gendc Notwendigkeit sei auch der Flachsanbau . Redner
schloß etwa wie folgt : Schon oft in der Geschichte ha, die
deutsche Landwirtschast bewiesen, daß sie in der Lage ist,
schwierige Probleme zu lösen, wenn nur die verantwort¬
lichen Führer sich der Schwere der Verantwortung bewußt
und willens sind , diese Schwierigkeiten zu brechen. Seien wir
uns darüber klar, welch große» Dienst der Führer der Land¬
wirtschaft dadurch erwiese» hat , daß er die Landwirtschaft
aus den Hände» der Kapiialwirtschafr herausriß , und sie vor
dem unweigerlichen Zersallberrettcte . Tenn es geht jetzt nicht
um das Wohl des einzelnen, sondern um das Wohl unseres
Vaterlandes.

*
Ohmstede.

In diesem Fahre findet das Krippenspiel In unserer Kirche
nicht statt. Dafür ist am morgigen Sonntag , dem vierten
Advent, eine liturgische Vorweihnachtsfeier. Der
Kirchcnchor wird uns Wcihnachtslicder singen . Die Gemeinde
stimmt im Wechselacsana ein. Die Konfirmanden wirken mit
durch Zprechchörc . Tie Weihnachtsgeschichtcn werden wir hören
nach dem allsächsischen Heliandlied. Die Kirche ist vorweih¬
nachtlich geschmückt uno bietet in der abendlichenDämmerstunde
allen Gelegenheit zu rechter Vorbereitung aus das innigste der
Feste . Am Heiligen Abend um 4 Uhr ist Christvesper. Zu
beide» Gottesdiensten liegen die Gottesdienstordnung gedruckt
vor.

Bad Zwischenahu.
Die Fachschaft der Biehvcrteilcr im Kreis Ammerland hielt

am Freitagnachmiitag im „Ammerländer Hos " eine gut besuchte
Versammlung ab , die von dem Kreissachschaftsleiter Pg.
Johann Onken, Wiefelstede, geleitet wurde . Er begrüßte Or.
Weber vom Viehwirtschastsverband Oldenburg , Abteilungs¬
leiter Schulde von der Hauptabteilung III der LandeS-
bauernschaft und de» Landesfachschgstsleiter Pg . MeV er,
Westerstede . Pg . Onken sprach über allgemeine, heute im
Vordergrund siebende Fragen und betonte, daß auch die Vteh-
vertciler im Rabmcn des Vierjahresplanes tatkräftige Mitarbeit
leisten müssen . Tie weiter zur Behandlung gelangenden Ange¬
legenheiten, betressend Mittclmarkt in Oldenburg usw. , sind
in unserem diesbezüglichen gestrigen Bericht über die gleich¬
artige Versammlung des Kreises Oldenburg bereits ausführlich
mitgetcilt worden.

Ocholt.
Für die nationalsozialistisch« Aufbauarbeit ist der KarlShos

ein sprechender Beweis . Noch vor einigen Fahren dehnten sich
hier vor dem unendlichen Moor weite, öde Flächen, aus denen
Ich die dunklen Gebäude des Moorgutes , das hier keine Eri-
tenzmöglichkeit sab , abhoben. Heute wohnen hier 35 erbgesunde
Familie » , die die Stellen dereinst als Erbböse erarbeitet haben
werden. Der Karlshoser Arbeitsdienst bat dieses Wunderwerk
vollbracht. Bet sechsstündigerArbeitszeit bat der Arbcitsmann
zwölf Kubikmeter Boden bewegt. Die Arbeit war aus dem
nassen , unwegsamen Moor schwer ; aber sie wurde geschasst.
Fünfzehn Kilometer Wege mutzten angelegt oder befandet wer¬
den : 45 Kilometer Entwässerungsgräben wurden geschaffen.
Wichtig war vor allem das Ilmkuhlen des Moores , das sehr
tief vorgenommen werden muß, damit die unter dem Moor
sitzende Lrtssieinichicht zerstört und dadurch eine gute Wasser
Zirkulation erreicht wird . Bisher wurden insgesamt 56 Hektar
Moor umgekublt. Welch gewaltige Arbeit ist damit schon gelei¬
stet ! Von der umgckubltcn Fläche erhielt jeder Siedler zwei bis
zweieinhalb Hektar ; das ist das Kernstück jeder -Siedlung.
Dieses Land kann so,ort bearbeitet werden; es liefert gute
Erträge . Wer vor vier Jahren durch die Gegend gekommen ist,
erkennt sie heute nicht wieder. Ueberall sprießen die Früchte
der Arbeit , pulsiert srisches , gesundes Leben.

Brake.
Pslichtabend der Broker Frauenschast. Wer am legten

Pslicvtabend der Braker Frauenschast den groften Saal des
»Eentral -Hotels- betrat , der wußte auch ohne besonderen Hin-
weis, daß dieser Abend im Zeichen der . HauSwirtschast —
Volkswirtschaft" stand. Hier waren fleißige HauSsrauenhände
am Werk gewesen und batten nach Herzenslust schassen können.
Mi« Tanncngrün und Lichtern waren die Tische geschmückt,
brennende Adventskränze dingen zwischen den Pscilern , und
auf zwei langen Tischen waren die Weihnachtsgaben der Ab-
teilung ausgebaut. Eine Fülle reich garnierter Schüsseln mit
Salaten . Brotaufstrich und Weibnachiskncbcn , die die Mttglie-
der nach den neuen Rezepten des Pieriabresplanes bcrgestcvt
batte» , war besonders einladend. Die KreiSfraucnschaftslcitcri»
erössnete den Abend mit einem Gruß an den Führer und gab
ihre geschäftlichen Mitteilungen bekannt. Daraus hieß die Lei-
tcrin der Abteilung . Hauswirtschaft — Volkswirtschaft" die
anwesenden grauen herzlich willkommen und begrüßte beson-
ders die Rcdncrin des Abends, Frl . vr . Hetdemann aus
Oldenburg . Dann erteilte sie der Rescrentin der Abteilung
. Hauswirtschast — Volkswirtschaft" das Wort zu ihrem Vor-
trag . Diese berichtete sehr humorvoll von einem FischkochkursuS
in Wesermündc, an dem sie teilgenommcn batte. Sie gab den
Frauen wertvolle und praktische Winke für die Fischzubcreituiig
und warb gleichzeitig für die Teilnahme an den Ftscvabenden,
die die Abteilung eingerichtetbat. In der Pause wurden dann
die Kostproben verteilt , die ungeteilten Beifall fanden. Nach
der Pause kam nach einem gemeinsamen Lied Frl . vr . Heide¬
mann zu Wort . Sie legte die Arbeiten und Pflichten der
Abteilung dar und forderte alle noch abseits stehenden Frauen
»ur Mitarbeit aus. Ter Vortrag fand herzlichen Beifall . Frau

l!

Weder dankte der Redncrin und allen Frauen , die zum Ge¬
lingen des Abends veigetrage» haben.

Varel.Mit dem Auto durch die rchrankr » am Bahnhof Lange»dann» . Freitag nachmittag 16.45 Uhr ereignete sich am Bah»
hos Langendamm ei» äußerst schwerer VerkehrsnnsaU. dem
zum Glück keine Menschenleben zum Opfer sielen . Di « Schran
ken Ware » rechtzeitig zu dem um 16 .45 Uhr die Station passterenocn Güterzug Nr . Mi ? nach Bahnhof Varel geschlossen , als
ein mit drei Personen besetzter auswärtiger Krasuvagcn von

Langendamm in Richtung Varel nahte. Als die Schranken
bemerkt wurden, war es bereits zu spät, das Auto prallte mit
unverminderter ttrast gegen die starke Schranke mit Kette und
Quervain » , riß das ganze Gestänge mit um und schleppte alles
mit, so daß es mitten ans dem Gleis liege » blieb . Erst da»»
kam der Kraftwagen vor der ztveile » Schranke zum Ziehen.
Nur dem Umstand«, daß der Lokomotivführer und sein Heizer
sahen, daß dar Auto ohne Fahrtverminderung aus die Schran
ken zueilte, ist es zu verdanke» , daß der Güterzug knapp vor
dem Hindernis zum Stehe» gebracht werde» konnte.

Vareler Kommunallragen
vürgertteuer um ivv Prozent gelenkt

Eine öffentliche Bcralung der Ralsherrcn der Stadl Varel
sand am Freitag abend im Sitzungssaal des Rathauses ll
«Börse» statt . Der Hauptpunkt der Vcrhandlnugsgcgciistünde
betras die Festsetzung der Bürgcrslcucr für 1937. Nach Er
össnung durch de » Bürgermeister Pg . M enke sührie der Bür¬
germeister ans , er glaube eine Senkung der Bürgersteuer um
10« Prozent unbeschadet dnrchsüdre» z» können und erinnert
daran , daß bei seiner Uebernabme der Geschäfte im Fahre 1933
man noch im Aiifangsstadium des Ausbaues gewesen sei . Tic
Finanzen von Reich und Länder hätten schwer darnieder ge
legen . Besonders schwer hätte dieses aber für Varel zuge-troffcn. Es war auch nicht annähernd möglich , de» Haushali
zu balancieren, und so mußte 1933/31 mit einem Defizit von
192 ««« RM in das neue Geschäftsjahr hineingegangen werden.Er erinnert an die große Arbeitslosigkeit in Varel unddaran , daß die Steuerschraube bis zum höchste» Grade ange¬
zogen werde» mußte. Man hatte wenig Hoffnung ans Besse¬
rung in Varel . Aber die Siuwicklung hat einen anderen Weg
gezeigt . Im Fahre 1934 35 schloß der Voranschlag nur noch mit

112 ««« RM Desizil ab . Man ging ans diesem Grunde daran,
die Vürgcrstcuer von 7«« ans 6«« Prozcm z» senken . J >» Zabre
1935/36 konnte die Arveiislosiglcil in Varel weiter behoben
werden. Tie Wirtschaft lebte immer mebr wieder aus und die
schwere » Steuerlasten ersubrcn weitere Senkung, indem die
Hauszinsstcuer um 25 Prozent herabgesetzt , die Getränkestcner
ganz sollen gelassen wurde und man die Bürgersteuer stasfclic.
Trotzdem war es möglich , 1935,36 den Voranschlag auszu-
gleichen!

Die Arbeitslosigkeit war inzwischen so gut wie behoben,
und so ging der Aufstieg weiter, und man vermochte sogar mit
etwa 70«« RM Ueberschuß in das Rechnungsjahr 1936/37 bin
einzngehcn. Man schritt 1936 37 zu weiteren Steuersenkungen
und ermäßigte den Lichtstromprcis von 5« aus 45 Ps . je Klw.
Wenn nun auch für das Rechnungsjahr 1937/36 mebr Ver
Kindlichkeiten durch Abtrag aus die Umschnldungsanleihe cin-
treten, so glaubt der Bürgermeister doch eine Senkung der
Bürgersteuer von 60« auf 500 Prozent Vorschlägen zu können.
Nach einer Aussprache geben die Ratsherren ihre Zustimmung.

Oldenburg . Die Wasserleitung wird in der Nachtvon Montag aus Dienstag wegen Robrnevarbeiten von 24 Uhran gesperrt.
Oldenburg. Auf die am morgigen Sonntag tn » Haus

Ntedersachsen "
, Grüne Straße , stattfindendc Ausstellungvon Gesangskanarten sei an dieser Stelle nochmals

hingewiesen. Tie Ausstellung ist gcössnei von morgens 1V bis
abends 9 Uhr. Ter Eintritt ist frei.

Oldenburg. Wie an verschiedenen Stellen unsererStadt wurde setzt auch aus de», Friedrich August-Platz, und
zwar im Mittelpunkt der dortigen gärtnerischen Anlagen, ein
neuer Werbekandelaber für das Winterhilfswerk zur
Aufstellung gebracht.

Hundsm üblen. Am 23 . Januar wird bier ein großes
Konzert der Gaukapelle deS Reicbsarbeiisdtenstcs stattsin-den, an dem die Reichsarbettsdienstabteilung Benthullen Mit¬
wirken wird . Der Reinertrag wird dem Winterhilfswerk zu-
gesührt.

Edewecht. Unter großer Anteilnahme wurde am Dvn-
nerstagnachmittag der älteste Einwohner unserer Gemeinde,Bauer Ludwig B r e a s . Nordedewecht II , zu Grabe gelragen.Das große Trauergcfolge bewies, welcher Wertschätzung der
Verstorbene sich erfreute.

Westerscheps. Am Donnerstag ist Bauer Gerhard
Harms gestorben. Nur wenige Täge haben den 79jährigen
an das Krankenlager gesesselt . In seiner Torfgenieinschaftwar
Gerhard Harms eine geschätzte und gern gesctzene Persönlichkeit.

Westerstede . Die Geschäftsstelle des Tierzuchtamtes
FrieSland weist daraus hin, daß die H a u p t k ö r u n g e n des
JabreS 1937 auf einen etwa 14 Tage früheren Termin fallen,
also in die Zeit von Mitte März . Aus Grund der Anordnungendes Beauftragten des Reichsnährstandes zur Regelung veS
Verkehrs mit Nutz - und Zuchtvieh sind sämtliche aus der Haupt-
körung gekörten und für den Verlaus bestimmten Zucht Jung¬bullen einer Zuchtviehauktton zuzusübren.

Westerstede. Mit der P s un d s am m l un g, di« am
Sonntag durchgeführt wird , soll die WcihnachtSsammlungver¬
bunden werden. Zugedachte Gaben und Pakete sind bereit zu
halten und den Sammlern deS BDM zur Ablieferung an die
Verteilungsstellc mitzugeben.

Westerstede. Eine prächtige VorweiSnachtSNundeführ¬
ten unsere BDM - MSdelin ihrem gemütlichenHeim in der
Grünstraße durch . Unter der AdventSkrone verbreitete sich bei
Aepseln, Nüssen und Kuchen eine schöne Stimmung . Lieder,
Geschichten und Vorträge umrahmten den Abend. Große Freude
machte eine Verlosung, zu der jedes Mädel selbst ein Päckchen
bcigcstcucrt hatte.,

Eggeloge. Ein S ch o r n st e i n b r a n d bei Gastwirt
Kahlen drohte ernste Folgen an, «nehme,i. Die Freiwillige
Feuerwehr von Halsbek war sofort zur Stelle : es gelang ihr,
den Brand aus seinen Herd zu beschränken.

Eggeloge . Tie Abschlußfeier der NS -Frauenschasi
für die Teilnehmer an den Koch - und Nähkursen sah eine starke
Beteiligung. KahlenS Saal war überfüllt. Auch manche Gäste
waren da , die interessiert Einblick in die Aufgaben und Arbeit
des Reichsmüttcrdiensies nahmen. Mit dem Abend war tn
feinsinniger Weise eine Vorwcidnachtsfeier verbunden.

Westerloh. Die NSDAP - Ortsgruppe ladet die Torf-
gemeinschast heute abend zu einem Torfavend ein , aus dem
u . a ver Jhauser weibliche Arbeitsdienst seine wertvollen Dar¬
bietungen zeigen wird . Mit besonderem Interesse siebt man
der angetündigten Ausführung des DorfsilmS entgegen.

Ihausen. Eine Verbindung von O st f r t e s l a n d ins
Ammerland ist projektiert. Man wird zu diesem Zweck den
Weg Ihausen -Klein- Sander avgraben . Für die Arbeit sind
Arbeitsdienstmänner aus Ostfriesland vorgesehen. Sie wird
schon demnächst in Angriff genommen.

Ihausen. Unsere Kolonie bewies wieder echten Ge¬
meinschaftsgeist. Der Kanalwcg, der sich in denkbar schlechtemZustande besand , ist neu bergericbtct worden. Jedes Hausstellte einen Mann zur Verfügung. Der saubere Weg lohntnun alle Mühe.

Bartzel. Der hier vor einigen Tage» vom Vcrkebrsunsallbetroffene Sohn des hiesigen Einwohners Joh . Cordes istam Kreitagmorgen trotz ärztlicher Bemühungen leider an den
erlittenen Verletzungen im hiesige » Ürankenhausegestorben.ElSflctb. Der Jugend kann die crsreuliche Mitteilung
gemacht werden, daß am Sonntagnachmittag um 5 Uhr Knecht
Ruprecht aus dem Marktplatz wieder wie im vergangenenJahre bei dem großen Tannenvaum für alle erscheinen wird,um seine Gaben für die Kleinen zu verteile» .

Elssleth . Ter Männergesangverein tritt am
zweiten WeibnachtStage wieder mit seinem beliebten Weib-
»achtskonzertan die Öffentlichkeit. Tic Vortragssolgc ist sehr
reichhaltig gehalten. Außer Ehorliedcrn sind Solovorträgc vor¬
gesehen . Ein genußreicher Abend ist zu erwarten.

Ovelgönne. Der In jedem Winter stattfindende Rett¬
kursus des Lvelgönner Reiiervereins crsrcut sich auch jetztwieder sehr großer Beteiligung . Die Abteilung der Anfängerund die der Fortgeschrittenen reiten hier Sonnabciidnachmit-tagS unter Leitung von Herrn Wendt« sr ., Oldenburg , in
der Reitballe.

Ovelgönne. Eine Turnriege für ältere Tur-
ner sollte , wie schon in verschiedene » Versammlungen des
Lvelgönner Turnvereins angeregt wurde, gegründet werde»,Einigen unermüdlichen Werbern war «s möglich , viele allereTurner wieder für Vas Turnen zu begeistern . Man siebt sic an
den Turnavenden ganz bei der Sache , so daß der LvelgönnerT» r> eretn stolz auf seine Riege der älteren Turner sein kann.

i. velgünne. Die östlich und westlich von Golzwardcr«und Schmalcnsleiherwurp abgebaltene Treibjagd brachteeine sebr gute Strecke . Aus einer etwa 500—600 Hektar großen
Fläche wurden von 12 Jägern 6l Hasen und 2 Wildenten zurStrecke gebracht.

Nordenham . Tie Superpbosvhatsabril batte
in diesem Jahre eine zufriedenstellendeGeschäftsentwicklungzu
verzeichnen . Jedem Gcfolgschaslsmitglied wurde ein Geld-
gescheut überreicht. Im Januar sollen weitere 20 Mann
neueingeslelli werden.

Nordenbam. In der Generalversammlung der Weser¬
sähre, GmbH, wurde beschlossen , die Wescrfäbre auszubauen.Die Gesamttosten werden auf 1 -<«« «<10 RM veranschlagt. Die
Bauzeit wird 12 bis 16 Monate in Anspruch nehmen.

Jever. Bei der großen Bedeutung, die das in einer halb¬
jährigen Bauzeit gründlich instandgesetzte , und zum Teil um-
gebaute Hotel „Hos von Oldenburg" für unsere Stadt
besitzt, soll die Wiedereröffnung des Hotels im Rahmen eines
Festabends erfolgen. Neu eingebaut sind ein größerer Kassce-
ramn , eine Großgarage und verschiedene Ncbcnräumc. DaS
Hotel wird » ach seiner endgültige» Fertigstellung 22 Gäste¬
zimmer besitzen.

Jever. Bei einer im Forst Upjever abgebaltcncn
Treibjagd w » rde der zweite Fuchs in dieser Jagdzeit ge¬
schossen. Auch diesmal erlegte Hegeringletler Fritz Lauis,
Weblens, den Fuchs, der damit zum zweitenmal in diesem
Jahre Jagdkönia wurde.

Jever . Tie Prüfung sür Krankenkassen¬
angestellte bestanden die AngestelltenEden und Eiters
von der Allgemeinen OrtskrankcnkaffeFricsland , und die An¬
gestellte » Nickels und Würdemann von der Landkrankcn-
kasse Friesland.

Hohenlirchen. Bei einer bier veranstalteten Treib¬
jagd wurden von 26 Jägern 231 Hasen geschossen.

Kunstxror 'rettsne

von klüruklerkanck Kekormt — oinck ivertvoll« 6 «ocklenile

l.» n-o 7-

Eisenbahnen , Dampfmaschinen, Laubsäge-Werkzeug,
Kinos , Autos . Tanks usw.
kksrlV « .

ÜBIIR Waldemar » ent«
Oldenv » rgt. O. . « chternstraßc46

lim lchönrr
örlcheak

da» Ihrem batten besonder » feeud«
macht , Ist eine flasch » fienedurger
Lalle-kum. lkin brog hiervon Iß

wahrer Hochgenuß , denn dl» Mark« .Lalle" Ist » «blich
und müde Im Seschmock und vor allen Dingen lehr be¬
kömmlich . Puch lm lee ichmeckt Lotte - Lum vorzüglich.
Laiie - Lum iß nicht leuer und Sie Kausen ihn in safi
allen beschössen , velorgen Sl » sich sosaet One finlche.

Lextlon , Gchrock u . grauer An¬
zug lür mit « . Figur zu Verl.
Nachzusr . in der Gcschstll. d . Bl.
Zu vk . Märk » nBauktt„ Dampk-
masch., säst neu . Altburgslr . 911.

3u«ig . vraMM -Forterrier
l» Abstammung, abzuaeben.

Zwinger vom Hahnevach.
WUrzburg. Straße 2«, Tel . 3126.

o. L. Salle . Zlensburs



Müll braucht nicht lange
nachzudenken , Klau» -
61 - Peine - Stoffe sind
besonders vorteilhaft.
Groß ist unsere Au «,
wähl in eleganten sam¬
ten . Seiden und Woll¬
stoffen und besonders

preiswert folgendes:
Facon »»», die beliebten
modischen Seidenstoffe,
SS cm . 3 .80, 2.45 l .ss.
last , einfarbig und fesche
Must. f. Blusen u . lanz-
kletder , 3 .80 , 3.90 l .80.
Gute. schlichte, elegant
fließende Seidenstoff» in
allen Farben, SS «a>,

L.10 z .so I .8S
Zellwollmelange, mo¬
disch«, in sich gemusterte
haltbare Gewebe , 7g cm

l .35 - .78.
Friss, längs tn sich ge¬
streift . eleganteZellwoll-
qualität , SS cm , 3 .80.

Telephon 4095

Sonnabend , IS . 12.. IS—24:
NSKG II 0

Einmaliges Gastspiel
Kammersänger Riffen

«München)
„Die Meistersinger

von Nürnberg ."
1 .— bis 5 — RM.

Sonntag , 20 . 12 .. 16—188:
„Der kleine Muck ."

O.LO. 1 .—. 1 .50 RM.
198—228:

„ Spiel nicht mit der Liebe ."
0 .50 bis 3.— RM.

Montag , 21 . 12 ., 15—18:
N2G KdF

„Pcterniann fährt nach
Madeira ."

20- 22 :
Liederabend Kammersänger

H . H . Riffen.
0 .50 biS 2.— RM.

Dienstag , 22 . 12 ., 20—228
X12

„Die vier Gesellen ."
0.50 bis 3 .— RM.

Mittwoch. 28 . 12 .. 16- 18/.
„Der «leine Muii ."

0 .50 , 1 .—. 1 .50 RM.
20—22 : NSKG l X , NX

Neuinszenierung
„Hänsel und Gretel."

0 .80 biS 4.— RM.
Freitag . 25 . 12 .. 198—218:

„Hänsel und Gretel ."
0 .50 btS 3.- RM.

Sonnabend , 26 . 12.,
16—188 :

„Der Ileine Muck ."
0 .50 , 1 .—, 1 .50 RM.

198—228:
„ Spiel nicht mit der Liebe ."

0.50 bis 3.- RM.
Sonntag . 27 . 12 .. 198—218:

„Hänsel und Gretel ."
0 .50 biS 3.- RM.

«Mer Aliöeiil11
billig, wie neu. Markt SU.

b'srtlgss lrietä, veva keine Seit
rum kläken, sonst »ckvuea 8tokk,
Strümpks (Wolle oller Leids), ela
llutreall Dascbentücker, Wo»
sedlllpker , keine Satinsekllrre,
eleganter Lokal , DIoekdeeke (volv
oller bunt) — Xlle» vom Kesten
null alle« von

Im seküven alten tiau -"
am Llarkt

S -Ltas-n

Me
istagen

al » «» I 11 k o m m o n « iäl o I st n u o k t » g » d »

klsNclSOKuKs geslrlck, . 0 7 » 1 .00
in Wolle , mit Liuipe . 1 ^1 » SS»
l-olle >kanllrckuke mit WoiiiuNer . 17L
mit Woiitutter unll peirstuipe . . 4l 00

Licümpss Wa- ck S - ille . 10 » I S»
^ loc mit 5ei6e plsttieft . 1 IO 1 80

, ,^ ogo " , teintLrlig1 .08 1 88
^ o » e mit Lsicts . 8 .28

Leiclsn - Wäselis sokiüper . i .»o
Earnitur biemll unll Solliilpter . 3 .00
Sarnitur Un'eikisid unll Sokiüpier . » . 00
Semderg - Unterstleill , biaollstiollerei . . 7 .30

QsststcsLe 20s - bNerrNcd

sowie alle elektrische » Geräte
beliebte Weihnachtsgeschenke

Gastsiratze 3

gpupläke in wgräenbusg
beliebig groft , an ruhiger Lage,
losort preiswert zu verlausen:

ebenfalls Riesclwiese,
groß 0,77,94 Hcklar.

August Millers s
Wardenburg , Fernruf 254

Bauplah od . ZweisainiliendauS
u lausen gesucht . Rätie Stadl,
ilngebote unter N H 704 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

keltMiie lileiiluiig
'
Landicho»

" '
Häulingsiraße 7 , am Markt
Gut c . Marschsticsel 41 42. Äug
unt . R M 707 an d . Gcsch . d . Bl.

Adr . Söhensonne lSolluxt
für Privatgcbrauch zu kaufen
gesucht . -Angebote unter R O 710
an die Gelchästsstelle d . Blattes.
Wohnhaus zu lausen gesucht.
Angebote unter N P ill an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Laden. Kabinett. Keller
lebhafte Lage, Nähe Kaserne , zu
vm. Für Unisormschneidcr, Fri-
seur oder Radiogeschäsr befand,
geeignet. Angev. unter R R 7l2
an die Gelchästsstelled . Blattes.

liolrverltsul
in KszteOe

Die GroßherzogltcheForftver
ivaltung Hierselbst läßt am

kMwmli . 3ll . llermder.
vormittags 9 Uhr anfangend,

im Eichenbruch (Versammlung
bei den Wildhütten im Eichen
bruch ) folgende Hölzer öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen;

1 . ra . 320 Fm. Eichen
3. bis 8. Klaffe . Schiffsbau -,
Tischler -, Stellmacher- und
Psaylholz

2 . 400 eichene Einlriedi-
1,80 Meter lang

3 . 120 Am . EichenkluWlz
4 . 350 Säulen Arennreilig

Das zu 3. und 4 . aufgesührte
Brennholz gelangt um 6 Uhr
nachmittags in Ablers Grsthof
Hierselbst zum Verkauf. Es ist
vorher zu besichtigen.

Der Zuschlag erfolgt nur an
als solvent bekannte Käufer.

wslter Uesen. Versteigerer
Rastede.

0 » 5 skdvnrte vescvenk
eine moderne Ttschuhr mit klangvollem
Gong. Meine Auswahl — 60 Uhren —
erleichtert den Kauf. — Günstige Preise

Auch monatliche Zahlung

Vow - Nezrer . Mudreurtt.

Shep . sucht Wohnung mit Stall
und Gartenl . zum 1 . 2 . 37 . Ang.
unt . N 2 713 an d . Gcsch . d . Bl.

fsrkümerieli unO Zeilen
in schönen Geschenkpackungen in reicher Auswahl.

NS Paal Ott« z« . 31

Seutt . koiuabeub : Wochkueudball W uvr
Morgen . Sonntag Großer HauSball

4 Uhr7 — . . ' 'Anfang Eintritt frei.

2—3 Zimmer mit Kückic für sof
oder später gesucht . Angcbt. un
ter N L 707 an die Gesct>. d . Bl

Funges Mädchen
sucht Stellung in katbol. Haus¬
halt . Angebote unter N K 706
an die Geschäftsstelled . Blattes

Ingenieur I . mübl. Wohnung,
Schlaf, ., 2 B ., Wohn, .. Küche , o
Schlaf; , und Wohnküche , zum 1
1 . 37 . Angebote unter K O 647
an die GeschästSstelle d . Blattes.

um 1 . 1 . 37 freundlich möbl.
immer mit voller Verpflegung

ju vermieten. Junkerstratze 35.

Zum 1 . 1 . 37 mod. möbl. Wohn>
und Schlafz. an Herrn o . Dame
Evtl . Küch .ben. Augusts» . 83 ll.
Gut mbl. Zimmer m . Zentrall
1 . 1 . 37 zu vm. Liegelhosstr. 54 i

Verkaufe: Sofa , Tisch ( Nutzb .) ,
Schrank- Schaukclstuhl, Wand
schirm , Gemälde, Bilder , Rah¬
men, Wandteller, Gardinenstan
gen , sonst . Frau von Scheliha,

Elisabethstratze 2Il.

irerk . trMch « Sikoeln
Ende dieses Monats ferkelnd

D. Kröger, Hankhausen.

Zu verkaufen Kaspertheater.
Naher . Filiale Lange Straße 45.

Hübsche Rehpinscher, Atredale-
Terricr und Dackel (braun)

verlaust billig
Schulweg 30 , Bürgerselde.

«olMilMis in MwnleM
Bauer Joh . SchweerS, Mun

dcrlob, läßt am

Dienstag. 5 . Sanum 1037.
mittags 12 Uhr anfangend,

in und bei den Höften freiwillig
mit Zahlungsfrist verkaufen:

40 Sausen Eichen
(gute Pfähle und einige
Wagendeichseln)

40 ötiich Birken
(Brenn - und Holzschub
macherbolz)

40 Sausen Fuhren
(zum Teil starke Latten)

Holzindustrielle und Sägerei
besivcr nicht zugelassen.

Heinrich Aipken L»,W«r
Kirchhatten

SkührM -KM
mit Anode und Akku billig zu
vcrk , Schulweg 44 , Bürgerselde.

Zu verkaufen
junge Kuh
H . Klusmann , Eversten 4.
Moderne last neue Sessel

und Lautsprecher billig »u verk
Bremer Heerstraße 256.

Heute Ikmr* 5onn1sg Irmr
Nontsg pfeirrkst

In meinem in Tweelbäke am
Rohdeweg gel . Gebäude ist eine
3-

mit Gartenl . ab 1 . 1 . 37 zu vmt
Heim , wröne, Eversten 3.

Verbindungsweg 70 , Tel . 4796.
Mbl . Atmm. srei. Lerchenstr . 12

X. W06R

Sehr preiswert Mugeden
aus Privatbaushalt Gemälde

(Original ) von Modersodn und
Kaushold sowie von anderen bc
kannt. Malern und einige Kup
sersttch«. Zu besichtigen zwischen

15 und 17 Uhr
Ziegelhofstraße 82, Hochpart.

lurnomin UsUmMiilg
Am 1 . Weihnachtstage:

— Aufkühruna —
Nachfolgend Tanz

im Vereinslokal . Tabkenburg"
Anfang 7 Uhr

Es laden sreundltchst ein
Der Bereinskührer
Fr . Strangmann

Radio ( Wcchi
villig zu vcrk.

elstr . , 2 Röhren)
Lercbenstratze 12.

Im Aufträge zu verkaufen zwei
gebrauchte, aut erhaltene, steuer

und fübrerscheinsrete
DM - MolmÄer
Heinrich Heinemann,

Wardenburg , Telephon 264.

gast neue Stretchzilher billig zu
verlausen . Blumenstraße 3

'

Mökch .- und Knaü .illhrröder
zu verkaufen.

Alekanderstraße 103.

Urei llumukknÄ«'
mit Halbballon zu verkaufen.

Aleranderstratze 103.

Ofener Krug
Am Sonntag , dem 27 . Dez . :

Preisskat
Anfang 20 Uhr

Hierzu lade« freundlichst ein
Heinr . Miller»

kleine oderwokmms
für alleinstehende Perlon sofort
oder später sür 20 RM zu verm.
E 8 Mnnf Makler. Tel . 4763
11. 11 . BIM BrüderNraße 24
Möbl. Zimmer zum 1 . 1 . 37 zu
vermieten. Haareneschstratze 3l.

MMWMIAII
NkiWkNÜk

Am 2. Weihnachtstage
in Ripkens Gasthaus:

MW« « BM
Schießftand

Meine Schlager
Spekulattu « , >,,kg k « Ps
Rotwein ( Dürkhetmerties
dunkel, v . Faß . FI . 60 Pf

vv «U»»r>
Gartens» . 25 , Roggemannstr . 29
Fernruf 5318

verksuk rsei SuIIKäider
Adolf vüffelmann , Eversten,

Hundsinübler Straße 51.

IA » I > » » > , »

Denkendeimllne
Nitssdeitelin?

Ikr voUen 8tv rum kst,r
t1o<k LUt'tr «ins k>su<1«-
maeksul 8L« »ckon
lantr« Mr s eigens Uvim.
Dt» n'Urils sik.dvr sin LMrl»
kür «Uv ^ usstsusr vill-
Icommsn »sm . Vivls ctisssr

dskilkitek, clis Lücken ru
kinllen. 6iv ?reuljv macken
8is virrt vs Iknen «iurek
srküktv XrdsitskrsuclijxlLejt
loknvn.

wo HM kouimonn
<50er ) mit vorzügl . Hand-
scbrist und prima lang-
jährig . Zeugnissen bei be¬
scheidenen Ansprüchen

Teilung gleich welcher Krl?
Angebote unter N N 709
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Ten Bewerbungen
sind keine ONainolzeugniis«,
sondern nur Zcuanlrabiäirilieu
beizuleaen . Llwibllder mühen aus
der Rückseite Namen und Aus-
iSrist des Bewerbers Iraaen.
Eingeschriebene Sendungen kS>»
nen nicht ein
befördert werben.

weiter»

Männliche
Suche auf sofort oder später

einen Gehilfen
für hiesige Landwirtschaft.

DH. Lchmtdl, vereid. Versteigerer
Großenmeer

IWerer chmiererl
auch vertraut mit sonst , vork. Büroarbeiten , möchte sich verbes¬
sern. Zuschriften erb. unter N L 699 an die GeschäflSst . d . Bl.

Im nördlichen Stadtteil
— woknuno —

Etage , 5 Zimm ., Küche , Bad,
oggia, Balkon, evtl. Garten)

zum 1 . oder 15. Jan . 37 zu ver¬
mieten. Preis 85 RM mit Hei;
Ang. unter H 2512 an Büttners
Anzeigenmittlung , Handclsbof.

2°

Schöne Vberwohnung
in Rastede, 5 Zimmer , sofort zuvermieten sür 40 RM.

Fr . Böger, Rastede.

Handwerker und GeschästS-
tretbendc!

Wer zu Januar oder später
mit Arien

und Aetriebsräume
aus dem Lande braucht, um ein
Geschäft anzufangen, dem wird

gute Gclcgcnvcit geboten.
Bnsragen unter N D 700 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Wewltche
„Union", Oldenburg i. Old .,
Heiligcnyeiststratze5. Tel. 3535,
sucht aus sofort ein oder zwei

nicht zu junge

Hausmädchen
Lohn netto 35 RM im Monat.

Siundenhtlse gesucht.
Gartenslraße 17

Tüchtige Snusgehillin
zum 1 . Januar gesucht.

Frau Janßen , . Altona " ,
Aleranderstratze 1.

Suche zum 1 . Januar 1937 eine

ruverlölli«
» au Oldigs , .Tivoli "

. Eversten
iauptstraßc 17, Telephon 3614.

Fleißige, ordcnil . Bedienung für
2mal wöchentlich (evtl, nachm .)

gesucht . Uferstraße 38.

weidM LrilfMille
zum 1 . 1 . 37 gesucht . Schrift¬

liche Bewerbungen an
Ll . Grave , Gaststrabe 30.

Gesucht sür Landwirtschaft ein

rworlüllüier ivno . INAriieii
Näheres durch

M . DSbken . Wardenburg l. O.
Fernsprecher 324 . _

Krankenschwester
für die Krankenabteilung de« städtischen PslegeheimS Haaren-
»os mit Antritt zum 15. Januar 1937 gesucht.

Bedingungen : Arisch « Abstammung, Alter etwa 80 Jahre,
staatliche Prüfung.

Vergütung nach der Gruppe IV de - Oldenburgischen An-
gestelltentarisvertragcS (einschl . freier Station ) .

Oldenburg t. O„ den 18. Dezember 1936.
Der Oberbürgermeister

„ Klubhaus " Heute , Sonnabend » Tanzabend
> nsc>k,g S Ukr — Nolb5 »vnk1 >ich Vororlbokn -Vnchakr ob ^ oik » bis I Ukr mit > n»chlv6 noch flookosok , un6 Kr»x» nbköc>l
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dkÜÜAk zu Nr. 345 der ..Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , dem 19. Dezember 1SS6

Aus dem Arbeitsplan unserer Stadtverwaltung
oesfentliche Beratung der Gemeinderäte

Vs war schon seit Jahren so , das ; sich die Gemcinderäte Tredde , nördlich derkur ; vor Weihnachten » och einmal versaininelicn . >„ » der ' ^
schicdencn fragen Stellung zu nchnicn ; deshalb war inan
auch nicht überrascht , als der Oberbürgermeister aus gesternabend noch eine Sitzung anberamnle . Vs handelte sich um
die Verabschiedung des zweite » N a ch t r a g s h a » s -
haltsplanes siir 19.36 . Der Oberbürgermeister teilte
mit , daß em Uebcrblick über die Lage aus de » Hauptgebiclc»
der k o m in unalenA ' beiI de » Geineinderätcn und der
Ocsscnilichkeit in den erste » Monaten des Jahres 19 .37 ge
geben werde » wird . Bei der Beratung des Haushaltsplans
siir 1937 wird die Entwicklung der städtischen Finanzlage
und der steuerlichen Belastung der Bevölkerung zu erörtern
sein . Ferner solle » dann ZahlenüberdieEntwick-
lung des Arbeits Marktes und des Woh-
nungsbaues mitgeteilt werden . Auch wird dann zu er-
örtern sein , welche Verbesserungen aus dem Gebiete des
Verkehrswesens inzwischen in der Stadt erreicht wor-
de» sind.

Gestern waren nur verschiedene Einzelvorhaben
zu besprechen , die im Lause des Rechnungsjahres 193 «! nach¬
träglich eingelcitet werden inüssc » , und deren Finanzierung
in dem den Gemcinderätcn vorgelegten zweiten Nachtrags-
Haushaltsplan sestgelegt werden soll . Es handelt sich nach
den Aussührungen von Oberbürgermeister Or . Rabeling
vor allem um solgcnde Gegenstände:

Nach den ReichSbestimmungen ist sür diestädtische
Polizei eine neue , einheitliche Dienstklei¬
dung zu bcschasfcn . Ta einer der städtischen »Iran-
ke » wagen völlig abgängig ist , mutz beschleunigt ein
neuer Krankenwagen mit einem Gesamtaufwand
von 12 tiNO RM beschafft werden . Für eine notwendige In¬
standsetzung des Hinterhauses 2 tau 11 , aus dem
srüher von der Baugewerkschule benutzten Grundstück , wer¬
ben 6100 RM ausgeworscn . Tie Sprungweg - Sied¬
lung am Herbert - Voigt Weg und die neuen
Volkswohnungen sollen mit elektrischem Licht versorgt wer¬
den . Hierfür sollen 12 500 RM bewilligt werden ; weitere
Beträge können aus srüher bewilligten Mitteln entnommen
werden . Die Holzbrücke über die Haaren von
der Lindenallee zur Osener Stratze ist bau-
sällig . Eine neue Brücke mutz beschleunigt gebaut werden;
hierfür sind 18 000 RM vorgesehen . An der Twcelbäker

Sprungweg Siedlung , östlich des Ver¬
schiebe Bahnhofs , sind in der letzte » Zeit i» grötzerer Anzahl
Kleinsiedlungen errichtet worden . Tie Siedlung»
tätigkeit wird hier fortgesetzt . Voraussichtlich wird für die
Gesaintsiedlung , die den Name » „ K rusenbus ch " erhalten
soll , demnächst eine Schule errichtet werden . Jur
notdürftigen Instandsetzung der Twcelbäker Tredde solle»
1000 RM und für die Herstellung eines Futzweges von der
Tredde östlich der Osnabrücker Bahn zur Bremer Heerstratzc
sollen weitere 1000 RM ausgegeben werden . Für einen allen
Ansorderungen entsprechenden Ausbau der Krahn
berg st ratze von der Flakkaserne zur Donnerschweer
Stratze werde » 61000 RM ausgeseyt . Tie Alexander¬
stratze wird in der Strecke vom Bahnübergang bei Diet-
richsfcld bis ; » m Flugplatz vom Lande ansgebaut . Zu einem
Teil ist der Ausbau bereits durchgesührt . Tie Stadt hat
hierzu einen Beitrag von 5000 RM zu leisten . Für den Bau
von Kehren und siir die Umgestaltung des Bahn-
hosSplatzes für die Zwecke der Trollibns-
Bahn sind 9150 RA ! zu verausgaben . Tie Schule in
Neuenwege soll alsbald erweitert werde » . Es werde»
zwei neue Klassenräume und eine neue Lehrcrwohnung ge¬
wonnen . Der Gesamtauswand beträgt 12 000 RM . 20 000
Reichsmark sind auszuwcnden , um ein der Gemeinnützigen
Siedlungsgesellschast gehörendes Gelände gegenüber Gut
DietrichSseld anzukausen , das in absehbarer Zeit sür öffent¬
liche Zwecke benötigt wird.

Die sür die verschiedenen neuen Vorhaben erforderlichen
Mittel sind durch Mchreingang an Steuern , Abgaben , Ge¬
bühren » sw . und durch Ersparnisse aus verschiedenen Ge¬
bieten gedeckt . Zum Teil werden sie aus Rücklagen entnom¬
men , mit deren Inanspruchnahme sür diese Zwecke gerechnet
wurde.

Für den bereits mehrfach erwähnten Ban von wei¬
teren 50 Volkswohnungen werden weitere 160 500
Reichsmark ausgesetzt . Von diesen » Betrage solle » 57 500 RA!
aus Reichsdarlehen entnommen werde » . Im übrigen sind
die Mittel aus zurückgezahlten Baudarlehnsbeträgcn oder
aus dem Ordentlichen Haushalt zu entnehmen . Durch Strek-
knng der Reichsmittel siir den Einbau von Wohnungen konn¬
ten inzwischen weitere 29 Wohnungen geschaffen werden.
Zur weiteren Streckung der Mittel sollen noch einmal 5000
Reichsmark ausgesctzt werden , mit denen voraussichtlich
weitere neun Einbauwohnungen zustande gebracht werden
können.

Für die Beschaffung eines fünften Kraus für
den Hase « betrieb und sür Zusatz Einrichtungen wer¬
den 80 000 RM ausgesctzt . Nachdem die Betriebseinnahmen
des Hafens gestiegen sind , kann der gesamte Betrag aus der
Hafen -Rücklage entnommen werden . Die Hafen -Rücklage be¬
hält dann noch einen Bestand von 20 000 RM.

Es ist bekannt , daß die Stadt sich im Sommer 1936 aus
dringenden Gründen zum Neubau einer Wasser¬
gewinn » ngs - Anlage im Norden der Stadt ent¬

schlossen hat . Ter Gesamtauswand sür die Anlage »>it de»
erforderlichen Zusatzeinrichtunge » und weiteren Leitungen
beträgt 2l0 2N0 RA ! . Von diesem Betrage können 18.3 090
Reichsmark ans dem Bausonds des Wasserwerks entnommen
werden . 57 ooo RA ! werde » dem Wasserwerk vorläufig aus
anderen Mittel » der Stadt vorgeschossc » . Sie sollen im
Lause der nächste » Jahre ans Mehrcrträgnissen des Wasser¬
werks zurückgezahlt werde » . Es besteht Aussicht , daß die
Rückzahlung bereits bald möglich sein wird.

Ich inöchtc — so führte der Oberbürgermeister Weiler
aus — bei diesem Anlatz nicht versäume » , mit Tank der ver¬
schiedenen weitere » Bereicherungen zu gedenken , die das
Leben unserer Stadt im vergangene » Halbjahre erfahren
hat . Während das Jahr 1935 im Zeichen der neue » Heeres¬
verbände gestanden Halle , konnten wir Ende August 19.36
de » Einzug der F l i e g e r - W a s s e in den Standort
Oldenburg festlich begehen . Im November feierten wir den
Einzug der Flakabteilung .32 und die Errichtung der Hoch¬
schule sür Lehrerbildung . Vor kurzem erfuhren wir
sodann zu unserer Freude , daß die neue
LandeSbauernschast Weser - Ems , die die
Kreisbanernschasten deS Landesteils Ol¬
denburg , Bremens und der Regierungs-
b e z i r k e A u r i ch n n d O S n a b r ü ck u m s a tz t , i h r e n
Sitz in Oldenburg höben wird. Tie Stadtverwal¬
tung und die gesamte Bevölkerung sehen eS als eine Ehren¬
pflicht an , den in den Stadtbezirk gelegten Wehrmachtsver-
bänden , sowie der Hochschule sür Lehrerbildung bei ihren
Ausbau Ausgaben nach Kräften fördernd zur Seite zu stehen.
In gleicher Weise halten sie sich bereit , der neuerrichteten
LandeSbauernschast bei ihrem Aufbau in der Stadt Olden¬
burg behilflich zu sein . Tie Ende August in der Stadt ver¬
anstaltete Ausstellung „B auer am Werk" bot uns will¬
kommene Gelegenheit , zum Ausdruck zu bringen , daß die
Stadt Oldenburg sich ihrer engen Verbundenheit mit dem
umliegenden Bauernlande bewußt ist.

Von dem Gefühl der in Jahrhunderten
gewachsenen Zusammengehörigkeit zwi¬
schen der Oldenburger Stadtbevö l k e-
r n n g und dem n o r d w e st d e u t s ch c n Bau ern-
Volke werden wir « ns auch bei unserer
künftigen Zusammenarbeit mit der Lan¬
de s b a u c r n s ch a s t W c s c rE m s leiten lassen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Ter Oberbürger¬
meister schloß die öffentliche Sitzung mit einem Gruß an den
Führer.

ksck ^ unliei'
mitkiukckein

von
ftsufmsnn vexlsngen
kerspkbucti koxkenlo;

Lin« kirni lii» DIKtiselkomsn
von loksnns 5ibeliur

19. Fortsetzung
Ihre Stimme klingt ein bißchen zerbrochen ; das aber

merkt kein Michael Lund.
Nun ist alles gesagt ; es ist vorbei!
Nein , cs ist noch nicht alles gesagt . Der Mann spricht

Weiler , beherrschter und eindringlich . Man hört ihn wohl
sprechen , aber den Sinn seiner Worte kann man nicht be¬
greifen.

„Die Welt glaubt , du wärest meine Freundin in jeder
Beziehung , weil wir immer zusammen gesehen wurden . Das
erschwert meine Lage ein wenig . "

Er wird rot . Tas geht nicht . Ein Michael Lund wird
nicht rot ; es patzt nicht zu ihm.

„ Sprich weiter "
, sagt Wcra Listen und zeigt ein freund¬

liches Gesicht , das ein bißchen blatz geworden ist.

„ Ich hatte oft Bedenken "
, sagt Lund hastig , „deine be¬

dingungslose Freundschaft anzunehmen , weil darunter dein
Ruf leiden mutzte . Aber schließlich waren wir freie Menschen.
Der Klatsch brauchte uns nicht zu stören ."

Weitz so ein Mensch denn nicht , wie sinnlos er alles
zerstört , wie klein er wirkt , wie verächtlich ? Nein , Lund ahnt

nicht . , ,
„Bald werde ich das Mädchen kennenlernen "

, sagt er.
Zch möchte aber unter keinen Umständen in sein Leben
chmuy und Klatsch tragen . Wenn ich jetzt ein neues Leben
:ginne , habe ich nicht nur sür mich allein die Verantwor-

ng . Aus diesem Grunde ist es richtiger , wenn wir nicht
ehr miteinander gesehen werden ."

So . nun erst ist alles gesagt , Wera Listen ! Man lernt
e aus . Man weiß nie , wie wenig man bedeutet , selbst dort,
o man alles gegeben hat . —

„ Ich wünsche dir Glück "
, sagte die Frau mit den schon-

m Augen der Welt und läßt sich dafür dankbar die Hand
!sen . . . . ^ . .

„ Du bist mein einziger Freund.
„ Wie schön ! " Sie lacht plötzlich . „Prost , Michael Lund,

eh ' du nur deinen Weg . Sonderbar , nicht wahr ? Du tauch¬

st aus , kamst in » nsec Leben - "

„ Unser Leben ? "
. .

„ In das Leben von George , Olympia und mir.

Äe ^ cbt ihm das Gesicht entgegen . In dieser Sekunde

eht sie so schön aus . daß er sie erstaunt betrachtet

„ Und wir gehen . — Zuerst der Aubas , dann Olympia,
un ich. D » aber bleibst und sichst allein ohne zu zaudern,
ime zu wählen . Vielleicht ist das das Beste an dir , daß du

ie Kompromisse schließt , weder mit dir noch «" t anderen,

u bist du ! Eindentig und klar . Großartig , was aus dir ge-
wrdcn ist . — Nein "

, verbesserte sie sich ernst , „du bist nicht

ist geworden , d » bist ganz d » selbst geblieben . ,
„ Und du ? '

, fragte er verwirrt . „ Was wird aus dir?

„ Ich gehe nach Tvüringen zurück .
"

"
Was willst

°
du ? "'

.

'
sragt sie hell . „ Mich heonlich sehe « ?

>aS liegt dir nicht und mir nicht . Das paßt nicht zu unserer

Eovtzrig- 11SZS by UllsteinAG, Berlin.

Freundschaft , gerade , weil zwischen uns nie etwas Heim¬
liches war.

„ Jeder "
, sagt er ausstchend , „ geht nun in seine Heimat,

nicht wahr ? "

„ So ungefähr . "
*

Sie kommen vor Weras Hotel , und dort , beim Abschied,
scheint Michael Lund plötzlich traurig , säst erschüttert zu sein.

„Wann fährst du ? " Er spricht leise , behutsam und nur
sür sie allein.

„ Morgen mit dem ersten Zuge ."

„Ich danke dir . " Lund küßt ihre Hand . Wera steht steil
und angespannt vor ihm.

„Du brauchst nicht zu danken ."

„ Du warst sehr viel sür mich "
, sagte er ernst.

„Aber nun "
, antwortet sie klar , „kommt mehr sür dich,

als ich dir geben konnte . Lebe wohl ! "

Sie lies am Fahrstuhl vorbei die Treppen hinaus und be¬
trat atemlos ihr Zimmer . Der Schmerz ließ sie keine Sekunde
zur Ruhe kommen . Nicht still sein , nicht im Bett liegen , nicht
allein sein . — Aber da gab es niemanden , der ihr Helsen
konnte . Vier Wände , hellgrün tapeziert , die nüchterne , unper¬
sönliche Atmosphäre aller Hotelzimmer nahm sie auf . Und sie
stand verloren in der Mitte des Raumes , hinter sich das
breite Bett , ror sich das zugezogcne Fenster » nd rechts den
hohen , schmalen Spiegel.

So stand sie, bis die Unruhe sie wieder übersiel . Sie
klingelte dem Stubenmädchen und ließ sich jetzt , mitten in der
Nacht , ihre Koffer bringen.

Milten in der Nacht?
Von der Gedächrniskirche her schlug es eben 11 Uhr.

Weniger als zwei Stunden hatte dieser Abschied gedauert.
Was kam nun?
Sie blieb wieder stehen , noch ein Kleid überm Arm , ein

Paar Schuhe in der Hand . Sie erwachte , kam zu sich und ver¬
lor sich in den Schmerz des endgültigen , hossnungslosen
Alleinseins.

Tas Herz tat so weh!
Die Beherrschung , die sie zwei Jahre hindurch immer

wieder erkämpft hatte , brach zusammen . Ter Gedanke , nie
mehr einen Tag beginnen zu dürfen , an dem sie Michael
sehen würde , war nicht zu fasten . Sie glaubte , jetzt verrückt
zu werden aus Angst vor der eigenen Hoffnungslosigkeit , vor
dem Ende . Das Zimmer wurde zu eng , die Lust zu dünn.
Sie stand auf , öffnete das Fenster und lehnte sich hinaus.
Zum ersten Male in diesem Jahre war etwas Frühling in der
Märznacht.

Wcra Listen dachte nichts mehr . Sic nahm alles abscblic
tzcnd in sich aus und erlebte , wie tausend Mensche » vor ihr
und nach ihr , die Stunde , in der das eigene Leben stillzu-
stehen scheint und das Leben der anderen weiter durch die
Welt kreist , als wäre nichts geschehen.

So einsam kann ein Mensch sein.

Inzwischen war Lund in seiner Wohnung angekommcn.
Er fand Hollerbusch schlafend in der Diele neben dem
Telephon . Lund hatte vergessen , ihm Bescheid zu geben , ob
er den Wagen noch brauchen würde . Er stand gerührt ein paar
Minuten vor dem Mann . Hollerbusch hatte rote Backen im
Schlaf und atmete ties und gesund wie ein Bauerndursche.

Plötzlich , diesem schlafenden Menschen gegenüber , fühlte
Lund eine sonderbare Leere . Ein schales Gefühl überwäl¬
tigte ihn ; ein Ekel vor sich selber und vor allem anderen.
Sofort zwang er diese Stimmung nieder » nd weckte Holler¬
busch fast grob . Er schickte ihn zu Bett.

Tann ging er in sein Schlafzimmer , entkleidete sich schnell,
wusch sich und rauchte im Pyjama noch eine Zigarette.

Tie Leere war fort . Sein Her ; begann zu schlagen , freier,
hoffnungsvoller . So lag er , mit offenen Augen , sah in Nichts
und erlebte , wie tausend Menschen vor ihm und nach ihm,
die Stunde , in der das eigene Leben nichts ist als ein ver¬
zauberter , glücklicher Rausch . In der , vor der Kraft des eige¬
nen Gefühls , alles andere kraftlos erscheint und man nichts
spürt als die Nähe eines geliebten Mensche » , den man , mag
er auch am anderen Ende der Welt sein , mit der Regung des
Herzens erreicht.

So glücklich kann ein Mensch sein.
Am nächsten Abend lernte Michael Lund , ganz on

pL8»lliit , Alexander von Römer , den Bruder Gwcndolins,
kennen.

Bevor sie auseinandergingcn , schlug Alcrandcr eine neue
Zusammenkunft vor , bei der er seiner Schwester den berühm¬
ten Mann vorstellcn wollte . Lund lehnte höflich ab . „Ich
werde mir erlauben "

, sagte er , „ am kommenden Sonntag Be¬
such zu machen . "

Alerander hatte gerade das verhindern wollen , aus
Furcht , Lund könne vor seinem primitiven Zuhause zurück
schrecken. Nun hoffte er : verliebte Augen würden Schäden
übersehen , die jedes kühle Auge sofort entdecken mußte.

*
Um 1 Uhr , am Sonntag , fuhr Hollerbusch Lund in die

Werstratzc und hielt vor dem Hause mit dem Milchladen.
Lund lächelte über sein kritisches Gesicht.

Er stieg die Treppen mit dem abgetretenen Läufer hin¬
aus und suchte aus den Türschildern nach dem Namen : Rö¬
mer . In der dritten Etage fand er ihn endlich . Eine Sekunde
stand er still da , bevor er klingelte . Dann schrillte die Glocke
laut » nd kurz . Er hörte Stimmen und Schritte , die sich ent¬
fernte » . Eine Tür klappte zu . Wieder kam ein Schritt , dann
wurde ihm geöffnet . Es war Gwendolin selber.

In diesem Augenblick , als er ihr gcgenüberstand , sie vor
dem Hintergrund einer ärmlichen , schwach erleuchteten Diele
sah , im dunklen , hochgeschlossenen Kleid , den Hellen Kops
lächelnd zu ihm erhoben , war er nichts als ein verlegener
Knabe , der vor Erregung blaß geworden war.

Er fand keine Worte , suchte seine Visitenkarten und
starrte sie verloren an.

Das dauerte endlose Sekunden . Plötzlich sprach sie ihn
an : „ Sic werden erwartet "

, sagte sie mit der zarten , singenden
Stimme , in die er sich verliebt batte . „ Lasten Sie die Karle.
Ich freue mich , Sie kennen,ulerncn ."

Tann streckte sie die Hand aus : er beugte sich darüber.
( Fortsetzung folgt)
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Vier spricht die Deutsche Arbeitsfront

Kurzarbeit - im Betriebe regeln
Unerwartet austauchende Schwierigkeiten machen e- oft inBetrieven erforderlich, das , voriwergebend tUir;art>eit einacltidrtwerden muß, insvefonderc wen» eine Llustraassiokkunneintrittoder auch die erforderliche» Materialien nicht zur Versllgungsichen.
vtrundsävlich ist eine crienehiniguna zur Nurzarveit nicht

erforderlich. Ter VciricvssUvrcr kan » nach Beratung im Vcr-
»rauensrat untcr Einvaliung der fiir de» Fall der Ciulassungen
gellenden aundigungsbeliiininiingen Kurzarbeit anordnen . Ge-
fcvliche Besliininunge» über lLinvaltnng einer MindefiarbeitS-
zeit gidt es edenfowenig wie Bcsiimmunge» iiver die Tauer der
Kurzarbeit.

lediglich fiir Ctiiftivrl» «« von Kurzarbeit innerbalb der
Sperrfrist bei anzeigepflichtigen Entlassungen geinätz 2ft deS
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Llrvci « ist die Genedmi-
gung des Treuhänders der Arbeit erforderlich. Hat der Treu-
vander der Arbeit alsdann Kurzarbeit zugclaffen, darf diese
hier 24 Stunden nicht unterschreiten. Taraus wird fälschlicher¬

weise ost der Schlus, gezogen, das, eine Unterschreitung der Ar¬
beitszeit untcr 24 Stunde » entweder schlechthin unzulässig oder
nur mit Znsliminliiin des Treudänders der Arbeit statthaft ist.

Tab eine Berkiirzung der Arbeitszeit unter 24 Stunden
aus soziale » (Gründen grundsahlich linerwlinscht und nur in
äukerslc» Notfällen vertretbar ist , um Cntlassungen zu vermei¬
den, ist selbstverständlich. «Lvcnso selbstverständlichist, dab Ar¬
beitszeitverkürzungen, soweit eine crdevltchc Unterschreitung
der normalen Arbeitszeit vorlicgt , nur vorübergehend und nur
zur Bebcbung besonderer Notstände vertretbar sind.

Die Beiriebsflihrer mögen bei ihren isntscheidungen dies
berücksichtigen und sich vor Augen halten, dab der Treuhänder
der Arbeit angcrufcn werden kann , wenn » ach Ausfaslung der
Mehrheit der Vertrauensmänner die lLtnsübrung der Kurz¬
arbeit nicht gerechtfertigt erscheint . Tie iLntscheidung des Be-
»riebsssihrerS unterliegt insoweit der Nontrolle des Treuhän¬
ders der Arbeit . Tiefe ist aber nicht zu verwechseln mit einer
von vornherein erforderlichen Genehmigung.

Fertigstellung des Lagers Cloppenburg
süe den Feanen -ArbeitSdienft

Am Donnerstag wurde in Varrelbusch bei Cloppenburg
das neue Lager für den Frauen Arbeitsdienst Cloppenburg
seniggestellt und feierlich eingeweihl. An einer Stelle , wo
früher « in verlassene» Sägewerk stand, ist in gemeinsamer
Arbeit der Arbeiisdienslinaide» und des männlichen ArbeitS-
dicnsies Cloppenburg ein Heim entstanden, daS eine Zierde für
die ganze Gegend bedeutet. Zu der Cinweihung waren u . a.
erschienen Gauleiter Rover, Ministerpräsident Joel, Mi¬
nisterialrat Tanhen, Aintshanptmann Münzebrock,
Bürgermeister Or. Heukamp und zahlreiche Vertreter des
ReichSarbeitsdienstes, der Partei und ihrer Gliederungen so¬
wie der Behörden. Nach Ansprachen der Lagersührerin und
der Bezirkssührerin des RcichsarbeitSdiensteSfür die weibliche

Jugend , Bezirk 8, richtete der Gauleiter in einer kurzen Rede
das Wort an die versammelten Maiden des Reichsarbeits-
diensteS für die weibliche Jugend , die er als die Pioniere des
neuen Teuischland bezeichnet « . Ter ReichSarbeitSdienstfür die
weiblicheJugend gehöre z» den unvergänglichen Cinrichtungcn
des neuen Tentschland. Tie deutschen Mädel hätten auf ihrem
Gebiete die gleichen bedeutsamen Aufgabe» slir die Nation zu
erfüllen, wie die Männer , und die Schwer» der Arbeit werde
dadurch wcltgemacht, datz die Arbeit schön sei . Ter Gauleiter
beendete seine Worte mit dem TrcuegelöbniS zum Führer . Cin
Rundgaug durch das Lager und ein gemütliches Beisammen¬
sein , bei dem Bürgermeister l)r. Heukamp noch einmal das
Wort nahm , beendete die Feierlichkeit.

HM LUK 61 « H « Il»SM6 « »» » »» « » 6 »»« »»
StaatSmtntstcrtum . Ter grüntnalasslltci » HanS Stapels « ! » « in

Oldenburg «Ii a>« Kriminalassislenl im oldenburgische» LandcSdiens«
planmäßig angeitelll.

StaatSmtntslcrium , Zur einheitlichen Regelung der Wochenbelt¬
packungen haben die Hebammen vom 15 , 12 . 1938 ab genormt « Wochcn-
bcilpactungen zu verwende» , die mindestens folgendes enthalten Müllen:

X , Wochcnbeitpackmigsiir Aormalgeburt
l Flasche BrennsptrituS 7vpro>. zu 266 «er»

liiti g Bacillol oder
WU g Baltol oder

56 g vblorina -Pulver oder
106 g Lavaslcril oder

SO g Mianin -Pulvcr oder
wil g Tagrottan

I Mova -Ampulle mtt Ivroz . SUdernitrat -LSIung oder
1 Palette mit lproz . Silbernitrat -Lösung oder
1 ReiSholz-Ampulle mit lproz . Sildcrnftral -Lösung.

Ii . Wochenbcllpackungfür Fehlgeburt
1 Flasche Brcnniptrttus 7Uprvz, zu 1b» ecn>. sowie TeSinsektionSmittel

wie oben.
Tie Grwetterung der normierten Packungen X und 8 durch andere

nicht der Zulassung durch daS NMdJ unterliegende Mittel und Gegen-
stand« ist zulässig,

Tie Tesinscktionrmittcl und Silberlösungen werden unmillelbar
von den zu einer Konvention zusammengeschlollenen Herstelletstrmen
zu Einheitspreisen den Mitgliedern der Fachuntcrgruppc der Verband-
millclhcrsteller geliefert.

Tie TesinsekttonS,Nittel und Stlberlösungen weiden von diesen
Firmen >» sür den genannte » Zweck besonders gekennzeichneten Packun¬
gen ausschließlich sür die Wochcnbeupackungcn geltescrt.

Tie genannten Wochcnbellpackungen sind in verschnürten und
plombierten Pappschachtel» an die zur Abgabe berechtigten Stellen zu
verabsolgen.

Te» Hebammen wird cmpsohlcn, die erstmalig frei gewählte Zu¬
sammensetzung der Packung möglichst betzubehalten.

Bestände an Wochenbettvackungen, die der unter X und 8 gesor-derten Zusammensetzung nicht entsprechen, dlirsen btS zum 1. Mat 1SZ7
ausgebraucht werden.

Lldcnburg , den 1» . Tezember 1936.
Ter Minister der Innern.

Joel.
Staats,ntnikterium . Unter Hinweis aus meine Bersligungen vom

18 . Mat INH — IV 8786 — und vom Iv . September 1935 —
IV 6781 — gebe ich nachstehend die Liste Nr . 4 der von der „Prüfstelle
sür Unterrichts - und AntchauungSgeröte tu der Lustsahrt - zugelassenenGerate bekannt.

In metncr Bekanntmachung vom z. Oktober 1838 muh eS statt
Liste Nr . 4 , Liste Nr . 5 Heiken.

Oldenburg , den 12 . Tezember 1936.
Ter Minister der Kirchen und Schulen

I . A . : Heering
Liste 4

Windstromerzeuger:
Fa . Peter Koch , Köl » , Katalog -Nr . 1887, Preis mtt zwei

Tüten : Tüscndurchmcsser 12» und 1,7» Millimeter . . 128,60NM
TaS Gerdt ist geeignet sür höher« Schulen.

Fa . Peter Koch , Köln, Kat .-Nr . 1898 , Tüscndurchmellcr 96
Millimeter : Preis . 78,66NM
TaS Geröt ist geeignet sür Volksschulen, Ausbau -Klasten
der Volksschulen, Mittelschulen

Fa . Mar Kohl, Gdcmnstz. Kat . -Nr . 97 » 75 , Tllscndurch-
incsser 15» Millimeter : Preis . 156,00NM
TaS Gerät ist geeignet sür höhere Schulen.

Fa . Max « obl, » dcmnttz, Kat .-Nr . 97 »76 , Tüsendurch-
melier 85 Millimeter : Preis . 48 .66 NM
TaS Gerät ist geeignet sür Volksschulen, Aulbauklassen
der Volksschulen, Mittelschulen.

Ja . Lcvbold, Köln, Kat .-Nr . sehlt, Tülendurchmcsser 226
Millimeter : Preis . 225,66NM
TaS Gerät ist geeignet sür Fach- und BcrusSschulen.

Fa . Lcvbold, Köln, Kat .-Nr . sehlt, Tüsendurchmcsser 186
Millimeter : Preis . 178 .6» NM
TaS Gerät ist geeignet sür bödere Schulen.

Fa . Lcvbold, Köln, » at, -Nr . sehlt, Tüsendurchmester 126
Millimeter : Preis . 71,66NM
Ta « Gerät Ist geeignet sür Volksschulen, « usbauklasscn
der Volksschulen, Mittelschulen.

Komponenlenwaagen:
Treikoniponenlenwaage , Fa . Peter Koch , Köl» . K .-Nr . 1899,

Preis cinschl . Stativ und Verslcllvorrichtung mit zwei
Gewichten . 188,5 » NM
Ta « Gerät ist geeignet sür all« Schulshsteme.

Zweikomponentenwaage , Fa . Peter Koch . Köln, Kat .-Nr.
196 », Preis etnschl . Stativ und « erllellvorrtchinng mit
zwei Gewichten . 134 .— NM
Ta « Gerät ist geeignet sür alle Tchulsvsteme.

Schwenkbar« Komponentenwaag «, Fa . Peter Koch , Köln,
Kat . -Nr . 1961 : Preis . . . . 7» ,— « M
Tai Gerät ist geeignet sür alle Lchullvsteme.

Komponentenwaag « au « Ausbauten «», Fa . Pbystkaltsch«
Werkstätten, Götttngen . Kat .-Nr . 2458: Pret « etnschlteß-
lick, Zuvcdör . 61,4» NM
TaS Gerät ist geeignet sür Volksschulen, « » sdauNassen
der Volksschulen, Mittelschulen.

Lultumiaus , Fa . Pbdsikaltsch« Werkstätten, Götttngen , Kat .-
Nr . 2459 : Preis «inscht . Zubehör . 164,45 NM
TaS Gerät ist geeignet sür all« Schulsvsteme.

Wasser st römungSgeräte:
Grober Wallerrundlaus , Fa . Phpstkalisch« Werkstätten,

Göttingen , » at .-Nr . 2673: Preis etnschl. Zubehör . . 88,3» NM
TaS Gerät ist geeignet sür Höhere Schulen , Fach- und

Berufsschule» , ArbetlSgcmcinschaslen an vöhcrc»
Schulen und Uebungsbciriev an Fachschulen.

Kleiner Wallerrundlaus , Fa . Physikalische Werkstätten,
Göttingen , Kat . -Nr . 245 « : Preis etnschl . Zubehör . . 53,5» NM
TaS Gerät ist geeignet sür Volksschulen, Ausbau¬
klassen der Volksschulen, Mittelschulen , Höhere Schulen.

SlrömungSgerät mit Walleraittrieb . Fa . Phvsikaltlchc Werk¬
stätten, Götttngen , Kat .-Nr . 2482: Preis etnschl, Zubehör 15,14 NM
Tas Gerät eignet sich sür alle Schulsysteme.

Kleine Schlcppwanne , Fa . Lcyhotv, Köln, Kat .-Nr . 37 432,
Preis mit Versuchskörpern . 2V,— NM
Tas Gerät eignet sich für alle Schulsysteme.
Gnt<ck»ildungöam > Varel . TaS GnilchuldungSversahren für den

Landwirt Friedrich K u h l »I a n » in Altjührden Varel — Aktenzeichendes Amtsgerichts Varel : Lw . G. 28 ta > — wird nach ersolgtcr Be¬
stätigung des vom GntschuIdungSanit Varel vorgelegten und bestätigten
ZwangSvergletchSvorschlages aufgehoben . — Lw . G . 134 K.

GntschuldungSamt Nordenham . Tas sür I . die Witwe Alma Wil-
hclmine PcterS ged. GravekarstenS , 2 . Heinrich Gerdard PeterS,
3 . Maria Wiivelmtne PcterS, 4 . Karl Wilhelm Peter « , wohn¬haft tn Gckwarderalicndcich, crössnele GnischuldungSversahren ist nach
Bestätigung des VerglctchSvorschlagcS ausgchoben worden . — Lw. G . 747.

GntschuldungSan» Nordenham . TaS sür 1. die Witwe de « Land¬wirts Albert Lsleudors, Meta Gltse geh. Hilttner tn Grobenmeer,2. die Ghcsra» der Landmann » Stiert MehrenS. Johanne Katba-rinc gcb . Htllmer tn GISsieth-Neucnselde, 3 . den Landmann JohannGerdard H I l I m e r tn Grobcnmccr -Loycrmoor , 4 . den LandmannGttert Georg Htllmer tn Großenmeer am 17 . November 1934 er-össnete lanbwirtschaslltchc Gnlschuldungsversahren ist nach Rücknahmede« Antrags aus Gröstnung gemäk 8 21 Absatz 3 der Schuldenrcge-
lungsgesetzeS eingestellt worden . — Lw. G . 9»2.

Amtsgericht Oldenburg t . O . In das Handelsregister Abt . X istunter Nr . 669 zur Firma : Bernhard Högl. Oldenburg , folgendes ein¬
getragen : Tie bisherige Gesellschafterin Wwe. de « Fabrikanten Gins»
Bernhard Högl, Antonie Friederike Theodor« geh. SieverS , ist allei¬
nige Jnbabertn der Firma.

Amtsgericht Oldenburg t . O. In das GcnolscnIchallSregislcr ist unterNr . 2V4 die Gcnossenschasi unter der Firma : Oldcnburgisch« LandeS-
ltescrungSgenossenscha» sür das Siellmachcrgcwerbe , eingetragene Ge¬nossenschaft mit beschränkter Hastpslicht, Oldenburg t . O ., eingetragenworden . Statu , vom 3». Nov . 193«, Gegenstand des Unternehmens istdie Lieserung sämtlicher in da» Stellmacher-Baubandwerk etnschlagen-den Arbeiten , der gemeinschaftliche tiinkaus von Materialien und Ver¬kauf der Grzcugniste.

Amtsgericht Oldenburg t . O . In das Handelsregister Abt . X Istunter der neuen Nr . 1539 die Firma . Hetnse u . Bolz , Oldenburg ' , ein¬getragen . Tie Firma ist eine ossene Handelsgesellschaft und bat am
1. April 1934 begonnen . Persönlich haftende Gesellschafter sind: I.« ansmaun Hermann Heinjc tn Oldenburg , 2 . Kaufmann ArthurVolz, Oldenburg . Ter Gbesrau Grete Voll , gcb. Heinje in Olden-bürg t » Prokura erteilt . Geschäftszweig: Handel mit MalerbedarsS-ailikcl » sowie Vertretungen.

Amtsgericht Brake. Ucbcr den Nachlak deS am 14 . Oktober 193« inWehnen verstorbenen , zuletzt tn Brake wohnhaft gewesenen Arbeiter»Johann Hinrtch Schröder sun .. in Brake, Gicnzftr ., ist durch Be¬
schluß de « Amtsgerichts am 13 . Nov , 193« aus Aittrag der Grbe» dieNachlabvcrwattung angeordnet . Zum Nachtaßvcrwalter tst der Justiz-inspekior t , R , Bernhard AhrenS tn Brake. Grenzstr ., bestellt worden.— VI , 49/3« , —

« misgertcht Nordenham . I » da» » icstgc BerctnSrcgtster Ist unterNr , 87 als »euer Verein eingetragen worden : Freiwillige Feuerwehr« bbchaulen , Abbehausen , Tte Satzung «st am 16 ./29. Okloder 193 « er-richtet. Vorstand : Obcibrandmetster trtlcrt Bartel « tn Secseld —« ,N. Nr , 87,
« misgertch, Nordenham . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollda « tn Atens belegen«, ,m Grundbuch her Stadtgemetnde und de»KalasterbeztlkS Nordend -»» Artikel Nr , 55 , zur Zeit der Gtntragungder BerltclaeiunaLvermerk » aus den Namen der Witwe de» Bäcker-inctstcr» Heinrich Brun » , Jobanne Friederike Gerhardt » « ged.Schmidt AtcnS. eingetragene Grundstück, grob 5,7« Ar , Grundsteuer-Nclucrlrag 4,32 NM , Mtciwert k» NM . am 27 . Januar 1937 , mittags12 Ubr, durch da» oben bezetchncte Gericht — an der SertchtSstell« —versteigert werden . — « 9/M,
Amtsgericht Nordenham . In unser Handelsregister Ab «. « tst zurFirma « ulsadtnger « ektctdiinasbauS , Ftttale der Firma Ltegmund Obsuntor tn Oldenburg , Nordenham , eingetragen worden : Tte Firma istgeändert tn : G. « , u . » . Meder , Ftttale der Firma Siegmund Objunior , Oldenburg t , O,
Amlsgcrich, Nordenham . In da» hiesige « erclnSregister ist unterNr , 88 al« neuer Verein eingetragen worden : Fretwtlltge FeuerwehrNodcntttchcil, Rodenkirchen. Tte Satzung tst am 7. Oktober errtchtrtVorstand : Glcklromctslcr Gustav Gagclmann tn Schwct.Amtsgericht Jever . I » dar HandetSregtstcr Abt. « de » hiesigenAnttSgcttchl« «st unter Nr . 385 a>« neu« Firma ring «,ragen : JohannAbterS, Jever Inhaber Ist der Autovcrmtcter Jobann Adler«Jever . Geschäftszweig : Aulodermtet - und » raftdroschkenbelrttd und» raftladrzcugreparaturwerkftatt . Tte Geschäftsräume befinden II« InJever , Schlosserstraße Nr . 29.
Amtsgericht Rllstrtngen . In da« Handelsregister Adt . X Ist a>»neu« Firma etnaetragen : Jodann <Idr . «larsten « , RüNrtngen . Jn-hader Johann Gdrtsltan Garsten « tn Nüstrtngen . — HN U 54«Amtsgericht Nüstrtngen . In da« Handelsregister « dt. x Ist al«neue Firma etnge,ragen : Han « Sch » ns« Id, Nüstrtngen , Jndader:Kansmann Hans Schönseld tn Nüstrtngen , — HN A 539,
Amtsgericht Rührlngen . In da» HandctSiechsler « dt, x ist al«neue Firma einaclragcn : Grus, Herzog, Nllftringen , Inhaber:Kaufmann Grnst Herzog t » Nüstringen.
Amtsgericht Vechta. In da » diesige Handelsregister » dt. x istunter « r . 431 die Firma Franz vlönier in Lodn« und al« derenJndader die Gbesrau de « Bäckermeister» Franz Beider »« !«, N,Ia ged,Brinkmann , verw . Blömer in Lohn« eingetragen worden . Geschäfts¬zweig Stergrobd -ttidlung und Agentur.

«»- de« Lichlspie» r«rer«
Wall Lichlspielr

„Diener lassen » Ilten !"
Uraller , sirtsdetniger eugttschcr Adel, durch Tradftlo » sei, J §»,,

hunderten mtletnander verschwägert und ein reich gewordener Whitty.
ladrtlant , der et» ebcmaltgc» Ntnderlräntet » zur Frau Val . da« sind
die vetden Polt , UI» die sich die prächtige Geschichte , die unter bim
Tticl Diener lasse» d l 11 e »- ln, neuen Programm der Wo,
Ltchllvieie zur Aussüdrung aeiangl , Joe Stöcke, »er g»
Wvtök« schwerreich aemordene Maun . der sich Schtob Bluchill gclaus,
da, eigentlich » al den « aus seine Frau getätigt , F,,a « , » ,.
doll, eine ganz samole Tvpe der « taste „Neureiche- , dämlich, uner-
bört vornehm - und ettigcbttdct , wie man e« sich schlimmer laum vo,.
stellen sann , Joe Stöckel dagegen, der urgesunde gerade « crl , d«,da» auSIprlchl, war er denkt, er den» wahrttch herrlich ! Lachsalven Mg.
gen aus, wenn er nur de » Mund austut ! Tte Herrin von BtuehUs will
nun avsolui in die bode Gesellschaft «ommen , sie eidä » aber etne
glanzende Absuhl » nd da « sreut den Herr » und die Tochter, Rose
Stradner, gewaltig ! Tte Tochter lernt nun eine» der jungen
Lord» kennen, der aber » ich! weib , wen er vor sich bat . Ta » Grlcnnen
erfolgt nun aber aus etne so urkomische Art und unter Zusammenhän¬
gen die so voll de » herrlichsten Humor « sind, dab man an dieserStell,
» tchis verrate, , dars . will man den Besucher nicht um den größten Rei,
de « ganzen Geschcden « bringen . G « sei deshalb mir angcdculci, datz
sich die Familie de » WbtSkvmanne« etne« « vend« Im Schloß dtt
Lords vo» Hampel einstndet und dort die tollsten Geschichten beginnen,
die denn schließlich zur glücklichen Vereinigung des Grben Mi , dem
bürgerlichen Mädel sübrcn TaS reichhaltige Beiprogramm bring,
»eben zwei lebe lusttgen Tricks « Imen einen Supedtltonr-
st I »I über den Gran Jbaco und berichtet tn der Wochenschau
u. a , erstmalig über den Tvr 0 nwechIel in Gngland . sie bring,
Wetter Ausschnitte au « dem Prozcb » egen den Mötd « ,
F 1 anksur >er. Weitere Bilder berichten vom ungarischen Be.
such I » Berit » , von den Unruhen tn t! ht » a und Pom Auto-
bahncnbau tn den Voralpc ».

Burg -Lichlspicle
„ Die ganze well dreht sich um Liebe"

Tie Burg -Lichlspielc bringen mit „Tte ganze Welt dreh,
sich um Liebe- ein «an , kostltchcr Lustlvtel mtt Mari»
Gggertv , Nols Wanka , Han « Moser , Leo Slezat und
Ida Wüs, in den Hauptrollen , Tte prächtig humorvolle Geschichte de-
richtet von einem Landedrtmann , der Mt« seinem Sohne zur nahm
Stad , sahn , ui» dort Geschäfte zu erledigen . Tie beiden Männer tan-
den denn — den Frack batte man bet,Mich etngepackt — tn einen,
Ncvuclbealer , wo der Star der Revue , Marta Gggerth,
Triumpbe feiert . Beide verstehen sich I» die entzückende Frau und der
Ttener , HanS Moser, schwitzt Blut , wett er der Gnädigen vc,-
sprachen bat . aus die Herren auszupasten und auch ab und zu zu tele-
pdoitteren . Bei perlendem Sekt derrscht eine samofc Stimmung , die eine
richtige Abkühlung ersähet durch etne Geschichte de» Managers der
Sängerin , der etne Ncklamegeschtchleerfindet , aus Grund der sich der
Gdelmann al« Vater de« Star betrachtet und der Sah » glauben mutz,
der Bruder seiner Geliebten zu sein ! Ter Sodn dal aber tn,wische»
die Braut der Mutter zugcsllbrl » nd so ko»»» ! über ihn da» » ermemt-
Uch unglückselige Schicksal „litten i» sein Glück ! Wie sich nun da olle«
entwickelt, welche Windungen die ganze Sache erfahrt , da » tst so löst-
ltch gemacht, dab man seine Helle Freude an dem samolen Spiel baden
mutz. Leo Slezal und Jda Wüst, da« Glternpaar . und Rots
Wanka, der Lob », begründen neben HanS Moser den durch,
tchtagenden Grsolg de« Filme » , TaS Beiprogramm bringt in de,
neuen Teultg - Wochenschau Ausnahmen von der Tagung bei
NetchSkulturkammer und der NSG „Krall durih
Freude - , sie zeigt weiter spannende Ausnahmen vom Straßen¬
rennen der deutschen ZeltungSsadrcr . von der
italienischen Flottenparade vor dem NetchSveiweler
Hort » » und berichtet vom Ausrus des Landvolkes zur Jnangrsts-
nadme der VierjahreSplaneS. HanS Kret ».

Oldenburger Lichlspielr
„Ausgerechnet Weltmeister"

Eine köstliche Komödie, die hier um Harald Llovd gedredt worden
tst , Gr soll durchaus Weltmeister im Boren werden , obwohl er nni
Milchmann ist und sich aus« „Tucken- » ersteht und daher keine Lust bat,
dteie Rolle zu spteten , Gin Wirbel römischer Situationen zieht durch
de» Film , der wahre Stürme der Hctterkett derdoriust . Wie das ge-
schiebt und was Harald aller durchzumachen hat , soll nicht weiter aui-
geptaudert werden , nur da« sei verraten , dab jeder Besucher ein ge.
hortgeS Maß van Kraft sür seine LachmuSlelu mttbringen mutz , denn
er kommt auS dem Lachen üdcrhaupt nicht berau «. Harald Lloyd m-,In die schwierigsten Situationen komme» , überall Windel er sich sein
deraus und tst doch der Held de« Tages , der von allen geleiert wird. —
TaS Beiprogramm bringt einige wertvolle gtlme . Ta ist zunächst bei
Film „Vorsrühltng In SanSlouct - , der die berrUchen Schlösser de » allen
Parks von SanSlouct zeigt, die Lrangertc , den ilhtneslschen Tempel,
den FreundschaslSteinpel , weiter da » Neue PatatS mtt den herrlichen
Anlagen , den zablretchcn Plastiken und Tenkmittern , die immer wtcdel
da« Auge entzücken. Alles überragend aber die Figur und der Geilt
des Alten Frttz , der vier ohne Sorge leben wollte und besten Schicksail-
weg doch to sorgenvoll war . Gin anderer Ftlni zetgt das Fangen sel¬
tener Schlangen und Fische und gibt einen ttesen Gtndrnck tn das Lebe»
und da« Studium einer Gclebrten . Foi -Töncndc Wochenschaubringl
ttttcrestante Bilder aus aller Welt.

Capitol
„Gtandschütze Brugglee"

Ter Glnsatz des Ginzclncn verbürgt den Grsolg der Ganzen, da«
Ist das Lettmolw dieses cinzlgrtlgcn Films „ Standschützc Brugglei' .ES tst nicht so sehr da« Spannende der Kamps tn den Hoden Bergen,
dte von de» Sewchrschüsten und dem Granatcndonner vtelsach wlbel-
ballcn, sondern cS ist daS stille Heldentum , dar Alte und Junge,
Mütter und Kinder um die Heimat , um das Vaterland erdulden. Ld
es der Bauer lst , der Lehrer , der Tludent oder der Kuhhlrie , aller schl
sich ein sür de » Kamps um die Scholle, um da» Helm, um den Grund
und Boden , aus dem jeder ausgewachsen ist , UrallcS deutscher Gesetz M
er , haß jeder Tiroler das Recht bat . dte Heimat zu verteidigen , Tiefe«
Gesetz , da« eine der ältesten Wchrversastungc» tst , vcipsltchlct jeden Mann
>m Frieden vom 16 , Lebensjahr a» sich im Gebrauch der Waste» zuüden . Während eine« Krieges , wo die wehrfähigen Männer an der
Front sind, tst der Schutz der Heimat den Jüngsten und Aeltcsten über¬
lasten, und bielc» Aufgebot waren die Slandschützen. Nach diesem Gesetz
richteten sich die Jüngsten » nd dte Aeltcsten, al» der Krieg zwischen
Oesterreich und Italien auSbrach und sie ihr Heimatdorf veilcidlge»
sollte» . Jetzt getzt 'S um» Ganze war dte Parole dieser Männer , die
ob»« scde Rücksicht tbr Leben tn dte Schanze schlugen. Im MMel-
punlt dieser Films , der »ui berggcwobnie Menschen als Tarstellcr tzal,
siel» der Tdeologicsludci» Brugglee , Obwohl er nicht mtt mub, geht ei
den Gang aller anderen . In 1866 Meier Höhe gebt eS hinaus , unter
den Ichwtertgsten Umständen , Brugglcr wird verwundet und kommt nach
seiner Heilung tn «in GenesungLhetin, das von einer Grast» ein¬
gerichtet tst . Hier lebt er sich ein und will nicht gern wieder hinaus.Als er aber von einem Kameraden bört , das, viele gefallen und vtl-
wundet sind und dab jeder Mann gebraucht wird , da zieht eS ttzu
mtt aller Kraft zu seinen Kameraden , Lange tst ihm jedoch das Glück
nicht hold ; er gerät tn Geftnigenschast. Ans dem Wege zur Italicnilche»Ttvtston rnislted « er jetncr Wachiinannjchast, Aus dem Rückweg ju
seinen » amciiadcn Irtsst er die vorgesehene deutsche Berstärkung geradein dem Augenblick, als dte Italiener einen Grotzangetss aus dte Stel¬
lungen seiner Kameraden machen, GS gelingt ihm, ein Malchtnengewctziso in Stellung , » bringen , dab e» die Italiener von der Flanle aus
beschießen kann, wodurch der « » griff zusammcnbricht. So reklet et
vielen seiner Kameraden da» Leden und seine Heimat vor der Be¬
setzung, Tte goldene TapseekeltSmedaille ist der äußere Lohn sür den
mannhaften Siniatz s- tner Person süe da« Ganz «. W- S diesen I «»» M
dervorrgender Weise - „« zeichne «, Ist einmal dte glänzcnde Regie dund
Weiner Klinglcr , zn», andern da» Spiel dieser prachwollcn Tiroler
Bauerugeslaitc » , Franc, , und Mädchen, dte diesem Film von « » sang an
de » Stempel von Volk und Landschaft ausdiückcn. Schon die Szene de»
Gottesdienste » in der Kirche gleich , u Anfang deS Film » mit de"
chaiakleeistsswcn Bauernkopscn biutcriab « einen ungemein lies«» Gin-
druck . Spannend , wie die Schluchten durch Lausstege und die Fcl4-
zinncn mtt Lettern bezwungen werdrn , wie die Alien mtt den Jungentn unzertrennlicher Kameradschaft aus Leben und Tod verbunden sind
und wie dte Frauen und Mädchen In der Heimat zusammenstehen, a>«
da» Tors von Irtndlscher Artillerie beschossen wird . Schlicht und rü>-
sach rollt sich da« Leden aller hier tm Kamps um dir Heimat ab , et"
Lied de « Heldentum » , wle e« wohl kaum einen dcsteren Ausdruck linden
dürft «, a,n gtlm , vorbildlich tn letner künstlcrtlchen Gestaltung. »<r
er tn vollem Umsanae verdient , staatSpolfttlch wertvoll , kllnltlerstch wert¬
voll und volkSbtldend bezeichnet zu weiden . — ütn Kullurstlin, .Kleinet
Film einer « roßen Stadt - „ tat de» Besuchern di« derrlichcn Anlagen
Tüstcldors , sein« heivorragenden Baute » und seine großen Untei-
nedmungen , deren Fabrikate tn alle Welt b >» auSg«dcn. Für N"
Humor sorgt » er Film „riradldarl « Schülergeige- , etne Gaunel-
geschtchte , Tte Uso -Wochenschau mit Bildern u , a , dom Besuch °e-
ungarts «d«n Innenminister » in Berlin . v»n der Abdankung « »">»-
Sduard VIII. und der Proklamation de» neue» König» ve ^ dllstünNslda» außerordentlich sehenswerte Programm . Mal « «»>«-



127 "

Untevyaltnng «nd wissen
Weide oder grüne Weihnachten?

Bon
Waller Lammrrt

Mit dem Wcihnachtssest verbindet sich die Vorstellungeiner verschneiten Landschaft mit Eisblumen an den Jen-siern. » eine Ansichtskarte, keine Weihnachlsgeschichtegib» es
ohne diese Symbole der Winterpracht ; Weihnachten, Frostund Schnee sind in unserer Vorstellung untrennbare BegriffeMan muß sich über diese Tatsache um so mehr wundern , alsdie Natur , n Wirklichkeit nur selten dieses Idealbild ver-
körpert ; abgesehen von den gebirgigen Landesteilen und der
östlichen Hälfte Deutschlands , erleben wir nicht ost „weiße
Weihnachten"

, und auch Frost kommt im deutschen Flachland
zu Weihnachten seltener vor , als man gewöhnlich annimmt.Wir wollen einmal einen Rückblick aus die letzten sech¬
zehn Winter , also bis zum Jahre 1920 , halten . Unter diesen
sechzehn Weihnachtsscsten gab es nur einen Fall , wo es anbeiden Festtagen sror » nd eine tiefe, zusammenhängende
Schneedecke das „ echte " Wcihnachtssest verkörperte. Nur vier
von diesen sechzehn Festen hatten insofern weihnachtlich an-
mutendes Wetter , als es wenigstens teilweise sror und
schneite . Alle übrigen Jahre brachten in ganz Deutschlandmildes Wetter mit mehr oder weniger Regen und hatten
äußerlich keine Merkmale, die irgendwie winterlich waren.
Es sind also „grüne Weihnachten" bei » ns erheblich über¬
wiegend , und sie entsprechen nicht nur der besonderen Eigen¬
art des Monats Dezember, der gerade in seiner letzten Dekade
fast regelmäßig eine auffallende Wärmewelle bringt , sondern
auch deni Charakter des mitteleuropäischen Klimas , das im
Dezember noch sehr stark unter dem Einfluß des nahen
Ozeans steht.

Auch die Meinung , daß in Jahren mit besonders kaltem
Winter , Wie etwa 1916 17 oder 1928,29 das Weihnachts-
Wetter mehr Aussicht auf Schnee und Eis habe , ist keineswegs
begründet . Die genannten strengen Winter zeigten während
der Feiertage ausgesprochen mildes und regnerisches Wetter.
Tie strenge Kälte trat in beiden Fällen erst unmittelbar am
Schluß des Jahres bzw. im Januar ein. Andererseits hat
man die Beobachtung gemacht, daß Jahre mit auffallendem
Frühwinter , wozu auch der jetzige Winter zu rechnen ist,
durchweg im Dezember kaltes und schnecreiches Wetter brach¬
ten und davon auch die Weihnachtstage profitierten . So gab
cs 1923 einen Dezember-Winter von ungewöhnlicher Strenge,
der an den Wcihnachtstagen mit einem grandiosen Schnee¬
sturm in ganz Deutschland auswartete , so daß stellenweise
im Flachland der Schnee einen halben Meter hoch lag und
die Temperaturen 11» bis 20 Grad Kälte aufwiesen.

Wir sind in diesem Jahre eher geneigt, eine Ausnahme
vom durchschnittlichenWeihnachtswetter insofern zu erwarten,
als die Aussichten aus Frost und Schnee bedeutend größer
sind als in den letzten Jahren . Dies« Feststellung liegt nicht
nur in der Tatsache begründet , daß wir einen Frühwinter
haben , sondern daß wir einen Winter in Aussicht nehmen
müssen, der insgesamt wesentlich kälter und schneereicher ver¬
läuft als die Winterreihe seit 1930. Natürlich sind die Aus¬
sichten für das norddeutsche Flachland auch dann noch ver¬
hältnismäßig ungünstig , weil dieser Teil Deutschlands z»
sehr dem Einfluß der See ausgesetzt ist , der sich in der ge¬
ringen Höhe über dem Meeresspiegel viel leichter durch¬
setzen kann als in den Gebirgen.

Bezüglich der besonders interessierenden Frage nach den
Schneesportaussichten sür die Fciertagsperiode kann man da¬
gegen recht optimistisch urteilen . Die durchschnittlichenHöhen

der deutschen Mittelgebirge über dem Meeresspiegel von
500 bis 700 Metern sind sür die Tcmperaturentwicklung
außerordentlich günstig, denn selbst sür den Fall , daß im
Flachland 5 Grad Wärme und Rcgenweller herrschen, wirdin sämtlichen deutschenGebirgen bei einer derartigen Wetter¬
lage Schnee fallen und die Temperatur so niedrig sein, daßdie Schnceart jeden Sport ermöglicht. Im übrigen aber bilde¬
ten sich in den diesjährigen Vorwinterwochen mit ihrem un¬
gewöhnlichen Reichtum an Niederschlägen schon allgemein so
starke Grundschneelagen, daß die begründete Aussicht besteht,
daß auch dann in den Gebirgen um Weihnachten Schnee
liegen dürfte , wenn kein Neuschneesall erfolgt.

Aufschlußreichist in diesem Zusammenhang die Beobach¬
tung , daß gewöhnlich während der Weihnachlsseiertage die
Wetterlage Deutschlands in einer grundsätzlichen Umbildung
begriffen ist, die sich in zwei entgegengesetzten Wettersormen
aus kleinem Raum auswirkt . Noch im letzten Jahr konnten

. .Da ftaimfte . wal ?"
Tragikomik im Tierleben

Von Erich Kluge
Eines Tages stürzte meine Frau hängeringend ins

Zimmer : „ Wir haben Mäuse ! " Sofort wurde Mauz , der
Angorakater , der Mäuse bisher nur vom Hörensagen kannte,vor den Eindringling gesührt , doch der stets gesättigte
Sproß eines salonfähigen Geschlechts , dem Jagdleidenschast
fremd war , hatte das kleine Grautier nur scheu angeblinzelt.

Dagegen schien ein von einem Nachbar entliehener Igel,der sich als braves , nicht ganz stubenreines Haustier erwies
und durch die Komik seines Herumschnüsselns belustigte, der
nächtlichen Mäusejagd mit Erfolg zu frönen.

Der meist auf weichem Sessel kauernde, vornehme
Angorakater hatte den tagüber aus der Diele zusammengerollt
sitzenden stachligen Igel zuerst neugierig beschnüffelt, dann
aber das rosa Näschcn gerümpft und ihn fortan nur von
oben herab beachtet. Um eine Annäherung der beiden Haus¬
genossen zu versuchen, wurde einmal eine Schale Milch
mitten in die Diele gestellt . Mau ; erhob sich alsbald von
seinem Platz , reckte sich , ging gemessenen Schritts zu dem
süßen Labsal und schleckte.

Der Igel hörte es . Er raschelte unter der Truhe hervor,
trappte ebenfalls zur Milchschale und beroch sie. Ter Kater
ließ sich nicht stören und hob kaum den Kops , während der
Igel sich still wegwandte und bedächtig wieder zurücklies.

Doch plötzlich schlug er einen Bogen und eilt« dem
ahnungslosen Mauz mit gesträubten Stacheln unter das
seidene Bauchfell. Mit einem Wehlaut und hastigen Sprün¬
gen zog dieser sich aus seinen Sessel zurück . Der Vorgang
löste allgemeine Heiterkeit aus , als nun der Igel seinen Siegmit der restlose» Vertilgung der Milch krönte.

Ein befreundeter Sänger besaß in seiner Sturm - und
Drangzeit einen Bulldogg , dessen Klugheit sich nicht bloß im
Holen von Stock und Schuhen erschöpfte, sondern der auch
Holz und Kohlen mauste, nachdem er Zeuge eines solchen
„Einkaufs " aus einem nahen Kohlenplatz gewesen war . Auch
um das leibliche Wohl seines Beschützers war Bull » bemüht,denn er erbeutete aus Wanderungen wiederholt wilde
Kaninchen. Oft brachte ihm der angehende Ritter vom
hohen 0 dafür herrlich duftende Bouletten von einem Rotz¬
schlächter mit.
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wir feststellen , daß am ersten Feiertag das gesamte westliche
Deutschland Dauerregen mit » . Grad Wärme auswies , wäh
rend in Berlin 10 Grad Kälte , in Ostpreußen und Schlesien
sogar 20 Grad Kälte gemessen wurden und Süddeutschland
unter einer tiefen Schneedecke lag . Am zweiten Feiertag
hatte sich das Tauwelter östlich bis zur Oder vorgearbeitet,
und die Temperaturgegensätze innerhalb der deutschen
Landesgrenzcn waren noch krasser geworden , indem die ge¬
samte nordwestdeutsche Ebene bei anhaltendem Dauerregen
12 Grad aufwies und selbst aus dem Brocken 10 Grad
Wärme gemessen wurde , während im Südosten des Reiches
die Kälte sich auf 25 Grad verstärkte.

Diese Wetterstürze gerade während der Feiertage sind
eine charakteristische Erscheinung in unserer Gegend und
hängen mit der oben schon erwähnten Wärmewelle zusammen,
die säst regelmäßig im Anfang der letzten Dezemberdekade sich
bemerkbar macht.

Bully war auch Gradmesser der Gesangskunst seines
Herrn . Winselte oder jaulte er, so bedeutete das „Hör aus,
du bist verkratzt, — singst unrein ." Bully hatte überhaupt so¬
viel drollige Eigenschaften, daß er sicherlich ein guter Film¬
star geworden wäre , wenn nicht sein Herr zum Kriegsdienst
eingezogcn worden wäre und ihn verschenkt hätte.

Normanns hatten ihre Helle Freude an der Gelehrsam¬
keit und dem Sprachtalent ihres Papageis , während Minka,
die Katze , ihnen schon manche Aufregung bereitet hatte . Jako
war so abgerichtet, daß er allein sein Bauer öffnen konnte
und sich meldete, sobald das Telephon läutete.

Einmal hatte er mitangesehen , wie Minka seinen kleinen
gefiederten Kollegen bei der Krawatte nahm . Ob er nun
Minka deswegen nicht leiden mochte oder aus einem anderen
Grunde , jedenfalls ries er , sobald er ihrer ansichtig wurde:
„Hol dich der Henker, du Aas ! " Minka schien die Bedeutung
dieser Worte zu verstehen, wollte aber nicht dauernd an den
unliebsamen Vorfall erinnert werden , denn sie glupschtestets
zum Bauer Jakos empor.

Auch Normanns blieben die gespannten Beziehungen
ihrer Lieblinge nicht verborgen . Vorsorglich sperrten sie
Minka jedesmal vor ihrer Wochenendfahrt in die Küche . Ein¬
mal vergaßen sie jedoch diese Vorsicht, und als sie an jenem
verhängnisvollen Sonntag von ihrem Ausflug zurückkehrtcn,
wunderten sie sich , daß weder Minka noch Jako zu sehen
waren . Nach längerem Suchen entdeckten sie Minka unter
dem Sosa . Sie war noch ganz verschüchtert und aufgeregt,
blutete an mehreren Stellen , und ihr Fell war arg zerzaust.
Endlich kam auch Jako aus seinem Versteck hervor . Er schlug,
fast nackt , mit den Flügeln und sagte : „Ta staunste, Wat ? "

Nicht zu verblüffen. Ein alter Seebär , der wegen seiner
Aufschneidereienberühmt war . erzählte: »Als wir im Pazifik
kreuzten , kamen wir an einer Insel vorbei, die buchstäblich rot
war von Krebsen . " . Aber"

, wandte ein Zuhörer ein, » Krebse
werden jo erst rot, wenn man sie kocht." . Natürlich" , erwiderte
der Kapitän, »es war eine Vulkaninsel mit kochenden Quellen."

Paradox . Die Kundin bat, die gelausten Waren möchten
ihr in die Wohnung geschickt werden. . Verzeihen Sie "

, er¬
widerte der Ladenbesitzer , . das geht heute nicht . -Meine rechte
Hand liegt mit einem gebrochenen Fuß zu Hause."

Spiel ' nicht mit der Liebet
Operette von Richard Keßler — Musik von Walter Bromme

Inszenierung : Ferdinand Schmidt
Wer spielt mit der Liebe? — Der Rechtsanwalt und

Notar Or. Werner Hartung , der mit der Sängerin Rita
Rivelli ein Techtelmechtelchenhat , das aber schon etwas ab¬
gekühlt ist und nun vollends aus den Nullpunkt sinkt , als
der junge sünsunddrcißigjährige Jurist sich plötzlich vor die
verantwortungsvolle Aufgabe gestellt sicht , der Vormund
eines achtzehnjährigen Mündels zu sein, von dem er zudem
nicht weiß , warum die gütige Natur sie „so schön erschaffen"
hat . — Natürlich doch zu dem Zweck , damit der Vormund
sein Mündel schließlich als Gattin heimsührt.

Schließlich! — Doch bis dahin gibt 's einige innere Hem¬
mungen und äußere erhebliche Widerstände . Da ist zu¬
nächst einmal Rita Rivelli , die jedoch schmerzlich -elegisch,
aber in erhabener Großmut entsagt . Ta sind die Bedenken
in der Brust des Juristen , der zwar das Mündel möchte , da-
gegen ihr Riescnvermögen abwchrt . Da ist endlich das
Mädel selber, das verwöhnte Kind eines ungarischen
Magnaten und Tochter der freien Pußta , die sich in die
moderne Großstadtzivilisation nicht gleich einzuleben vermag,
den teuer zusammengesparten Mercedes -Benz ihres Vor¬
munds — Kostenpunkt 10 000 Mark und anscheinend unver-
sichert ! — in Klumpen fährt — ein Feuermelder und eine
Hausecke gehen mit — , um dann allerdings für Ersatz durch
eine Luxuslimoustne im Wert von 22 000 RM zu sorgen,
die zur Hälfte von vornherein durch das auskömmlich be¬
messene Taschengeld der jungen Dame gedeckt sind.

Nun , Schwierigkeiten sind dazu da , um überwunden zu
werden . — Auch Robert Lindemann , dem Schlager-
komponisten, gelingt dies , der ebenfalls mit der Liebe ge¬
spielt hat . Ein Gspusi Veronika brachte er aus den baye-
rischen Bergen mit . Und wie bei der Tochter der Steppe , so
auch bei dem Trampel aus Almenrausch und Edelweiß zeigt
es sich , daß man Pflanzen der freien Natur nicht ohne
weiteres in die Großstadt Berlin überführen darf . Doch gibt
es auch hier einen Ausweg : sür den arg behinderten Kom¬
ponisten tritt ein anderer aus dem Plan , Peter Blitzke , der
sich der strammen Veronika nebst ihren Kühen, Schweinen
und Ferkelchen liebevoll annimmt . Und wenn der kom¬
ponierende Schwerenöter , der gleichfalls aus seines Freundes
Mündel ein Auge riskiert hat , auch keine neue Braut heim¬
bringt , so kommt er doch wenigstens — Glückes genug.

Wo ein Komponist weilt , da pflegt auch Musik zu sein.
Gleich zu Anfang lernen wir von Herrn Lindemann jenen
Schlager kennen, nach dem die Operette benannt ist . Di«
onstige Musik hat Walter « romm e geschrieben. WaS
-asten bleibt , sind eine Reihe rhythmischer Tanze , sowie

Duette und Lieder , die etwa Liebeswerbungcn und Bekennt¬
nissen eine ergreifende Tonsprache verleihen , wie diesen:
„Veronika, Veronika ! Spiel mit mir Mundharmonika ! " —
oder : „ O Robert , o Robert ! Du hast mein Herz erobert ."
Auch der musikdramatische Sketsch von der Suche nach dem
verloren gegangenen Kragenknöpschcnsei gebührend vermerkt.
Im übrigen handelt es sich weniger um eine Operette in
eigentlicher Bedeutung , als um einen Schwank mit Musik.

Dies kam auch zum Ausdruck in der Besetzung, für die
nur zwei Gesangskräfte eingestellt waren : Ferdinand
Schmidt, der auch die Jszenicrung schneidig und schmissig
betreute , als Komponist und Madeleine Minge als
Mündel . Die beiden vornehmlich tragen das Ganze , soweit
es das Singen angeht ; doch auch ihre Wirkung beruht in der
Hauptsache mehr auf der Darstellung und dem Tanz . Fer¬
dinand Schmidt obenan entwickelt eine erstaunlicheAkrobatik;
er wirbelt , verrenkt und schleudert die Glieder , daß es dem
Zuschauer vor den Augen flimmert . Wenn er gar längs der
Rampe und aus dem Souffleurkasten mit den Fußspitzen
Kastagnettengeklapper vortäuscht — wieer das macht, bleib:
geheimgehaltenes Patent ! — , um dann die gleichen Ge¬
räusche mit Fingerknallen und Lippenschnalzen zu imitieren,
so ist das Haus aus dem Häuschen und einfach weg. —
Madeleine Minge ein reizender Keiner Schlingel und
Tunichtgut auf der soliden Grundlage eines goldigen Ge¬
müts . Sie kann nicht nur singen und tanzen , — auch als
Darstellerin gibt sie viel . Wie in dem unberührten Natur¬
kind leise die Liebe erwacht, in einer reizenden Mischung von
durchtriebener Schelmerei und Gefühl , konnte schon in der
Feinheit des mimischen Ausdrucks entzücken . Und wie neti
das lustig- frische Gesichtetmit den diesmal in glatterer Frisur
gebändigten , drollig -widerspenstigen Löckchen!

Die Sängerin Rita Rivelli : Maria Holterhofs.
Mit unaufdringlichen Mitteln , in leicht überdeckter Schwer¬

mut und innerlich vornehmer Haltung bringt sie die Tragik
der Liebenden, die sich verschmäht sieht und nach anfänglicher
Eifersucht zum Verzicht durchringt , sympathischheraus , wobei
weibliche Anmut das Bild der gefeierten Diva durchgeistigt.
Eine Frau von Reise und von Format . — Hanse , n st
Gotthold, in humorvollem Ernst der Vormund und
Rechtsanwalt , weiß als tadellos sicherer Kavalier und ge¬
rader Mensch eine männlich gute Figur z» machen, und
Lieselotte Schneider ist als Veronika, in draller
Derbheit und sastig-naturhastem Witz , sowie aus ein paar
standfeste Haxen gestellt, ein bodenwüchsig-bajuvarischer
Trampel . Der Peter Butzke Franz Rarischs, halb herr¬
schaftlich würdiger Diener , halb heiter verliebter Schalk, wird
dieser Pflanze der rechte Gärtner . — Heinz Diedrich
erscheint in einer neuartigen Maske , die von vornherein eitel
Vergnügen erregte : mit weichlockig blondem , gepflegtem Voll-
bart und in streng anliegendem Bratenrock ein trockener
Paragraphenreiter des BGB . — In einer komisch über¬
spitzten Charge , als energiegeladener Vertreter einer Auto-
sirma , erzielte Jack Fasner einen kleinen Sondererfolg.

So war in der Inszenierung Ferdinand Schmidts
an jeder Type sauber gearbeitet worden . Dasselbe gilt von
der musikalischen Einstudierung durch Hajo Hinrichs,
der eifrig beflissen aus ein exaktes Zusammengehen zwischen
Orchester »nd Bühne hielt und dem Ganzen das nötige
Tempo vorlegte . Dazu bedient sich der junge , begabte Diri¬
gent einer klaren, sachlich soliden, unpretentiösen Zeichen¬
gebung , die in der Geste von einer ausgeglichenen und ge¬
fälligen Geschlossenheitist . — Die Dekoration ein von Erich
Döhler komsortabel und nett ausgestatteter Zimmer mit
einer Art Wintergarten im Hintergrund.

Das Haus tobte Beifall und wußte bei den einzelnen
Schlagern zum Teil mehrfache WiLderholungen durch-
znsetzen . Alfred Wien.

Die vier Geselle«
Lustspiel von Jochen Huth

Der gute alte Professor Lange erinnert „die vier Ge¬
sellen " — einst seine Schülerinnen aus der Malerakademie —
an das Kinderliedchcn von den „zehn kleinen Regerlein " :
„die fuhren auf dem Rhein . Das eine siel inS Wasser, da
waren 's nur noch neun . " Da- Berschen geht weiter » nd
kommt schließlich auch aus vier » nd drei der kleinen Burschen
zu sprechen , worin sür den an Erleben und an Erfahrung
gereisten Professor das Schicksal der vier Gesellen vor¬
angedeutet ist . Run , das Schicksal meint es mit diesen
tapferen Mädeln , die sich als Reklamezeichnerinnen zu einem
GeschästSunternehmen vereinigt haben , nicht schlecht . Die

Firma nimmt zunächsteinen flotten Austrieb , um dann aller¬
dings — zu „fallieren " . Aber nicht an äußeren , sondern an
inneren Schwierigkeiten. Von den vier Getreuen fällt näm¬
lich eine nach der anderen zwar nicht in die Spree , wohl
aber auf die Liebe herein , — in der beglückenden Einsicht,
daß di« Berufung der Frau im Strümpsestopfen für M"nn
und Kinder sich besser erfüllt als in der Ausrechterhaltung
von Geschäftsprinzipien , di« das männliche Element aus dem
Raturverlaus auSschalten möchten. Nur eine bleibt ohne
Mann ; die aber trägt dafür auch die wahre künstlerische
Erwählung in sich, die zu ihrer Vollendung keine ander«
Macht neben sich duldet . — Ein nett unterhaltsames , humor-
und gemütvoll geschriebenes BolkSstück , überwisgend fröhlich
doch auch besinnlich, das herzlich erheiterte . »vi.
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Leicht delegte AkltenmSrlie — Nuviges Nciitengeschöst

Leichte Ansätze einer Belebung , die sich schon zu Beginn
des Berichisavschnilis zeigten, wurde» zunächst im Keim erstickt
durch das sortlauscnd zu beobachtendeAngebot von bestimmter
Seite , das zwar kaum gröberen Umfang annayni , angesichts
des nur kleinen Bedarfes aber immer wieder einen gewisse»
Truck auszuiiven vermochte. Man führte dis Abgaben zum Teil,
aus restliche Exekutionen, zum Teil aber auch aus LiquidationS-
verkäuse eines Berliner Privatbankgeschastes zurück . In beiden
Fällen soll es sich um die Notwendigkeit der Abdeckung gröberer
Verluste aus dem Gcschäst in AuSlandswcrten gebandelt haben.
Nachdem diese Bcrkäuse beendet waren , trat auch sogleich ein
Teudenzwechselein , da der angestaute kleine Anlagevedars nun-
mevr voll zur Auswirkung kam . Kennzeichnend sür die Lage
war , dab selbst diese kleinen Verkäufe infolge deS fehlenden
Angebots oft eine Materialverknappung herbeiführten , Ueber
die Gründe der neuen Engagements bestanden verschiedene
Aussassungen, Fm wesentlichenwird wohl die Erwägung matz-
gebend gewesen sei» , dab sich nach der Ueberwindung des
Jahres Ultimos , der vermutlich eine kräftigere Anspannung
mit sich bringen dürste, eine lebhaftere Nachfrage am Aktien¬
märkte durchsetzen wird , die gegenwärtig Vorkäuse bis zu
einem gewissen Umsange lohnend erscheinen läßt, Träger der
Bewegung war diesmal unverkennbar das Publikum , dem sich
die Kulisse erst zögernd, später aber mit gröberen Käufen
anschlob - Als dann , nach einer durchschnittlichen Erholung des
ttursniveaus um ca , 1 )4 bis 2 Prozent , die Grenze der vor¬
liegenden Kaufltmiie überschritten worden war , lieb der An¬
lagevedars der Bankenkundschastwieder nach , so dab die Kulisse
gezwungen war , den vcbaltenen Ueberstand zu realisieren.
Dadurch ergaben sich zum Scküub des Berichtsabschnitts wieder
allgemein leichte Einbutzen. Im Grunde blieb die Tendenz der
Aktienmärkte aber ziemlich widerstandsfähig , da eine Reihe
günstiger Wirtschastsmeldungcn zur Förderung einer anhaltend
freundlichen Grundstimmung beitrug . Erwähnt sei die Ent¬
wickelung der Erwerbsloscnzisser , die trotz eines saisonmätzig
bedingten Zuganges um fast 5t) Prozent geringer war als im
Vorjahre , die Verlängerung der Zementverbände bis 1937 —
wobei eingcslochtcn sei , dab sich der Zementabsatz im letzten
Jahre um etwa 30 Prozent erhöbt hat —, die starke Zunahme
der Einzelhandelsumsätze und nicht zuletzt die neue Tevisen-
amnestic, dcrzufolge die Möglichkeitgegeben ist , unangemeldete
Auslandsguthaben bis zum 31 . Januar 1937 wieder nach
Teutschland zurückzusühren. Von einer praktischen Auswirkung
dieser Maßnahme konnte zwar noch keine Rede sein, doch
rechnet man immerhin mit einem gewissen Rückfluß , der zum
Teil auch den Effektenmärkten zugute kommen dürfte.

Bei der gleichmäßigen Entwickelung waren Sonderbewe¬
gungen kaum festzustellen . Umsatzmäßigführten Montanwerte:
namentlich Vereinigte Stahlwerke wurden fast täglich in gröbe¬
ren Beträgen gebandelt, wobei sich per Saldo eine 3pro; entige
Steigerung ergab. Harpener gewannen insgesamt 8)4 Prozent:
bei diesen Käufen soll cs sich angeblich um Anschassungensür
Rechnung eines Großaktionärs gehandelt haben. Ferner waren
gebessert Mannesman » und Rheinstahl um je 3 und Hoesch
um 1 Prozent . Als nächste stärker beachtete Gruppe sind die
chemischen Papiere zu erwähnen , von denen Goldschmidt 6,
RUtgers und Ebern, v . Heyden je 3 Prozent gewannen ; Farben
schlossen mit 167°/, nach 166 am Ende der vorigen Woche,
nachdem sie verschiedentlichstärkeren Schwankungen unterwor¬
fen waren. Auch Papier - und Zellftofswerkebegegneten regerem
Interesse . Von erstercn sind Feldmühlc mit -i- 6 Prozent her¬
vor, » heben: offenbar haben die günstigen Ausführungen im
Geschäftsbericht, insbesondere die Mitteilung über eine kräftige
Produktionssteigerung , einen Anreiz geboten. Im übrigen sind
noch Tculsche Erdöl mit -i- 5 Prozent und Junghans , Muag
und Metallgesellschaftmit je -i- 4 Prozent zu erwähnen . Bet

Junghans rechnet man mit der Ausschüttung einer zusätzlichen
Dividende aus dem einzulcgcndcn Zwischcngeschästsjavr.

Am Markte der zu Sinveitskurse » gehandelten Industrie-
Papiere herrschte ziemlich rege Umsavtätigkci», da namentlich zu
Beginn des Bcrichtsavschnitts Publikumsordcrs in größerem
Umfange eingctrossen waren . Mit aussälligcren Kursverände-
rungen sind dabei vervorzubebcn: E . Lorenz (-i- 14>, Steatit
Magnesia (-1- l2 >. Lindes Eismaschinen ( -i- 8>, und Keramag
t -s- 6)4 Prozent ». Auch Bankaktien kamen fast durchweg zu
kleinen Kurssteigerungen , so Eommcrzvank um 1 , Dresdner
Bank um 1 )4 und TD Bank um 2 Prozent . Von Auslands¬
werte» sind Eonti Linoleum mit einer Erhöhung um 10 Pzt .,
Schlesische Zink mit -s- 2)i Prozent , Ltavi mit -i- 2)4 RM , da¬
gegen Ebade Anteile mit minus 6—7 RM hervorzuheben.

Am Renteiiniarkt vermochte sich angesichts der aus die neue
Reichsanleihe vorgenommcncn Einzahlungen noch keine nen¬
nenswerte Belebung durchzusetze » . Hier und da wollte man
Vorkäuse im Hinblick aus den Kupontcrmin vom 1 . Januar
beobachten : allzu umfangreich dürsten diese aber nicht gewesen
lein, da eine entsprechende Kursentwicklung nicht eintrat . Er¬
wähnung verdient die Tatsache, dab sich jetzt schon Nachfrage
für die letzte Reichsanleihe Emission gezeigt bat, obwohl diese
noch nicht zur amtlichen Notiz an der Börse eingcsührt worden
ist. — Im variablen Verkehr konnte sich die Reichsaltbesitz-
anleihe nicht « an , behaupten : sie stellte sich zuletzt aus 115 )4
nach 116 ' / , am Ende des vorigen Berichtsabschnitts. Dagegen
konnte die Gcmeindeumschuldungsanlcibc mit einer Erhöhung
um 20 Rps. einen Kursstand von wieder 90 Prozent erreichen.
Am Kassamarktfanden Schutzgcvietsanlcihen, und zwar sowohl
effektive Stücke als auch Zertifikate, vorübergehend Beachtung.
Auch Stadtanleihcn konnten gelegentlich bescheidene Kurs¬
gewinne erzielen. Für Liguidationspfandvriese wird demnächst
eine getrennte Notiz für grobe vzw. kleine Stücke , d . h . die so¬
genannten 50 RM Stücke eingeführt , da sich bisher bei der Ge¬
schäftsabwicklung gewisse Schwierigkeiten ergeben hatten.

Am Geldmarkt blieb die Lage die ganze Woche über ziem¬
lich angespannt . Obwohl der erhöhte Bedarf zum Medio mit
einer größeren Fälligkeit von Reichsschatzanweisungenzusam¬
mensiel, erforderte Blankotagesgeld auch für erste Nehmer 3' /,
bis 3' /, Prozent . Dementsprechend war auch die Einreichung
rediskonticrbarer Abschnitte zeitweilig recht hoch, doch konnte
das Angebot von der regulierenden Stelle gut untergcbracht
werden . Ter Privatdiskontsay wurde bei 3 Prozent belassen.

An den internationalen Devisenmärkten gab daS englische
Pfund zunächst stärker nach , doch folgte alsbald eine kräftige
Erholung . Diese wurde gefördert durch den bekannten Gold¬
ankauf der Bank von England , dessen Ziel wohl hauptsächlich
in der Begegnung der derzeitig starken Geldmarktanspannung
zu suchen ist . Ter Dollar neigte zur Schwäche , was nicht zu¬
letzt durch die erhöhten Goldankäuse für amerikanische Rech¬
nung bedingt sein dürste, die ein entsprechendesDollar -Angebot
an den Markt brachten. Auch der französische Franc stand zu¬
nächst unter Truck: ofsenbar hat die Ueberschreitung des Bud¬
gets um 700 Millionen die erneute Verringerung der Gold¬
reserve der sranzösischen Notenbank um 4 Milliarden zu einem
stärkeren Angebot gesübrt. Unverkennbar ist eine starke Beun¬
ruhigung durch den Mißerfolg der GoldablieferungSvorschrif-
«en . In den letzten Tagen trat dann eine Beruhigung ein, die
wohl in erster Linie aus die Ausschreibung der neuen Prämien¬
anleihe zurückzusühren sein dürste , und in der man eine teil¬
weise Wiedergutmachung der früher unterlaufenen Fehler siebt.
Beim holländischen Gulden trat nach anhaltender Festigkeit
eine leichte Reaktion ein. Der Schweizer Franken folgte der
eher rückläufigen Tendenz des Dollar . Zu erwähnen ist schließ¬
lich noch der chinesische Yuan , der im Zusammenhang mit den
jüngsten politischenVorgängen einen Kurseinbruch erlitt , später
aber durch die Intervention der Bank von China erholt war.

anF «k«»»» Wea»»aF
Ter Schisfsverkehr aus dem » llstenkanal IN Oldenburg

zeigte >m ersten Abschnitt de » Monats Tezember eine stark
ansteigende Tendenz . Tie in dieser Zeit beförderte tägliche Durch-
Ichnittsladung betrug (einschl . Torsplatz Oldenburg » 2404,71 To ., das
bedeutet gegenüber dem Tezembermiltel des « origen Jahres eine Zu¬
nahme um täglich 480 To . gleich 25 Pzt . Sogar gegenüber dem Vor¬
monat , November 1936 , ist noch eine Zunahme um 4,4 Pzt . festzu¬
stellen, während im vorigen Jahre in dieser Zeit ein Rückgang von
gut 15 Pzt . zu verzeichnen gewesen war . Tieles Anwachsen ist in erster
Linie dem Sroßverkehr , und zwar seiner Bergfahrt , zu, » schreiben, aus
der die Sclreidekontingente besonders groß waren , größer als je zu¬
vor . Es umfaßte der Sroßverkehr 86,8 Pzt . des Gesamtverkehri . Da¬
von kamen auf die Talfahrt 64,8 Pzt . und aus dte Bergsahrt 22 Pzt .,
also dai drei - bis Viersache des gewohnten Anteils . Aus den Kleinver-
kehr kamen 12,2 Pzt ., davon aus die Talfahrt 7,8 Pzt . und auf dte
Bergsahrt 4,9 Pzt ., seiner aus Torsplatz Oldenburg 1,4 Pzt . Für den
ersten Tezemberabschnltr ergibt sich folgende» Bild:

Grobverkehr Kähne Selbst. Trag- Ladung Tages-
sahrer fähigkeit durchschnilt

Talfahrt 24 15 21179 18489,5 1540.8
Bergfahrt 30 6 20098 6880 527 .5
Sroßverkehr 54 21 44277 24 819,5 2068,8

Kleinvcrkehr Kähne Selbst- Trag- Ladung Tages-
fahrer sähigkelt durchschnilt

Talsabrt 28 85 8644 2118 176,08
Bergfahrt 24 47 4506 1408 117,83
Kleinvcrkehr S2 Sl50 k5Zi 298,41

Torsplatz Kähne Selbst- Trag- Ladung Tages-
Oldenburg sahrer «ähigkei, durchschnilt
Talfahrt 6 8 405 824 . 88
Bergsahrt 7 2 400 45 5
Torsplatz Oldenb . 18 5 805 3Z? 4»

Kähne Selbst- Trag- Ladung Tages - -
sahrer «ähigkei« durchschnilt

Gesamtlalfahrt 58 53 25 228 20944,5 1754,88
Sesamtbergsahrt 61 55 25004 7788 649,88
« üstenkanal 114 M iÜ 2K 28727,5 2404 71

Im einzelnen wurden befördert im Stoßverkehr zu Tal 15414 To.
Koble, davon 8972 Io . Bnnkcrkohle. IV To . Tüngemitlel , Itzt» To.
Weizen, 1289,5 To . Eisen und Sisenwaren einschl . Maschinen, 845 To.
Zement und Trab . 1826 To . Kies und Land , I To . Oel und 84 To.
sonstige Güter.

Zu Berg gingen im Sroßverkehr 1904 To . Roggen. 510 T» . Wei¬
zen, 2000 To . sonstige» « etreide, 112 To . sonstige Lebens- und Genuß-
mittel , SS To . Papier und Holz, 1»82 To . Eisen und Sisenwaren ein¬
schließlich Maschinen, 668 To . Stein «, S To . Oele und 18 To . sonstig«
Güter.

Im Kleinverkehr gingen zu Tal 1117 To . Tors , 645 To . Torfstreu,
40 To . Welzen, II To . sonstige Ledens- und Senußmittel , 9 To . Pa¬
pier und Hol, . 55 To . Eisen und Eisenwaren einschl . Maschinen, 77
Tonnen ' chemisch « und Trererzeugniff « und 159 To . sonstig« Güter.

Zu Berg gingen im Kleinverkehr 67 To . Zucker , 464 To . sonstige
Lebens - und Senußmittel , 21 To . Futtermittel , 85 To . Papier und
Holz, 50 To . Steine , 845 To . Sand und Kies , 15 Io . Oel« und 569 To.
sonstig« Güter.

Aus Torfplatz Oldenburg kamen zu Tal 97 To . Tors , 155 To.
« leine und 90 To . Land und Kies. Zu Berg kamen aus Torsplatz
Oldenburg 45 To . Düngemittel.

Im ganzen wurden befördert 15 414 To . Kohle, davon 8972 Bun-
kerkohle , 1214 To . Tors , 645 To . Torsstreu , 55 To . Düngemittel , 1904
To . Roggen , 650 To . Weizen, 2000 To . sonstiges Getreide , 87 To.
Zucker , 587 To . sonstige Lebens- und Genußmittel , 21 To . Futter¬
mittel , 182 To . Papier und Holz, 2326 .5 To . Eisen und Eilenwaren
einschließlich Maschinen, 345 To . Zement und Troß . 1868 To . Steine,
1781 To . Kies und Sand , 22 To . Oele, 77 To . chemische und Teer-
erzeugniss« und 775 To . sonstige Güter.

Generalversammlung der Haslinde Hoher AG
Oldenburg , 18 . Dez. Im Saale des Grasen Anton Günther fand am

Freitag di« diessähtige Generalversammlung der HaSlinde -Hoher AS
statt. In ihr wurde zunächst der Ausstchtsrat, dessen Periode mit die¬
sem Jahr ablies, aus vier weitere Jahre gewählt . Sonstige Neuwahlen,
z. B . infolge Ausscheidens von Mitgliedern aus dem Ausstchtsrat , er¬
folgten nicht. — Der Geschäftsbericht läßt erkennen, daß im abgelause-
nen Gcschäftssabr eine Absatzsteigerung zu verzeichnen ist , die zum
großen Test aus die Belebung des Arbeilsmarktes zurückgesübrt wer¬
den muß . Tie Vorräte wurden vorsichtig bewertet . Die Vermögens-
Verhältnisse der Firma haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesent¬
lich verändert . Höhere Abschreibungen als im Vorjahr haben sich als
notwendig erwiesen . Tie Bewertung der Grundstücke, Gebäude , des
Inventars und der Außenstände entspricht den heutigen Zeitwerten . Für
Steuern und soziale Lasten waren im Geschäftsjahr 22k>175 RM auszu¬
bringen . Ta » letzte Geschäftsjahr schließt zuzüglich des Vortrages von
4550 RM und nach Vornahme der Abschreibungen in Höhe von 56 817
RM , mit einem Gewinn von 12 600 RM ab. Es wurde in der Gene¬
ralversammlung beschlosten , aus diesem Gewinn eine Dividende von
4 Pzt . aus da» Aktienkapital von 280 000 RM auszuschütten . Der Vor-
trag aus die neue Rechnung beträgt 1400 RM . — Die Ausstchten sür
das neue Geschäftsjahr sind nicht ungünstig . Die ersten Monate haben
eine Absatzsteigerung gegenüber dem Vorjahre gezeitigt.

Berlin , 18 . Dez. Bei Börsenerössnung zeigten di, Kurse am Aktien¬
markt im allgemeinen wenig » ernäderteS Auslehen . Tie Tendenz war
nicht ganz einheitlich, neigte jedoch überwiegend zur Schwäch«. Stärker
gedrückt waren vor allem einige » aliwerie , von denen Westeregeln 8
und AscherSleben 2>/> Pzt . verloren . NWS gingen um 2. Orenftein und
Koppel um Buderus um 1»/, und Daimler und Goldschmidt um
1' /, Pzt . zurück : HEW , Reichsbank. Diemens und die Farbenakti « brök-
kelten um etwa »/ , bis >,'< Pzt . ab . Lahmever und Eonti -Gummi büß-
len je Pzt . ein . Fest lagen Accuinulatoren , die 2" , Pzi . gewinnen
konnten. Erdöl und Jlse -Genußschein« besserten sich um 1/, , BMW,
Harpen und Licht und » rast um je >/. und Deutsch« Kabel und Elektri-
zitats -Lieseruitgs -Seltllschaft um je >/, ; Holzmann »/, und Kokswerke

Pzt . höher. — Am Rentenmarkt fetzte Relchsaltbesttz mit 115,80
nach 115 -/. ein . Relchsbahnvorzüge lagen weiter lest und zogen um V,
aus 126 ' /- an.

Berlin . 18 . Dez. Getreidegroßmarkt. Da» Angebot in
Roggen und Weizen war etwas geringer als in den letzten Tagen . Die
« usnadmcneigung der Mühlen hielt unvermindert an . vor allem wurde
Weizen dringend gesucht , während sür Roggen die Nachfrage nicht ganz
so lebhaft war . Am Mehlmarkt wurde die Herabsetzung des vermah-
lungsanleil « sür Jan . um 1 Pzt . lebhaft besprochen. Weizenmehl war
weiter leicht abzusetzen. In Roggenmehl wurde der laufend« Bedarf
gedeckt , Futtergetreide gelangte kaum zum Verkauf. Weizen frei Berlin

212 Roggen frei Berlin 175 , Hafer ohne Angebot . Industrie, «,,,« 19z
bis 198 Weizenmehl 28,20 . Roggenmahl 22 .45 , Weizenkleie 11,70 , Rog.
genkleie 10,45 , Vikioriaelbsen 86—40 .50 , Nein« Erbsen 88—88 , Fülle,,
erblen 24 — 26 , blaue Lupinen 16— 17. do . gelb« 24— 25 . Wicken 17.5«
bi» 20 , Peluschken 26 - 29 , « ckerbohnen 28— 24,50, Leinkuchen 16,88,
Trockenschnitzelab Fabrik 8,60.

Berlin . 18 . Dez. Eiermarkt. (Wochenbericht.) In Erwartung
de« Festiagsbedarse « bemühten sich Verteiler und Verbraucher , die
wünschte» Eiermengen zu erhallen . Wie bisher , standen hierzu vor
allem « ühlhauseier zur Verfügung . Die Auskühlungen waren den
Marklansprüche» gemäß größer , als i» den Vorwochen. Zu Koch, und
Back,wecken sind » ühlhauseier allgemein beliebt . Auch an Auslanbszn-
fuhren gelangten etwa» größere Menge» an di« Märfte zum « erkans
wohl als Folge der verschiedentlich lebhafuren Legetäligkeit und der
dadurch » erstärNen Anlieserungen aus den Ueberschußländern . Ueber-
wiegend waren es skandinavische Eier , die elngesühr , werden konnten,
dazu beachtliche Mengen au« den Niederlanden , während Südosteuropa
weniger Eier verladen konnte. Auch in Deutschland setzte sich der Frisch-
«ieransall in leicht steigender Linie sort . ohne aber Markreinsluß zu er-
langen . Tie Verbraucher konnten im allgemeinen in zusriedenftellender
Wes « versorgt werden.

Delmenhorst . 18 . De, . Schweinemarkt. Austrieb 1858 Tier«
Die aulgelrtebenen Tier « waren zum größten Teil Sechswochenserkel
von guter Qualität . Die erschienenen auswärtlgen Händler sorgten sür
einen lebhaften Hanbel aus dem Markte . Fast alle ausgetriebenen Tiere
wurden verkauft . Größere « uskäuse ginge» ins rhrinilch -westsälisch « In-
dustriegebiel, ins benachbarte Bremen und in den deutschen Osten. Dies,
Tiere wurden sofort verladen . Die Preise sind gegenüber dem Vo,.
markt gestiegen. Es wurden bezahlt sür Ferkel 5— 8 Wochen alt 8—1«
RM , da« Stück, Kg . 45 —50 Rps. : 6- 8 Wochen alt 11— 18 RM das
Stück. Kg . 42—44 Rps. : 9— 1« Wochen alt 14— 16 RM das Stück,
>9 Kg . 40— 41 Rps. : 10- 12 Wochen alt 17— 19 RM da» Stück, >/, Kg.
86 —88 Rps. Die angegebenen Preise sind Durchschnittspreis« und »er-
stehen N» sür Duichschnillsaualilälen . Ausgesuchte Tier « la^ n höher
im Prell «, geringere Ware blieb unter Notiz . 8— 4 Monat « alte Läu-
ferschwelne kosteten 16—42 RM das Stück, ältere Tiere waren ent¬
sprechend teurer . Nächster Schweinemarft am 28 . Dezember.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Anarolla nach Südamerika -Südasiiia
17 . 12 . Buenos Aires — Alttka heimk. 17 . 12 . Dünkirchen — Shemnitz
n . Australien 15 . 12 . Kapstadt p . n . Port Pirie — Eft« »eimk. 18 . 12.
Bisbop Rock p . n . Hoek van Holland — Europa nach Neuhork 18 12.
Bishop Rock paff. — Gneisen»» heimk. 18 . 12 . Rotterdam — Goslar
nach Nordam .-Golshäsen 17 . 12 . Philadelphia nach Pensacola — Memel
nach Nuba -Mexlko 17 . 12 . Antwerpen nach Veracru , — Minden heimk.
17 . 12 . 46 Gr . N . und 82 Gr . West past . Bremen — Norderne » nach
Nord-Brasilien 18 . 12 . Antwerpen — Oder heimk. 17 . 12 . Neucasile
NSW — Orotava heim«. 17 . 12 . Finifterre » . n . Hamburg — Osna-
brück heimk. 18 . 12 . Hamburg — Potsdam nach ONasien 17 . 12 . South,
ampton nach Genua — Reinharr L . M . Ruß (Eharterd .) nach Kanar,
Inseln 17 . 12 . Vigo.

Hamdurg -Amertka-Linie (einschließlichDeutsch.Austral - und Kosmos-
Linien .) Ostkllste Nordamerika und Kolshäsen : Newhork heim«. 17 . 12.
Dover paff, nach Suxhaven — Deutschland ausg . 17 . 12 . Bishop Rock
pnast. nach Neuvork — Hamburg heimk. 28 . 12 . in Suxhaven sällig —
Hagen ausg . 17 . 12 . ln NeuorleanS — Mittelamerika , Westindien:
Jberia heimk. 17 . 12 . von Boulogno nach Hamburg — Orinoco aus,.
17 . 12 . ln Veiacruz — Kvphllsta ausg . 17 . 12 . in Port au Prince —
Phrygia heimk. 20 . 12 . in Vlisstngen fällig — Westküste Südamerika:
Saarland heimk. 17 . 12 . in Rotterdam — Südafrika , Australien , Nie-
derländilch-Jndien : Uckermark heimk. 17 . 12 . in Le Havre — Kurmark
ausg . 17 . 12 . von Suez nach Belawan — Dortmund heimk. 17 . 12 . von
Turban — Lüneburg heimk. 17 . 12 . von Batavia nach Padang —
Naumburg heimk. 17 . 12 . Ouessant past. nach Amsterdam — Bitterseld
ausg . 17 . 12 . Ouessant post, nach Adelaide — Magdeburg heimk. 18 . 12.
in Nevcastle o . T . — Ostasten : Tirpitz 17 . 12 . von Gibara — Neumaik
ausg . 17 . 12 . Vlisstngen past. nach Rotterdam.

Hamburg Südamerikanisch« Damtzsschissahrt» Gesellschaft. General
Dan Martin heimk. 16 . 12. vo» Madeira nach Sistebon — Madrid
ausg . 17 . 12 . in Buenos Aires — Monte Olivia ausg . 17 . 12 . von Lio
de Janeiro nach Santo » — Eifel heimk. 17 . 12 . St . Vincent past. —
Münster heimk. 17 . 12 . Dt . Vincent past. — Paraguay ausg . 10 . 12. in
Santa Fe — Pernambucc ausg . 17 . 12 . in Antwerpen — Rapot heimk.
17 . 12 . in Buenos Aires — Taunus ausg . 17 . 12 . von Maeeio nach
Eabedello.

Deutsch« « srita -Linie (Woermann -Linie — Deullch« Oft-Asrika-Lini«
— Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Weftasrika : Waid« ausg . 16 . 12.
von Las Palmar — Wagogo helmk. 17 . 12. in Stettin — Wakama
ausg . 16 . 12 . von Monrovia — London Exchange heimk. 18 . 12 . von
Takoradi — Indo heim«. 18 . 12 . in Lagos . — Süd - und Oftasrika:
Adolph Woermann ausg . 18 . 12 . von Antwerpen.

Deutsche Leiante -Lini « « mbH. (Deulsch« Levanle -Llni » Hamburg
Aktiengesellschaft — Atlas - Levante - Linie Aktiengesellschaft, Bremen.)
Achaia auSg . 17 . 12 . ln Piräus — Andros ausg . 17 . 12 . in Sascaes —
« rta heimk. 17 . 12 . Ouessant past. — Athen ausg . 17 . 12 . von Paira»
nach Alexandrien — Galileo heimk. 17 . 12 . in Istanbul — Herakles
ausg . 17 . 12 . Gibraltar past. — » yrhera auSg . 17 . 12 . in Istanbul —
Larissa »eimk. 17 . 12 . In Sallipoll — Morea heimk. 18 . 12 . von Paira«
nach Eat - colo — Planet heim». 17 . 12 . Finifterre past. — Anita L. M.
Ruß heimk. IS . 12 . Gibraltar past. — Ilse L . M . Ruß heimk. 17. 12.
In Trieft — Samos heimk. 17 . 12 . von Alexandrien nach Oran —

H . « Horn , Hamburg . H . « . Horn 17 . 12 . ln Norresundb » —
Hein, Horn IS. 12 . in Antwerpen.

Deulsch« Damtzsschissahns Gesellschaft „ Hansa", Breme« , graucnseli
17 . 12 . von Hamburg , ausg . — Lautersels 16 . 12 . Mormugoa — Ra-
benfels 17 . 12 . Basra nach Bombay — Stahleck 17 . 12 . Vigo — Wacht-
sei » 17 . 12 . von Suez ausg . — Werdensels 17 . 12 . Antwerpen nach
Bombay — Wlldcnfels 14 . 12 . Kalkutta.

Damtzlschissahrts-Ges. „Netztun", Bremen . Achilles 17 . 12 . Ant¬
werpen — Andromeda 17 . 12 . Köln — Aston « 17 . 12 . Rotterdam —
Bacchus 18 . 12 . Holtenau p . n . dem Rhein — Beste! 17 . 12 . Ouessant
P . n . Huelva — Egeria 18 . 12 . Köln — Flora 18 . 12 . Köln nach Rot¬
terdam — Fortuna 18 . 12 . Lobith p . n . Rotterdam — Gauß 18. 12.
Sevilla na» Villagracia — Han » Earl 17 . 12 . Altona nach Rotterdam
— Hermes 18 . 12 . Sevilla — Jason 17 . 12 . Rotterdam nach Stettln —
Juno 17 . I2 .Juno 17 . 12 . Stettin nach Königsberg — L-da 17 . 12. Ko¬
penhagen — Mrrcur 18 . 12 . Emmerich p . n . Köln — Neptun 18. 12.
Holtenau p . nach dem Rhein — Nereus 18 . 12 . Königsberg nach Bre-
men — Nlxe 18 . 12 . Bergen nach Haugesund — Oscar Friedrich 18. 12.
Danzig — Pax 17 . 12 . Stettin nach dem Rhein — Perseus 17 . 12 . Rot¬
terdam paff, nach dem Rhein — Uranus 17 . 12 . Brunsbüttel paff, nach
Geste — Victoria 17 . 12 . Königsberg n . d . Rhein — Wiking 17. 12.
Kopenhagen nach Königsberg.

Ar, » Reederei AG, Bremen , » mista 18 . 12 . Reval — Eondor
18 . 12 . Rotterdam nach Mlddlesbrough — Elster 18 . 12 . - orlen» nach
Notka — Fink 18 . 12 . Rotterdam nach Riga — « reis 18 . 12 . Hüll -
Ibis 18 . 12 . Danzig nach Antwerpen — Meise 18 . 12 . Kingslynn —
Oliva 18 . 12 . Rotterdam nach Mlddlesbrough — Orla 18 . 12 . Min-
tvlnolo — visurgi « 17 . 12 . Königsberg nach Seitin — Zander 17 . 12.
Neucaftl« nach Bremen.

Hendrik Fister AG, Emden . Erika Hendrik Fiffer 15 . 12 . Melitta
nach Rotterdam.

llnterweser Reederei, « « , Bremen . Fechenheim 18 . 12 . von Narvik,
heimk. — Schwanheim 16 . 12 . von Tampa ausg . — Gonzenheim 18. 12.
von Galveston ausg . — Bockenbeim 14 .12 . von Jggesund ausg . —
Heddernheim 14 . 12 . Gibraltar Pass ., ausg . — Kelkheim 15 . 12 . 42 « r.
N—65 Gr . W gem., ausg . — Griesheim 14 . 12 . Bremen an heimk . —
Eschersheim 15 . 12 . von Thamshavn heimk.

Oldenburg Portugiesische Damtzsschisss-Nheherei , Hamburg . Olden¬
burg 17 . 12 . vor Oporto — Polo « 17 . 12 . von Hamburg nach Rotter¬
dam — Port » 17 . 12 . eink. in « asablanca — Melitta 17 . 12 . ein«. Do¬
ver post. — La» Palmas 17 . 12. eink. Ouestani past. — Tanger 17. 12.
ausg . Ouestant pass . — August Schultz« 17 . 12 . ausg . Dover past . —
Lisboa IS. 12 . ausg . in Gdingen.

« chisssverkehr in Brake (Pier und Hasen) , « ährend de « Freitag»
wurde in Brake solgender Schisssverkehr verzeichne« Motorseglerverkebi.
Auskommen : MS . Hans -Giete . leer von Bremen , MS . Direktor
Feind «" mit 20 To . Stückgütern von Bremen — Abgegangen . Holl.
MS . Kortenaer " leer nach Rotterdam , MS . Direktor Feind ! ' mit
5 To . Roggen nach Nordenham . — Pier der Fett -Raffinier «. « »gekom¬
men : ML »Marga - leer von Bremen.
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